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Der Völkerbund
im Völkerbunde .

Zur Doppelmoral der britischen Kanöelspolilik .
Von unserem LondonerVertreter

Dr . Adolf Halfeld .
Die britische Reichskonferenz ist in ihren Beratungen an einem

Punkte angelangt , wo die übrige Welt sich nicht mehr stillschweigend
verhalten kann . Zum nicht geringen Teile sind es nämlich die
wirtschaftlichen Interessen der nichtbritischen Industrieländer , über
die gegenvärtig in der Dunkelkammer der Downing Street ver -
handelt wird . Was ist geschehen? Die Delegierten der Dominien
haben sich ohne Ausnahme für eine Vertiefung der wirt -
schaftliche n Zusammen arbeit des Weltreiches auf
der Basis der gegenseitigen zollmäßigen Bevorzugung ( „Imperial
Preserenee "

) ausgesprochen . Mehr noch : Sie haben in der Person
des kanadischen Premierministers der englischen Regierung eine
durchschnittlich zehnprozentige Erhöhung der gelten -
denZollsätze für Jndustrieerzeugnisse aus nicht -
britischen Ländern angeboten , wenn England bereit ist, den
Rohstoffen und Nahrungsmitteln der Dominien auf seinem eigenen
Markte gewisse , vorerst nicht genauer definierte Vorteile zu ver -
schaffen. Wobei anzumerken ist, daß über den Begriff „zehnprozen -
ljge Erhöhung der geltenden Zollsätze " zut Zeit noch allerlei Unklar -
Helten berrschen In Kreisen der kanadischen Delegation spricht man
von einem Aufschlag um ein Zehntel des gegenwärtigen Tarifes ,
während im übrigen der Eindruck verbreitet ist, daß Vennett einen
Aufschlag von zehn Prozent des Eüterwertes im Auge hatte . Der
Unterschied wäre wesentlich , aber würde das Prinzip nicht berühren
— dos Prinzip nämlich einer weitgehenden Verdrängung der
außerbritischen Jndu st rie Nationen zugunsten
Englands von den Märkten der Dominien .

Wir entsinnen uns , daß erst kurze Zeit verflossen ist, seitdem
England in der Genfer Wirtschaftskonferenz des Völkerbundes in
der vordersten Reihe der Kämpfer für eine Niederreißung der Zoll -
Karrieren stand . Wir müssen also , wenn wir die protektionistische
Welle beobachten , die gegenwärtig über England dahinflutet , den
Eindruck gewinnen , daß es den weltwirtschaftlichen Problemen gleich-
sam mit einer doppelten Moral gegenübersteht . Es wird mit un -
gleichen Gewichten gewogen : Europa und Amerika sollen den eng -
lischen Erzeugnissen so wert wie möglich ihre Märkte öffnen , aber
von dem Genuß der überseeischen britischen Märkte mehr als bisher
ausgeschlossen werden . Oder um . es auf eine andere Formel zu
bringen : Reben jenem anderen Völkerbunde etabliert sich ein briti -
scher Völkerbund , dessen Londoner Herz nicht weiß , was seine Genfer
Zunge spricht .

Diesen Tatsachen heißt es , in das Antlitz zu sehen . Und jener
Teil der Welt , der nicht unter dem Schutze des Union Jack steht ,
mag sich darüber klar werden , welche ziffernmäßige Gestalt sein
Interesse an den überseeischen britischen Märkten hat . Die Einfuhr
der vier wichtigsten Dominien gestaltete sich 1928 nach ihrem
Ursprung wie folgt (in tausend Pfund ) :

Dominium Gesamteinfuhr Einfuhr aus
England

Kanada . . . . 260000 23250
Australien . . . 143 000 01173
Neuseeland . . . 42 000 13 008

i Südafrika . . . 74 500 30 501
Es bedarf schon nach oberflächlicher Durchsicht dieser Tabelle

keines Beweises , in welchem gewaltigen Maße der Export der nicht -
britischen Nationen durch die von der Reichskonferenz geplanten
Zollinaßnahmen geschädigt werden könnte . Von den SSV Millionen
Pfund Sterling , die der überseeische Teil des Weltreiches alljährlich
an Fertigwaren abnimmt , kommt nur die Hälfte aus Eng -
land . Von den 27S Millionen Pfund , die übrigbleiben , repräsen -
tieren nach hiesigen Schätzungen rund 130 Millionen ? Pfund solche

Während am Tage der Reichstagseröffnung die Ansammlung riesiger Menschenmengen vor dem Reichstagsgebäude die
Aufmerksamkeit der Schutzpolizei dorthin ablenkte , warfen kleinere Trupps Jugendlicher namentlich in der Leipziger Straße
die Schaufenster zahlreicher Geschäfte ein. — Links : Die riesige Menge vor dem Reichstagsgebäude . Rechts : Eingewor¬

fene Schaufensterscheiben in der Leipziger Strafie.

Neue Badische Pres,'« ' ßCitlHiy Badijche Landeszeitung

Verbreitet ste Zettung Badens

Karlsruhe , Mittwoch , den 13 . Oktober 1930.

Lohnbewegung in der Berliner Metallindustrie :

Der Streik beginnt.
120 000 Metallarbeiter legen die Arbeit nieder.

lxj^ ^
erlin . 15. Oft . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

Mi >ui Verlin haben am Mittwoch vormittag 276 Metall »

Stj .
'
. ' hre Pforten geschlossen, weil sämtliche Belegschaften in den

n„ ! Betreten sind. Nach den Erhebungen , die die Gewerkschaften
®liti streiken nicht 140 000 sondern 120 000 Arbeiter . In
'"buit - gezogen sind sämtliche Werke der Eisen - und Metall -
&«Ut

' c6fn f° die der Elektroindustrie . Bei einem längeren An -
K der Streiks ist wohl damit zu rechnen , daß auch die Bau -

k
kJ0()

e' ier der Ortsgruppe Berlin des Deutschen Metallarbelterver -
s> Max Urlch , der Bevollmächtigte der Arbeiterschaft In

diesem Lohnkampf .

'» • ii
den Lohnkampf zu fühlen bekommen wird , weil die Bau -

***«»
°

1n dem Tempo der Belieferung mit Eisen - und Metall -
N ob

° 'J^" n 0 ' 9 ist. Ueber entstehende Schwierigkeiten kann man
«»sn,-

" dadurch hinwegsetzen , dag man sich die Lieferungen von
oerschreibt .

"" ' tan
" ^ eichsarbeitsministerium selbst lagen bis Mittwoch vor -

^ ch keinerlei Mitteilungen der Gewerkschaften darüber vor ,
Hütia Schiedsspruch ablehnten . Nach der herrschenden Auf -
leiuc 1infolgedessen für den Reichsarbeitsminister vorläufig noch

handhabe gegeben , sich in den Konflikt einzuschalten .
Gewerkschaften ist die Parole ausgegeben worden , daß

'itji - '"'" « ' Bre und Arbeiter über 60 Jahre in den Betrieben
n sollen.

s Vor der Präsidentenwahl .
Brechungen über die Regierungserklärung .

j' ^ iin ? e
S{' n' 15 - Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

f 'nes 1 Reichskanzler hat am Dienstag mit den Mitgliedern^ binetts Form und Inhalt der Regierungserklärung be-
jje« te hnf

c er am Donnersag im Reichstag abgeben will . Auch
>en "

<S$ eine kurze Unterredung über das gleiche Theina statt -

Reichstag noch vor Ablauf der Woche seine Entscheidungen fällen
kann und man innerhalb von wenigen Tagen weiß , nach welcher
Richtung hin sich die Lage geklärt hat .

Die Unsicherheit über den Ausgang der Präsidenten -
wähl im Reichstag besteht auch in den Mittagsstunden des Mitt -
wochs noch unverändert weiter . Die Fraktionen sitzen , beraten und
verhandeln untereinander . Das einzelne Hin und Her ist aber so
undurchsichtig , daß irgendwelche Rückschlüsse auf das Ergebnis nicht
möglich sind . Die Wirtschaftspartei wird erst um 2 Uhr zusammen -
treten , also ganz

'
kurz vor der Präsidentenwahl mt ihrer Beratung

fertig fein . Vermutlich wird man in den Wahlkamps hineingehen ,
ohne zu wissen , wie der Ausgang ist.

Vermutlich wird auch erst der zweite Wahlgang die Entschei -
dung bringen . Da nach wie vor damit gerechnet wird , daß der
Ehristlich - söziale Volksdienst für Löbe stimmt , würde bei vollem
Haus und bei geschlossener Abstimmung der Fraktionen sich eine
Mehrheit für Löbe von etwa 265 zu 235 Stimmen ergeben , neben
77 kommunistischen Stimmen . Kleinere Verschiebungen wären aber
möglich , je nachdem aus der geschlossenen Front der einzelnen Frak -
tionen Abbröckelungen erfolgen . Es wäre sogar eine Ueberraschung
auch im zweiten Wahlgang immer noch denkbar , weil vielleicht die
Christlich - Sozialen . wenn sie im ersten Wahlgang für Löbe stimm -
ten , im zweiten Wahlgang abschwenken, ' falls sie sehen , daß von
ihrer Stimmabgabe die Entscheidung für einen bürgerlichen Reichs -
tagspräsidenten abhängig wird .

Steigerung der Ausfuhr .
Ueber 200 Millionen Reichsmark Ausfuhrüberschuß

im September .
* Berlin , 15 . Okt . (Funkspruch .) Der Außenhandel schließt

im September mit einem Ausfuhrüberschuß von 204,6 Millionen
gegenüber einem Ueberschuß von 175 Millionen NM . im August
im reinen Warenverkehr ab . Da in -diesen Ziffern der Anteil der
Reparationsiachlieferungen mit 61,8 Millionen RM . ( August 52,2
Millionen RM . ) enthalten ist, für die ein Gegenwert bekanntlich
nicht eingeht , errechnet sich ein tatsächlicher Ausfuhrüberschuß von
202,8 Millionen RM gegen 123,2 Millionen RM . im Vormonat .
Di « Aussuhr hat die vorwiegend jahreszeitlich bedingte Aufwärts -
entwicklung der letzten Monate fortgesetzt . Durch eine weitere Zu -
nähme um 30,3 Millionen RM . ergibt sich für den Berichtsmonat
ein Ausfuhrwert von einer vollen Milliarde . Die Einfuhr ( 736,5
Millionen RM .) ist gegenüber dem Vormonat um 59 Millionen
geringer ausgewiesen . Das Ausmaß des Einfuhrrückganges erklärt
sich zum Teil dadurch , daß die Anschreibungen aus den Lagerabrech -
nungen im September 27,4 Millionen RM . weniger als im August
betragen . Ein weiterer Teil ist jahreszeitlich bedingt . An der
Zunahme der Ausfuhr sind jn erster Linie die Fertigwaren mit
einer Steigerung von 22,3 Millionen beteiligt . Die Abnahme der
Einfuhr betrifft vor allem Rohstoffe und halbfertige Waren , deren
Bezug um 41 .1 Attllionen RM . zurückgegangen ist.

Für die ersten neun Monate des Jahres ergibt sich im reinen
Warenverkehr bei einer Einfuhr 8,1 und einer Ausfuhr von 9,1
Milliarden 'M (einschließlich der 0,5 Milliarden M betragenden
Reparationssachlieferungen ) ein Ausfuhrüberschuß von einer Mil -
liarde M . Der tatsächliche Ausfuhrüberschuß ist noch etwas höher ,
da den Einfuhrzahlen ein Teil der Lagerabrechnungen für das
zweite Halbjahr 1929 enthalten ist. Gegenüber dem gleichen Zeit -
räum des Vorjahres , für den die Handelsbilanz mit einem Einfuhr -
Überschuß von 140 Millionen XDt abgeschlossen hatte , ist der Wert der
Einsuhr um 2 Milliarden JM , der Wert der Ausfuhr um 890 Mil -
lionen XM zurückgegangen . Der Wertrückgang sowohl der Einfuhr
als auch der Ausfuhr beruht zu mehr als der Hälfte des Betrages
auf dem Rückgang der Preise .

!Beg.Ceitmisik zut Jleich&tagsecäftnung. .
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Waren , in denen England konkurrieren zu können glaubt . Und
auf die Lenkung dieses ungeheuren Güterstromes aus ausländischen
in allbritische Kanäle richten sich , wenn auch zunächst nur teilweise ,
die Absichten der in London versammelten Delegierten .

Die gemäßigten Kreise Englands geben sich keinen Täuschungen
darüber hin , daß die Welt sich bei einer Durchführung der schwe «
benden Pläne schwerlich ruhig verhalten würde . Deshalb ist auch
eine freimütige Aeußerung unserer Bedenken in jedem Sinne am
Platze . Es darf insbesondere nicht übersehen werden , dah England
heute schon gewaltige Zollvorteile aus den Märkten der Dominien
genießt . Wir können uns dabei auf keinen Geringeren als den
australischen Arbeitcrpremier Scullin berufen , der in seiner Kon «
ferenzrede ausführte , dag die zollfreien englischen Exporte nach
Australien in solchen Güterklassen , die für andere Nationen zoll -
pfüchtig sind, sich insgesamt aus 26 280 000 Pfund Sterling im Jahre
3928 beliefen , und dag diese Summe mehr als fünfundoierzig Pro -
zent der englischen Gesamteinfuhr nach Australien ausmachte . Die
Bande gemeinsamen Blutes , gemeinsamer Kultur und Sprache tun
ein übriges , um England in der britischen Uebersee Vorteile zu
gewähren , die sich zahlenmäßig nicht abwägen lassen . Nur eine
nüchterne Tatsache sei erwähnt : England versorgt rund
sechsunddreißig Prozent des Einfuhrhandels der
Märkte des Weltreiches und nur zehn Prozent des
Einfuhrhandels anderer Länder .

Bei diesem statistisch erhärteten Zusammenhang der Dinge muh
die geplante Ausdehnung und Verallgemeinerung des Vorzu - gszoN-
systems im Sinne einer künstlichen , mehr oder minder scharfen Ab -
schnürung der übrigen Welt von den britischen Märkten die ernste -
sten Besorgnisse erregen . Die Rückwirkungen würden nicht aus -
bleiben , und die internationale Zollkrise , die in den Uebersteige -
rungen des amerikanischen Protektionismus ihren einstweiligen
Gipfel erklomm , würde in noch bedenklichere Spannmize » hinein -
geraten . Denn die außerbritische Welt würde den kanadischen Vor -
schlag, wenn er in Anwendung aus sämtliche Dominien verwirklicht
werden sollte , sehr bald zu spüren bekommen . Um dem Leser die
Einsicht zu ermöglichen , in die Verzugszölle , die die britischen Völ -
ker heute schon in Kanada geniehen , in den allgemeinen ' Tarif , wie
er für die außerbritischen Erzeuger gilt , und in den erhöhten All -
gemeintarif , wie er von der Reichskonferenz geplant wird , lassen
wir die nachstehende Tabelle einiger Positionen des kanadischen
Tarifes folgen :

Gütertarif Britischer Vor - Allgemein - Erhöhter All -

Stein «, Erde - u . Porzellan -
waren

Röhren , Eisen oder Stahl ,
der nicht mehr als fünf
Cents per Pfund kostet .

Zinnfabrikate
Elektrischer Bedarf . . .
Baumwolltuche ^) . . . .
Wolltuche ' )
Schuhwaren , Fußbekleidung
Anmerkungen :

' ) Die Erhöhung ist al » Zuschlag von zehn Prozent de» geltenden All -
semeintarilet berechnet .*) Es kommen hinzu 22>4 % » zw . 32 % bzw . 85% % ad dolorem . Die
CentZ verstehen sich per Psund .' ) ES kommen hinzu W,i Cent « bzw . 20 Cent « bzw . 22 Cent « per Psund
Ware .

Es verlohnt sich nicht , auf die Einzelheiten des kanadischen
Vorschlages einzugehen , da er über die Fixierung allgemeiner
Grundsätze hinaus noch keine feste Gestalt angenommen hat . Eben -
sowenig trifft es Deutschland , welche Abmachungen England mit
den Dominien über die Abnahme ihrer Rohstoffe und Nahrungs »
mittel zu treffen gewillt ist. In dieser Richtung werden unsere In -
teressen wenig oder überhaupt nicht berührt . Aber von grundsätz -
licher Bedeutung ist es , wenn die Bestrebungen der Reichskonferenz
darauf hinauszulaufen scheinen , jene politische Isolierung des Welt -
reiches von Genf und Europa , die sich im * Laufe der letzten Jahre
zusehends bemerkbar machte , durch eine Art von wirtschaftlicher
Isolierung zu akzentuieren . Wir verkennen gewiß nicht die starke
politische Realität , die das Empire darstellt , und deren innere
Festigkeit von schlechtberatenen Nichtengländern häufig unterschätzt
wird . Aber die Realität der tausend wirtschaftlichen Bindungen ,
die das Weltreich und besonders England an die übrige Welt
fesseln , erscheint uns deshalb nicht minder beachtlich .

zugStaiis tarif Henttniaris ' )

25 % 35 % 3855 %

7 $ p . i 14 $ p . t 15,4 $ p . t
20 % 30 % 33 %
20 % . 30 % 33 %

3 (Cents 4 Cents 4 Vi Cents
20% ad val . 30 % ad val . 30 % a .v.
25 % 40 % 44 %

Erregte Verhandlungen :

Die Berliner Tumulte
vor dem Schnellrichter.

Das Gericht geht über die zulässige Mindestslrase hinaus .
Polizeiverordnung 5 Monate Gefängnis zu erkennen . Der Staats
anwalt beantragte ferner , da wegen der zu erwartenden WS ' «,
Strafe Fluchtverdacht bestehe , Konstantin , Krenz , Kühnermunv . ®
macher , Barthold , Wolfram , Tehlaff , Litzner und Urban zu
haften . Er bat weiter das Gericht , keine Milde walten zu lassen-

Das Arteit.
Kurz nach 2 Uhr nachts verkündete -das Schnellfchöffengeri .

unter dem Vorsitz des Amtsgerichtsrates K e ß n e r folgendes U •

Die Angeklagten Krenz und Gieron werden wegen Landfne ^
bruches z » je 6 Monaten , Schober wegen Vergehens gegen das v

vom 8. Mai 1929 wegen Widerstandes und wegen Beteiligung
5 Monaten Gefängnis , Varthold wegen Vergehens gegen das i

vom 8. Mai 1029 wegen Widerstandes und wegen Aufforvc :

zur Begehung strafbarer Handlungen zu 6 Monaten

* Berlin , 15 . Ott . (Funkspruch .) Die gestrige Verhandlung gegen
die 19 Angeklagten vor dem Schnellrichter zeichnete sich durch starke
Unruhe und reichliche Zwischenfälle ' aus . Die weiteren
Polizeibeamten belasten als Zeugen die Angeklagten zum Teil , in -
dem sie diesen oder jenen als einen der Steinwerfer erkennen wollen .
Elner dieser Zeugen bekundet , daß ihm ein Radfahrer einen der
Angeklagten als einen derjenigen gezeigt habe , der eine Fenster -
scheide eingeworfen habe . Der Vorsitzende beauftragte den Zeugen ,
diesem Radfahrer sofort mitzuteilen , daß er sich noch am Dienstag
abend im Gerichtssaal einzufinden habe .

In diesem Augenblick steht einer der Angeklagten auf und sagt :
„Herr Vorsitzender , ich habe seit gestern abend um 10 Uhr

nichts mehr gegessen,
ich kann der Verhandlung nicht mehr folgen .

" Der Vorsitzende er -
mahnt ihn , er müsse sich zusammennehmen . Der Angeklagte beteuert
nochmals , daß es ihm ganz unmöglich sei , er müsse etwas essen .
Nachdem sich auch die übrigen Angeklagten unter lauten Protest -
rufen erheben und dasselbe erklären , erkundigte sich der Vorsitzende ,
Amtsgerichtsrat Kehner , wie die in Haft Genommenen verpflegt
wurden . Einer der Schupoleute erklärt , der wahre Sachverhalt sei
der , daß die Angeklagten am Mittag die Nahrungsaufnahme
verweigert hätten . Diese Erklärung löst stürmische Rufe auf der
Anklagebank aus . Die Angeklagten erklären , das , was man ihnen
vorsetzte , sei „Sodawasser " gewesen , das könne man nicht essen . Der
Vorsitzende erklärt , wenn die Angeklagten Hunger hätten , dann seien
sie selbst schnld, und fübrte die Verhandlung weiter .

Eine Stunde vor Mitternacht beainnt der Vertreter der An -
klagebehörde , Staatsanwaltschaftsrat Dr . Fischer , sein

Plädoyer .
Er erklärt , Elemente , die vom Ernst der Zeit nicht überzeugt seien ,
hätten auf der Straße randaliert und Fensterscheiben eingeschlagen .
Wenn nicht diejenigen auf der Anklagebank säßen , denen man klipp
und klar beweisen könnte , daß sie die Fensterscheiben zertrümmert
hätten , so liege das daran , dah die wahren Täter wie immer in
solchen Fällen das Weite gesucht hätten . Die Angeklagten seien
schließlich Mitläufer , die aber nicht weniger verwerflich gehandelt
hätten als die wahren Täter und keinesfalls milder zu behandeln
seien als diese . Der Staatsanwalt behandelte dann die einzelnen
Punkte , die den Angeklagten zur Last gelegt werden , und kam sodann
zu den

StrafantrLge .
Er beantragte gegen Konstantin , Krenz und Kühnermund wegen
Landfriedensbruches und Vergehen gegen das Vannmeilengesetz je
ein Jahr zwei Monate Gefängnis , gegen Eirow wegen Vergehens
gegen das Bannmeilengesetz 4 Monate Gefängnis , gegen Schober
wegen Beamtenbeleidigung und Vergehens gegen das Bannmeilen -
aesetz -t Monate und 3 Tage Gefängnis , gegen Stellmacher wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt und Vergehens gegen das
Vannmeilengesetz ein Jahr , gegen Drostick wegen Uebertretung einer
Polizeiverordnung und Widerstandes gegen die Staatsgewalt 3 Mo -
nate Gefängnis und 2 Wochen Haft , gegen Barthold wegen Ver -
gehens gegen das Vannmeilengesetz . Widerstandes gegen die Staats -
gemalt und Aufforderung zur Begehung einer strafbaren Handlung
8 Monate Gefängnis , gegen Wivpenberg wegen Körperverletzung
und unbefugten Waffenbesitzes 2 Monate 2 Wochen Gefängnis , gegen
Wolfram wegen Widerstandes gegen die Staatsanwalt 7 Monate
Gefängnis , qeqen Tetzlaff wegen Vergehens gegen das Bannmeilen -
gesetz und Widerstandes geaen die Staatsgewalt 9 Monate Gefäng -
nis . gegen von Eisenbardt -Rothe weaen Beamtenbeleidigung 2 Wochen
Gefängnis , gegen Litzner wegen Widerstandes gegen die Staatsge -
walt und Vergebens gegen das Bannmeilengeseh 8 Monate Gefäng «
nis und gegen Urban wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt .
Vergehens gegen das Vannmeilengesetz und Uebertretung einer

Französische Stimmen zur Lage in Deutschland :

Poincare bleibt hartnäckig.
Ministerpräsident Braun sorder! Herabsetzung der Reparationslasten .

B. Paris , 15 . Okt . (Eigener Drahtber . der „Badischen Presse " .)
Poincars veröffentlicht heute im „Excelsior " wieder einen seiner
politischen Rundblicke , den er diesmal selbstverständlich der Lage
in Deutschland widmet . Er fragt , was zu tun ist, da Frankreich
gegenwärtig in ber Welt eine privilegierte Stellung innehabe und
von allen Wirren , die die Welt erschüttern , gar nicht oder doch am
wenigsten berührt sei. Jnnerpolitisch sieht er bloß einen Angriff
der Opposition auf das Budget kommen .

Das Verhältnis zu Deutschland ist für Poincare einzig
und allein eine Frage der Revision der Verträge ,

und Poincarö müßte nicht er selbst sein , wenn er nicht diesen Ge-
danken vollkommen und mit gänzlicher Verständnislosigkeit ab -
lehnte . Seine ganze Weisheit besteht in der stets wiederholten Be -
hauptung , Deutschland habe so viel Geld verschwendet und es müsse
zahlen . Wenn aber Poincare behauptet , dies sei alles darauf zurück-
zuführen , daß Deutschlund noch auf dem alten Militarismus be-
harre , dah es kein wirklich demokratischer Staat sei , und wenn er ,
auf diese Behauptung gestützt , die alten Bundesgenossen Amerika
und England zur Hilfe gegen Deutschland aufruft , da er offenbar
dieser Bundesgenossen nicht mehr ganz sicher ist , dann braucht
Poincart nur die in der heutigen „Volonte " veröffentlichte

Unterredung mit dem preußischen Ministerpräsidenten Braun
zu lesen . Poincarö wird sicherlich nicht behaupten können, dah
Braun ein Vertreter des alten militaristischen , undemokratischen
Deutschlands sei. Braun aber hat dem französischen Interviewer
gesagt , es müsse vor allem die finanzielle Situation Deutschlands
erleichtert werden . Wenn man nicht die schwere Belastung des
Budgets ausscheide , die sich aus den Zahlungen an das Ausland er -
gibt , dann werde , so sagt Braun , kein Kampf gegen die Nation «-
listen oder Kommunisten ein dauerndes Ergebnis haben . Wirtschaft -
liche Erholung , finanzielle Neuorganisation seien notwendig .

Man müsse Deutschland zu Hilfe kommen , indem man
die Lasten erleichtere , die sich aus den Verträgen

ergeben .
In demselben Sinn spricht in der „Volonts " Staatssekretär

W e i h m a n n , der sagt , Deutschland werde die Verträge einhalten ,
der es aber als fraglich bezeichnet , ob dies noch lange möglich sein
werde . Sollte eine neue Konferenz notwendig werden , so mühte ganz
Europa einen letzten Ruf an die Vereinigten Staaten
von Amerika richten . Die dringende Frage aber , daß Deutsch -
land seine volle Souveränität und seine völlige Gleichberechtigung
mit den anderen Nationen wieder erhalte , könne auch mit Frank -
reich allem geregelt werden . Die einzige wirklich ernste Frage

sei die des Danziger Korridors , der von Nichtkennern der Verhält -
nisse geschaffen wurde .

Außerdem beschäftigen sich selbstverständlich heute alle Pariser
Zeitungen mit der Lage in Deutschland . Besonders bemerkenswert
ist die Stimme des nach Berlin entsandten Sonderberichterstatters
des „Matin "

, der davor warnt, die Nationalsozialisten etwa in der
Meinung zur Macht kommen zu lassen , dah diese in kürzester Zeit
von selber zu Ende gehen würde . Dasselbe habe man geglaubt , als
in Ruhland die Sowjets an die Macht kamen. Die Nationalsozia-
ttstcn zur Regierung zuzulassen , sei die Politik Kerenskis . Leon
Blum , der Führer der Sozialdemokraten , meint , es hätten sich
unter den Geldgebern Hitlers wahrscheinlich auch Juden , grohe
Finanzleute und Industrielle befunden , und sie seien durch die Er -
eignisse der letzten Tage eines besseren belehrt worden .

Frankreich sühtt sich bedroht
durch den Bau der neueo Rheinbriieken .

... , D ?t . Das /.Echo 'de Paris " schreibt in einem
Artikel mit der Überschrift : „Deutschlands militärischer Ausbau
des Nhemlandes " mit dem Eisenbahn - und Wegebau int ehemaligen
besetzten Gebiet , die nach Ansicht des Blattes nur dazu dienten , eine
schnelle Beförderung von Truppen im Kriegsfälle zu ermöglichen .Mit den drei neuen Brücken werde es aber der Obersten Heeresleitungin Zukunft möglich sein , nicht nur wie im Jahre 1914 500 Züge
täglich über den Rhein zu bringen , sondern 770. Die Zahl der
Brucken zwischen Baoen und Elsaß werde in Zukunft nicht mehr 13 ,
sondern 22 betragen . In Zukunft werde es der deutschen Armee
möglich sein , die entmilitarisierte Zone von 50 Kilometer in nicht
mehr wie 15 Minuten zu durchfahren . Der Wegebau und die Er -
richtung -turn Eisenbahnlinien verwirkliche das vorgesehene Programm
und sei gegen die Sicherheit der französischen Grenzen . Daraus könne
man heute die ganze Tragweite der französischen Schwäche erkennen .

Der neue englische Lujtsahrlmmiiter.
H . London , 15 . Okt . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse . ) Zum Luftfahrtminister anstelle des bei der „R 101" - Kata -
strophe ums Leben gekommenen Luftfahrtministers Lord Thomas ist
Lord A m u l r e e ernannt worden . Dieser wurde erst im vergan -
genen Jahre ins Oberhaus berufen , um sie Zahl der wenigen dort
vertretenen Arbeilerparteiler zu erhöhen . Es verlautet , daß Lord
Amulree innerhalb der nächsten Tage die Zusammensetzung und den
Aufgabentreis des öffentlichen Untersuchungshofes für die Luftschiff -
katastrophe bekanntgeben wird .

zu o ZHpau. cii
Wipperling wegen gefährlicher Körperverletzung zu 3 Monaten
fängnis , Stellmacher , Tetzlaff und Litzner wegen Widerstands g «

die Staatsgewalt zu 3 Monaten 2 Wochen , Drosteck zu 3 Mo »

Wolfram und Urban zu je 2 Monaten 2 Wochen Gefängnis
urteilt , von Eifenhardt - Roth erhält wegen öffentlicher ®e

, h t jn#
100 Mark Geldstrafe . Das Verfahren gegen Kühnermund » » o

^
gestellt . Gegen Konstantin wird das Verfahren abgetrennt ^
vertagt . Da er fluchtverdächtig ist, wird gegen ihn Haftbefey ^
lassen . Die drei Angeklagten Brönecke , Huhn und Hohm , 8* 0®
die Staatsanwaltschaft selbst Freisprechung beantragt hatte , wo

^
freigesprochen . Die Anträge der Staatsanwaltschaft , noch w
8 Angeklagte zu verhaften , wurden vom Gericht abgelehnt . ^

In der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende aus , ^
die Angeklagten an einer Ansammlung teilgenommen hätten , ^
deren Kreisen heraus Gewalttätigkeiten begangen worden
Dah die Angeklagten selbst Gewalttätigkeiten begangen
hätten die Verhandlungen nicht ergeben . Aber es müsse '

^
wieder gesagt werden , daß die Täter mit einer derartigen v'

lungsweise nicht das Geringste erreichten . Wenn derartige v

angezettelt würden , dann wäre es Aufgabe jedes anstan t
Staatsbürgers , sich davon fernzuhalten , und deshalb sei das w

auch über die zulässige Mindeststrafe hinausgegangen . #

Eine Erklärung Killers
über die nationalsozialistischen Ziele .

■¥ Verlin , 15 . Okt . (Funkspruch .) In einer dem Berliner
treter des „Internationalen News Service " gewährten
redung äußerte sich, wie der Lotalanzeiger " aus Newyork ver w

Adolf Hitler zu dem am Tage der Reichstagsauflösung elf ^
Zerschlagen der Fensterscheiben , das hauptsächnw .fl,
Rowdys , Ladendieben , Plünderern und kommunistischen _
teuren vollführt sei . Es habe nichts mit der nationalsoziali ! >

^
Bewegung zu tun , die jede Gewaltanwendung mit Ausnahme
von Gott gegebenen Rechtes der Selbstverteidigung verwerfe ,
weiter « Entwicklung im Reich hänge von der RegierU ^
bildung ab . Die parlamentarische Lage zwinge rasch / „. .-ieil
dung zweier groher Rechts - und Linksblocks . Die Mittelpa ^
würden bald die eine oder die andere Seite zu wählen F 1 "

] ( o '
Welt werde in Bälde zu entscheiden haben , ob sie ein na
na l s o z ia l i st i s ch es oder ein bolschewistisches De
land haben wolle .

„Wir verwerfen, " so fuhr Hitler wörtlich fort , „alle P 1" 1
Tribute und werden sie niemals bezahlen .

Versailles , Dawes - und Ssoungplan sind lediglich ungedeck
Schecks, und Deutschland kann niemals die Deckung

aufbringen . Ile*
Wir worden niemals etwas unterzeichnen , was wir niwt 5
können , aber wir sind bereit , als Ehrenmänner vor die i »
zutreten und mit ihr auf gesicherter Grundlage zu verkehre ^

- . ,

Wir erkennen die privaten Schulden an und die in Deutsch
investierten Kapitalien .

Es besteht für sie von unserer Seite keine Gefahr . Unsere .
Bewegung zielt auf eine deutsche Monroe - Doktrin , sie jie
Deutschland für die Deutschen , ebenso wie Amerkia Amerika i ^ sjs
Amerikaner fordert . Wir sind bereit , auf freundschaftliche ^
mit allen zu verhandeln , die die Gerechtigkeit dieser Forde
erkennen . Wenn der Welt das nicht paßt und sie " NS
weiter zu zahlen , so wird sie sich mit dem Gedanken eines

wistischen Deutschlands abfinden müssen . Da werden nia )i

politischen Tribut « verloren sein , sondern ebenso die p

Schulden .
"

Der Kamps gegen die Arbeitslosigkeit . ^
TU . Dresden . 15. Okt . Der sächsische Innenminister

wies am Dienstag iin Landtag auf den Vorschlag des
schusses der sächsischen Arbeitgeberverbände hin , bei g >ei >

Verkürzung der Arbeitszeit eine Lohnkürzung vorzuneM ^ rtei
mehr Arbeitslose einstellen zu können . Er glaube aus den zu
des sozialdemokratischen Gewerkschaftsführers Arndt «" »BW ^ 6C,
können , dah der Wille der Verständigung über diese " ? ° 6e
den Arbeitnehmern vorhanden sei , und erklärte , dah tiiej

1
den Zeitpunkt für gegeben erachte , die Spitzenverbände der
geber und Arbeitnehmer zu einer Besprechung über diese
aufzufordern .

Schacht über die Paneuropa -Frage.
^ ^

TU . Newyork , 15 . Okt . Der frühere Reichsbankpraside ^^ ^
-

Schacht sprach am Dienstag abend vor Professoren unv
ten in der Pale - Universität über die Paneuropa -Frage . vc* aü&
dabei , daß die Briandschen Gedankengänge in dieser ^ tef>e

schliesslich aus politische Beweggründe zurückgingen . Br >a »
mit seinem Plan ledialich die Konsolidieruna der augen ". . ^ ^ iy"Plan lediglich die Konsolidierung der äugen ö
Stellung Frankreichs an . Ein Staatenbund , wie -d iu * ,
wünsche , der nur die besiegten Völker , nicht die Siegerstaa » '

rüstung zwinge , entbehre jeder inneren Berechtigung . g, -!ndl >" ,
meine Abrüstung und die Aufhebung der militärischen f qi a®
seien erst die Voraussetzung für die Schaffung der Vereinig ! Risali¬
ten von Europa . Frankreich , das durch die Angliederun » , jtu
Lothringens in weitestem Maße wirtschaftlich unabya Zu
brauche den europäischen Staatenbund am allerwenigsten .
sammenschluh der europäischen Mächte auf wirtschaftliwe- - - -

| r notwendig . Aus politifw * jai/«läge sei erstrebenswert und sogar
läge müsse er jedoch abgelehnt werden . Europa könne n>

^
die P olitik , sondern nur durch das gründlichste Verständnis '

pZii^
wirtschaftlichen Bedürfnisse gerettet werden . Die äussere ^ j
Welt brauche ein wirtschaftlich aufgebautes Paneurova fvi
fürchten , da dadurch die Kaufkraft und die Absatzmögliai .
der ganzen Erde behoben würden . Schacht schloß : „Die r „ ei^

für alle ist die beste Friedensstcherung , nicht die Unterdru
zelner Mächte .

"



Twoch . den 15 . DftoBet 1939 . Badlsche Presse / Mend -Äusgave R <. 178 . 6eft » «.

Die selbstgemachte Lampe / Bon
Felix Kagemann.

""gen- !,
^ ausgeübt , ist häusliche Arbeit eine nützliche und sogar
Zerstreuung , wenn die Familienmitglieder einen Eid

>1 xj^ vaben , einander keine Ratschläge zu erteilen . Die Ruhe
SJetiMr»a Familienkreise , dessen einzelne Teile dieses feierliche
Ktttp v auch nur einen Moment verletzen , ist für immer dahin ,
Profit i „ . kunstfertigen Hände sich rühren . Das zäheste Eheband
tu% »errl ^ en ' ^ ' e leichtesten Ketten wiegen schwer, wenn Mei -

? ledenheiten entstehen wegen der Arbeitsverteilung , des
? und der Arbeitsmethode . Dies werde als unantast -

Penjßi (
*uu^ tmjip befolgt : Der Verheiratet ? mache Fußbänke , Lam -

üe nLt j. » ofakissendeckchen, Teewärmer allein oder er ( sie) i^ ache
2 ' - Zwischenwege find vom Uebel .

MuT ? ' st eine hübsche Lampe "
, sagte meine Frau und besah an -

? '% n i t -lIi) e ' nem Wochenblatt , das voll von so gefährlichen
ettad>t<> J e-in Sie sagte es in einem Tone , der zum Mit -

'im? I a '* öwang . Ich sah . Ich gab .zu . daß es hübsch war Es• « Kaminlampe mit kugelförmigem Fußteil und einem mit
v . * mte gezeichneten Veraamentlckirm Es waren Kaldkiickie®

atauf ,,„ x
ln£? gezeichneten Pergamentschirm . Es waren Goldfische

Wt . Vertreter einer Sattung , die ich für gemeine Brachken
wagte dies zu äußern . Meine Frau sprach abgemessen , wie

-i-raumereien versunken :
'" siii

^ lk Ä ^um Selbstanfertigen .
"

Jich & MA Ich kenne das . Oh , ich kenne das . Einmal habe ich,
N Angaben in einer Rubrik für Hausarbeiten , einen Feuer -
i J$ e b» >n . sollen . Als ich ihn voll Stolz meiner Frau zeigte ,' utte e° ressiert , roann ich die Räder anbringen wollte , — sie

Der r ,
r einen Teewagen angesehen .

tut <J ®.' ur tn brach noch schneller los als ich dachte . Denn gleich
!
.
es „Wir müssen das auch einmal probieren . Das macht

,„[e . du nicht , daß es unsere Kräfte übersteigen wird ?"
einzuwenden , obwohl mir bewußt war . gegen eine unbe -

sn?.1® Mauer anzurennen .
' '"■

"
» »Li Wenn es hier in einer Zeitschrift steht , sehe ich nicht

. wir das nicht fertigbringen sollten ."
3d) ni . ,. . S°sagt , ich habe in der Hinsicht meine eigenen Ansichten .
»> . Rii . daran .
Mpjx. lies "

. nötigte mich meine Frau . Ich las . So auf dem
U dj ° pl res recht verlockend aus . Doch ich hatte Bedenken . Ich
^ »ipe Schlangen unter dem Gras . Ich fragte : „Wie brennt die

■® t einer Mignonbirne . Die kommt / um oben hinein .
"

• üalU
10 " 5 ö ^ht das hervor ?"

!"»«m °kche Birnen kommen von oben hinein . Sie ruhen auf
* _

' n 8 und . . . und . .
"

Und , und . Da kriecht die Schlange schon. Ich resümierte ,
"der ick blßchen zu sarkastisch : „Das ist alles ganz schön und gut ,

" Nde nicht angegeben , wie das Pergament auf den Schirm -
spannt wird , wie die Fassung befestigt wird , wie der

"der n>,
°uf dem Unterteil ruht , wie man ein Loch in das Porzellan

» ix '«s bohren soll , um den elektrischen Draht hindurchzuführen ,

^ 'ndet sich alles von selbst" , unterbrach mich meine Frau ,
r-' iton x tet nichts . Den Rahmen für den Schirm macht man von
'% &as Pergamentpapier spannt man naß darüber . Oben drin
•tUtiA ®" ein rundes Loch , um die Birne hindurchzustecken . Dann

w ' r noch eine gewöhnliche Wasserkarasfe . die man mit
*«» " ud grüner Tinte füllt . . . Das Ganze ist eine Sache
i Äi » Swnde .

"

Wen v " rau kann , wenn sie will , mit einer Schmeichelstimme
^ vir », .e ' uen Antonius verleiten könnte . Aber ich sagte dennoch :

•Jftph tDie eine Phiole in einer Apotheke aussehen ."

,
'
liA • " erlange ich nicht . Das wird sich gerade sehr schön machen .

"

i>»
1
-?cn5 ~ was ist Laiton ?"

Nüst 5. ' st Eisendraht mit Garn umsponnen für Lampenschirme .
3en £ " ich * gleich eine Rolle davon kaufen ? Und zugleich einen
wiisihK

^ eraamentpapier und Leim und eine Schachtel mit sechs
^

n Tinte und eine Zeichenfeder . . ."

Ä ^ war ein energisches Verfahren . Ich studierte eine Minute
BetJ JfWtf meiner Frau . Ich erkannte , daß ich verloren war .t >tehe mich recht : Ich bastele wirklich sehr gern . Die Sache

ist nur , daß meine Arbeitsmethoden und die meiner Frau von -
einander abweichen .

Man achte nur darauf : „Dann muß ich auch etwas zum Löten
haben " sagte ich . seufzend und meine Zeitung fortlegend .

„Wozu das ?"

„Um die Schirmteile aneinander zu löten , natürlich .
"

„Aber . Lieber , das geschieht doch mit weißem Earn ."

Eisendraht mit Nähgarn heften — wie man auf so etwas kommt ,
ist mir ein Rätsel .

Klempner
ver -

ebenso-
wenig zu haben . Wohl Isolierband . Und auch ganze , fix und fertige
Lampen . Der Verführer ! Im Knopfgeschäft sagte das alte Fräu -
lein , das dort schon eine Ewigkeit Earn , Band und Knöpfe ver -
kauft , daß sie sich zu erinnern glaubte , daß ihre Tante einmal von
„Lutton " gesprochen hätte , woraus man Damenhüte macht , aber
dieser Stoff sei nicht vorrätig . Doch wenn einmal meine Leidenschaft
geweckt ist . bin ich von eiserner Ausdauer . Ich bekam eine Rolle
Laiton in einem Manufakturwarengeschäft . Man lachte mich dort
ziemlich unverhohlen aus . Der Einkauf von Laiton scheint ntcht
Angelegenheit des Mannes zu sein . Alsdann erstand ich Die Tinte ,
den Leim , das Pergamentpapier , die Zeichenfeder und einen Topf
mit Ingwer . Der Topf sollte , nach Entfernung des Ingwers . Lampe
werden .

„Mach du nun den Schirm und zeichne die Fische darauf "
, ver -

teilte meine Frau die Arbeil . Sie sagte es mit einer Seelenruhe ,
als sei das Zeichnen von Fischen meine tägliche Beschäftigung . Ich
oerdarb zwei Bogen Pergamentpapier mit Zeichnungen : meme Gold¬
fische glichen Walfischen , die die Wassersucht hatten .

Ich schlug vor , daß ich lieber den Rahmen machen und ihr den

kunstakademischen Teil überlassen würde . Meine Frau erwiderte ,
daß der Rahmen schon fertig wäre . Er war fertig , und er war nicht
gelötet . Ich äußerte Bedenken , erstens wegen der Haltbarkeit , zwe, -

tens weil ich ihn gern löten wollte . Sie warf mir Eigensinn vor .
Ich erklärte , daß der Rahmen schief zusammengesetzt wäre . Sie leug -
nete dies . Ich führte an , daß man , wenn man dreißig Jahre lang
Hühnerställe und Leitern zimmert , Stühle und Tische repariert , sich
doch gewiß ein Zimmermannsauge erwirbt .

Dagegen brachte meine Frau vor , daß sie zehn Jahre lang sich
ihre Hüte selbst gemacht habe und also befugt sein müsse, mit i . aiton

umzugehen . Alsdann nahm sie meine Zeichnungen in Augenschein
Sie sagte , daß sie lieber Fische gesehen hätte , anstatt Nilpferde mit

Drachenflügeln . Ich erwiderte , daß es in der Tat Fische waren , die

vielleicht etwas korpulent ausgefallen seien , was aber dei oura >»

scheinendem Licht nicht zu sehen sein würde .
Hierauf sagte die Gattin überhaupt nichts mehr , sondern zeich»

nete die Fische selbst . Sie zeichnete sie aus einem meiner Bücher
nach . Das stand nicht in der Zeitschrift . Ich fand das nicht in der
Ordnung , das Nachzeichnen . Dann faltete sie den Schirm und zog ein
farbiges Bündchen hindurch . Ist fing in jedem Falle an , den Ingwer
aus dem Topf aufzuessen , da ich für sinngemäße Arbeitsteilung bin .
Ich hielt den Topf unter die Wasserleitung und machte ihn sauber .
Als ich wieder hereinkam , war alles fertig . Ich verstehe nicht , wie
Frauen solckie Dinge fo nonchalant und flüchtig tun können .

Ich stellte den Tops auf den Tisch und setzte die Lampe darauf .
Und die Lampe brannte .

Dennoch halte ich die Erzählungen von selbstgemachten Lampen
in unseren Zeitschriften für aufgelegten Schwindel !

Berechtigte Uedjersetzuiig tob Willy Bloohert .

Das exotische Mädchen / »..
Vielleicht glaubte Frau Bitzler auf besondere Weise dem Genius

loci zu huldigen , indem sie hin und wieder Mädchen einstellte , die
sich sehr vom ortsüblichen Typus weiblichen Bedienungspersonals
unterschieden . Denn in der Konditorei Bitzler verkehrten in - und
ausländische Studenten , jüngere Hochschullehrer , Schauspieler , J »ur -
nalisten , und was sonst noch angerexte Diskussionen bei einer „Schale
Haut " mit Sachertorte in den frühen Nachmittagsstunden liebte .

Unter Frau Bitzlers Kellnerinnen hatte es einmal eine junge
Adelige gegeben , die ihrer Familie ein Schnippchen schlagen wollte .
Ferner ein Fräulein Betty , die jahrelang in dir psychiatrischen Ab¬
teilung der Universitätsklinik als Musterkretin herumgezeigt wurde :
eine bildhübsche Holländerin , die von einem durchreisenden Film *.
regisseur ausgemietet wurde ? eine Polin namens Wranja , we ^ en
der sich ein junger Jurist erschoß : und schließlich die Französin Nini ,die den Dichter Kapmann zu täglichen Vorträgen über die Vorzüge
der französischen Frau anregte , obwohl sie weder jung noch hübsch
noch liebenswürdig war . Niemand hätte sich gewundert , wenn Frau
Bitzler eines Tages eine javanische Prinzessin oder eine australische
Kopfjägerin als Servierfräulein eingestellt hätte . Am wenigsten
die älteren ortsansässigen Damen , die behaupteten , einheimische
Kräfte könne Frau Bitzler wegen ihrem cholerischen Temperament
weder vom Arbeitsnachweis noch durch die Zeitung bekommen .Eines Tages war Maruschka da und brachte uns die ..Schale
Haut "

. Sie hatte glattes blauschwarzes Haar und einen winzigen
Knoten im Genick, so daß sie aussah wie eine russische Studentin .
Ihre Haut war braun und gesund , sie lachte immerzu mit ihren
großen Kulleraugen und dem etwas zu dicken Mund . Sie war derb ,
komisch und von ausgeprägten Formen .

„Typische Russin, " sagte der Kunsthistoriker Briesnitzer .
„Typische Ukrainerin, " meckerte Kapmann . der immer nach

Feststellungen suchte, auf die ein anderer nicht so leicht kommen konnte .

^rost des Speisewagens / Von

SermannLinden
l»0t

p«er

itQi^l n W>anzig bis dreißig Stücks vom eignen Lo-ko-
.. ; i.t9 und den Winden vieler Landschaften altersgrau ge-
äb°. ,

^ ivgrüne Farbe versank rasch ins triste Grau . Zwischen
Sü

'
.oiso das standhaftere Bordeauxrot des Speisewagens ,

in^ " t>er i ich 0 " von außen etwas Anziehenderes hat . Ist man
Ii«? St&InfL0 ' 0t man also ein in den Zug , sichert sich ein Eckfenster
*7 i4>o n I ®" »der zum Betrachten , der Zug setzt sich in Bewegung ,
<5f- ^ ütfibn die unerbittliche Langweile des Eisenbahnfahrens .

.ihr « Eßwaren , Zeitungen , Grammophone und
linkte S

" S ist nun noch gar nicht einmal ausgemacht , daß
iiii n . bös & mit einem reisen , immer unbedingt unsympathisch sein
topfmcnrfb -e ! ' egt nur darin , daß Menschen für viele Stunden
to,

" '® ititL t~ müssen , die sich füreinander in den meisten Fällen so
iw eine « lor -ren ' ste sich anderswo , wo das Gehen möglich ist ,

tt[ls
" "Blickes würdigen würden . Schon von diesem Gesichts -

t(
"te tiei flehen , bedeutet der Speisewagen so viel wie die erste

Me JKrrf n8" Wenn es also so weit ist, daß einem die Gesich -
tfWe Hg, » eiten und die Gespräche der Abteilgefährten sich wie

Ah . - N über die heitere Reisestimmung legen , dann reiht man
bÄtoartp Qus ' ' astet sich die Wagengänge entlang hin bis zum

" di» ®a ist zunächst alles einmal wundervoll anders . Es
Sh S da v Ut? nicht mehr dicht aufeinander es ist mehr Zwischen -

^ ' °®° r ^ r Breite von Tischplatten auswächst . Das
V aufgehört zu existieren , jedermann sitzt auf Leder .
Üb

laff«n entS der Abteile , die durch Bewegungsunmöglichkeit der
Nicht^ °ht . hat sich hier in dauernde Bewegung verwandelt . Es

Ä leh , stundenlang dieselben Gesichter vor einem , man hört
fick. ' ^ undenlang den gleichen Dialekt und die abgsschlissenen
Mr , h Speisewagen herrscht jener Wechsel der Worte und Ge-
«rr ^ Uer ■ Eisenbahnsahren erträglich macht Hier gibt es außer
de, Uf>t •

m
fI kein Verbot . Rauchen , Essen , Trinken , Dasitzen , alles ist

UiJflnii r: fm die bunte Mannigfaltigkeit auf die Dauer nicht zusagt ,
e,>

-
Urch

ne mit der Gleichförmigkeit des Abteils wieder vertauschen ,
rbt . J ' "> sehr oft die stumme Dankbarkeit eines Kellnerherzens

o ®ic] ^ eiwerdende Plätze sehen die Kellner mit Vergnügen .
^ 'tob/jjr ' Jen schreibe ich augenblicklich in einem Speisewagen .

itt tötin ts genug verzehrt , um noch eine Stunde hier sitzenblei -
dj,

">iissx» " en, ohne das Finsterwerden eines Kellnerauges fürchten
0>„, ttoj,Zug fährt den Rhein hinab . Diese Flußlandschaft ,

* Rtnb 1 Postkartenberühmtheit die ewige Anziehungskraft
Schönheit besitzt, ist dazu geeignet , die Qualitäten des

°»f, " sie ! ir
" och zu erhöhen . In meinem Abteil , denke ich . da

. • an das eine Fenster rennen , sobald ein neuer Berg
^ eine neue Burg , eine neue Fluhkurve oder ein besonders

Üüdo Luxus
d«n Schuh mit w * nig Bür » Unilrichan glänzend

schönes Schiff . Hier fitze ich in einem bequemen Stuhl , keine drohen -
den Ellenbogen nähern sich , keine Iubelworte erschallen , neben mir
am runden Tisch sitzt ein Herr , der es tatsächlich noch fertigbringt , mit
seiner leisen , langsamen Stimme gelegentlich geistreiche Bemerkungen
über den Rhein zu machen . Auf den Tischen funkeln in den Gläsern
gute Weine , die wieder billig geworden sind , um den Weinbau zu
fördern .

Augenblicklich sitzen in diesem Speisewagen einige Menschen , die
M den sogenannten Typen des Speisewagens zählen . Da drüben , zum
Beispiet , dieser spitzbärtige Händler , der in Boppard einstieg , das ist
einer von jenen Leuten , die Uberhaupt in kein Abteil gehen , sie stei-
gen sofort in den Speisewagen ein , sie haben nur ein oder zwei Stun *
den zu fahren . Die Kellner sehen sie nicht mit besonderem Entzücken ,
denn sie machen es alle so wie dieser : Da sitzt er auf seinem Stuhl ,
hat eine Flasche Sprudel bestellt und seine Aktenfaszikel vor sich aus -
gebreitet , durch die er mit Rot - und Blaustiften hin und her kreuzt .
Dann verlangt er ein Besteck . Nur ein Besteck. Die belegten Brote
hat er selbst mitgebracht , der Speisewagen ist zu teuer für die schlech -
ten Zeiten .

In der anderen Ecke ißt ein Dandy , das heißt , er ißt eigentlich
nicht , er nippt . Kleine Sachen hat er sich ausgesucht , die führt er sich
langsam zu. Als er in den Wagen trat , zog er seinen rechten gelben
Handschuh aus , den linken ließ er an . auch beim Essen . Er ißt übri -
gens mit einer Hand . Mir ist das genaue Zeremoniell dieser Men -
schengattung zu wenig bekannt ; vielleicht war das alles ungeheuer
vornehm , was der junge Mann tat , aber ich meine doch, er hätte
auch den linken Handschuh ausziehen können , ^umal das gelbe Hand -
schuhleder so empfindlich ist . Der Mann vor ihm , das ist so ein Gast
nach dem Wunsch der Speisewagenkellner . Er sieht zwar nicht sehr
sympathisch aus . mit seinem rabiaten Gesicht und den vielen sicherlich
echten Ringen , er zeigt auch keine besondere Freundlichkeit , streng
und kurz gibt er seine Bestellungen , wie Befehle , er behandelt die
Kellner wie Dienstboten , und vielleicht haben sie gerade deshalb
Respekt vor ihm Zudem bestätigt er die vollkommene Ordnung die -
ses Respekts durch große Bestellungen . Bereits drei halbe Flaschen
hat er getrunken , alle Gänge gegessen , nun kommt etwas Sekt , Mokka
und Kuchen . Wenn man so viel verehrt , darf man befehlen . Die
Romanleserin an einem andern Tisch kann es sich leisten , bei einem
Täßchen Kaffee lange zu sitzen , da sie fast ebenso hübsch ist wie der Ti -
telkops ihres Buches , das von Pitigrilli geschrieben ist. Ihre Reize
haben sich bereits herumgeflüstert , sie ist die blonde Sonne des Wa -
gens , und wenn sie lange fährt in diesem Zug , kann es passieren , daß
sie das Reiseabenteuer von Männern wird , die diesem Trick verfallen
sind und immerzu in den Eisenbahnen aus die Frauenabenteuer war -
ten — die leider die Seltenheit der Schaltjahre haben .

Ich gehe wieder in mein Abteil zurück Die Burgen und Berge
sind alle vorbei . Als ich an der Küche vorbeikomme , sehe ich , daß
nun die Zeit der Köche gekommen ist, si« sind gerad « dabei , ihre
eigenen Fabrikate zu verspeise ».

„Warten wir ab , bis sie den Mund austut, " schlug ich vor , an *
mich nicht zu blamieren . Und dann sprachen wir wieder von den
Antrittsvorlesungen , die wir halten wollten , wenn wir einen Ruf
an die Berliner Universität bekämen . Maruschka indessen hütete
sich , den Mund aufzutun . Sie wiederholte immer nur „Kassee "

, ein
Wort , dessen Aussprache in all ^n Länoern der Welt ebenso ähnlich ,
wi« die Qualität des damit bezeichneten Getränks unterschiedlich
ist . Bestellien wir Vanilleis . Doboschschnitten oder Schwarzwälder
Kirschtorte , so dachte Miruschka nicht daran , die Bestellung zu wie -
derholen . Aber sie brachte dennoch das Richtige . Die Abrechnung
machte sie schriftlich auf der Tischplatte , deutete energisch mit dein
Bleistift aui die Endsumme und strich grinsend das Geld ein . Ihr
„danke !" war in keiner Hinsicht ethnographisch aufschlußgebend . Wei -
terhin nannien wir sie Maruschka .

Eines Abends kamen wir angeregt in die Konditorei Bitzler .
Briesnitzer am angeregtesten . Er äffte das weiche gedehnte Deut ch
der Slawen nach und rief : „ Maruschka , bring uns einen Wodka !"
Bei dieser Gelegenheit erfuhr Maruschka , wie sie hieß . Sie schüttelte
ärgerlich ihr Haupt und sagte ganz langsam : „Wood — gaa iis niich
da ! Aberr G>iij —waa —ser !" Das sollte Kirschwasser heißen .
Briesnitzer strahlte : „Ist das vielleicht eine Russin öder nicht ? "

„Ukrainerin, " opponierte Kapmann . Jedenfalls aber waren wir
uns bald darüber einig , daß diese weichen Laute nur aus einem
slawischen Munde kommen konnten . Und dann : das strähnige ,
blauschwarze Haar , die breiten Backenknochen ; auch die Augen seien
typisch schräg gestellt . Und so weiter . Einer wollte Kapmann an
Scharfblick übertreffen und entschied sich für den südlichen Ural . Und
dann tranken wir Kirschwasser . Und dann tranken wir nochmal
Kirschwasser . Und dann nochmal . Und so weiter .

Schließlich fragte Kapmann die Maruschka : „Erzähl ' uns mal ,
wie du aus der Ukraine zu uns gefunden hast .

"

„ Aus . . . wo ? " Maruschka sah ihn entgeistert an .
„Er meint aus Rußland, " verbesserte Briesnitzer .
Maruschka bekam einen Lachkoller .
„Iiich biiin niij aus Ruus —laan —d !" Sie sagte «s so weich,

so gedehnt , mit einem so sanft rollenden Ii , als singe
^

sie das Wolga¬
lied . Und dann forderte sie uns auf zu raten . Wir rieten alle
östlichen Staaten und den ganzen Balkan . Vergeblich . Bei manchen
Ländern runzelte sie beleidigt die Stirn , sodaß wir annehmen muß -
ten , sie stamme cms einem Nachbarstaat , der dem geratenen Urfehde
geschworen hat . Wir zählten alles auf . was zwischen Baku und
Wladiwostok an Rußland grenzt oder zu Rußland gehört . Dann
gingen wir vorsichtig zu romanischen Ländern über , obwohl Kap -
mann laut und vernehmlich „Quatsch " sagte , von wegen den vor -
stehenden Backenknochen usw . Briesnitzer meinte , in Sachsen gäbe
es sehr viele ähnliche Typen . Aber Ätaruschka stellte ein für alle -
mal fest sie sei Ausländerin . Und ohne große Hoffnung nannten
wir kleinlaut : England , Holland und die skandinavische « Staaten ,
vergaßen auch nicht Lettland usw.

„Sind Sie überhaupt aus Europa ? " fragte ich schließlich. Kap »
mann höhnte , ob ich Maruschka vielleicht für eine Bantunegerin
halte . Aus Europa sei sie.

„Da bleibt nur noch die Schweiz übrig .
" meinte Briesnitzer

gallig , als wolle er damit sagen , aus einem so hochzivilisierien
Grandhotel -Land könne so ein exotisch aussehendes Wesen uiimög -
lich stammen .

Aber da geschah das Wunderbare , das ans Ende jeder besseren
Kurzgeschichte gehört . Maruschka nickte schelmisch. Uiid nun will
ich versuchen , mit unserem dürftigen Vorrat an Lautzeichen wieder ,
zugeben , was Maruschka sagte : „Jchch bin üssem Echanton Bäärn ,
ichch bins Hochchdütsche nichcht chewöhnt , ichch fchchann niich
Schwyzerdütsch .

" Wir waren starr . Aiaruschka hatte sich immer
befleißigt , sanft und gedehnt zu reden , weil sonst kein Mensch ihre
Sprache verstanden hätte . Sie hatte „Giij —waa — ser" sage »
müssen , damit sie nicht ausgelacht wird , wenn sie in ihrem heimi -
schen Idiom „Kchchichchwasser" gesagt hätte . Wenn ich in meinem
Leben schon manches Schwyzerdütsch gehört habe , so muß ich doch
zugeben , daß ich eine solche Fülle sich überstürzender Gutturallaute
nicht für möglich gebalten hätte , wie Fräulein Fanny so hieß
Maruschka , aus Zollikofen im Kanton Bern sie hervorbrachte .

Und alle waren wir uns schnell darüber einig , daß Maruschka -
Fanny gar kein slawischer Typ sei , sondern vielmehr ein „Homo
alpinus "

, wie er im Buch beschrieben steht .
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Neues aus aller Well.
Die Enlsührung Kuliepows .

Mit Chloroform unschädlich gemacht .
DD . Paris , 15 . Okt . Die Enthüllungen des russischen Chefredak¬

teurs B u r z e w über die Entführung und den Tod des Generals
Kutiepow haben in der Pariser Preise und Oeffentlichkeit unge -
heueres Aufsehen erregt . Der Gewährsmann Burzews , Andreas
fichner , gehörte zu den prominentesten Auslandsagenten der
Moskauer GPU . Bis zum Jahre 1924 war er zweiter Sskr - tär bei
der Sowjetbotschaft in Berlin , um darauf für die Dauer eines Jahres
von der Bildfläche zu verschwinden . 1325 oder 1926 kehrte er unter
anderem Namen als Leiter der GPU . -Abteilung nach Deutschland
zurück und war in kommunistischen Kreisen unter dem Namen
. .Genosse Mischa " bekannt . Fichner ist in Moskau geboren , soll
jedoch angeblich deutscher Abstammung sein . Im Mai dieses Jahreserhielt Chefredakteur Burzew durch einen Vertrauensmann die Nach-
r .cht , dah Fichner bereit sei , mit ihm in Verbindung zu tretenund Aufklärung über den Fall Kutiepow zu geben . Das jetzt ver -
öffentlichte Material wurde Burzew nach längeren Verhandlungenim Juli übergeben .

Aus den Enthüllungen geht hervor , dag Fichner von Moskauaus den Auftrag erhalten hat , die Verschleppung Kutiepows zu or -
ganlsieren . In der Instruktion heigt es , dag der General lebend nachMoskau gebracht werden müsse, damit man ihm dort Angaben überdie allrussischen Militärorganisationen abpressen könne . Zur Durch -
fuhrung des als „groge Sache " bezeichneten Auftrages wurden alle
grogeren GPU .-Abteilungen im Ausland herangezogen . An der
spitze der Organisation standen Dr . Goldenstein . Ianowitsch . Help -
Hand und Ellert , die sich damals in Paris aufhielten . Am 24. und

Januar trafen noch weitere GPU . -Agenten in Paris ein , woraufalle Vorbereitungen für die Verschleppung getroffen wurden . Um
Kutiepow in eine Falle zu locken , richtete Fichner an den Generalein Telegramm , in dem ihm für den nächsten Vormittag ein gehei -
mos Zusammentreffen mit hervorragenden Vertretern der RotenArmee angekündiget wurde . Kutiepow hielt das Telegramm für echtund verlies ; um lg Uhr vormittags seine Wohnung . Auf dem Boule -vnrd Montparnasse erwarteten ihn einige Agenten und führten ihnzu einem Kraftwagen , in .dem Fichner selbst sag . Nach Fichners Wor -kn habe der General erst im Auto die Gefahr erkannt und den Ver -
such gemacht , hinauszuspringen . Es sei zu einem kurzen Kampf ge-kommen , in dem Kuriepow überwältigt woroen sei . Man Habe ihmeine Chloroformmaske aufgestülpt , die ihm nach wenigen Minutendie Besinnung raubte . Da Kutiepow herzleidend gewesen sei , habe erdas Chloroform nicht vertragen und sei während der Fahrt gestor -den . Fichner sagt weiter aus , dag er bei der Beseitigung der Leichemcht persönlich mitgewirkt habe und daher nur wisse, dag sie in
Frankreich , vermutlich in der Nähe von Paris , vergraben worden fei.

Chefredakteur Burzew fügt hinzu , daß er begründete Aussichthabe , Näheres über die Bestattung der Leiche zu erfahren . Fichner
habe ihm erklärt , daß er sich lieber erhängen , als nach Moskau
zurückkehren wolle . Aus diesem Grunde habe er sich entschlossen,seine Kenntnisse über den Fall Kutiepow der Öffentlichkeit preis¬
zugeben . Bald nach der Ermordung Kutiepows habe die GPU .-
Zentrale in Moskau beschlossen, die Zeugen der Tat zu beseitigen .Co sei Dr . Goldenstem nach Sowjetruhland zurückberufen worden ,wo er sich unter strenger Aufsicht befinde . Die übrigen vier Haupt -
beteiligten seien so unvorsichtig gewesen , dem Befehl zur Rückkehr
Folge zu leisten , und seien dort erschossen worden . Fichner selbst habedie Rückkehr verweigert und sich verborgen gehalten . Chefredakteur
Burzew ist iin Besitz eines Protokolles über seine Verhandlungenund Unterredungen mit Fichner . Letzterer befindet sich zur Zeitaus Furcht vor Verfolgungen nicht in Europa .

Sprengfloffanfchläge gegen Aerzle .
T .U . Beuthen , 15 . Okt . Am Dienstag erhielt der Knappschaft ?-

arzt Dr . Wilhelm ein Postpaket zugestellt , das eine Zigarrenkiste
enthielt . Als der Arzt den Deckel mit einer Schere abhob , schlug
aus der Kiste eine hohe Flamme heraus . Etwa 50 Sekunden später
erfolgte eine heftige Explosion , durch die die Fensterscheiben und
mehrere Gegenstände zertrümmert wurden . Man fand einen aus -
einandergerissenen Luftschlauch , an dessen einem Ende drei Streich -
Hölzer mit Draht befestigt waren . Ein gleiches Postpaket wurde mit
dem gleichen Erfolge dem Gerichtsarzt , Medizinalrat Dr . S p i e ck e r ,
zugestellt . Ueber die Täter und die Beweggründe der Anschläge
ist noch nichts bekannt geworden . Politische Gründe scheinen aber
nicht vorzuliegen . Die Pakete sind nach dem Poststempel am 13. Ok-
tober beim Postamt Hindenburg aufgeliefert worden .

Zum 2000 . Qe&uctstaq. VicgiCs ,

des großen römischen Dichters , der zu allen Zeiten der meist¬
gelesene , meistbewunderte und populärste Dichter seines Volkes
gewesen Ist und wie kein anderer Schriftsteller Einfluß auf die Ent¬
wicklung der römischen Literatur und Sprache gehabt hat . Ihm zu
Ehren werden — am 15. Oktober , dem Tage seiner Geburt , be¬

ginnend — in ganz Italien große Gedenkfeiern veranstaltet

.itorbs W

Der Mordprozeh Bauer
Widerspruchsvolle Aussagen

am . Wien . 15. Okt . Der Prozeß wegen des Frauen
"

Lainzer Tiergarten hat seinen Höhepunkt erreicht mit den
der Frau Decker und des Chauffeurs Singer . Frau aw
zu Bauer seit 1313 in Beziehungen stand, ist eine elegame , jj
nung mit schönen Gesichtszügen . Sie sagt aus , daß ste am •

^
1928 mit Bauer nicht zusammen gewesen sein könne , oa ^
damals in Garmisch -Partenkirchen aufgehalten habe . Bauer . /jc ^ ft
tet hingegen , an diesem Tag mit Frau Decker während der
Stunden eine Autofahrt nach Hietzing gemacht zu Häven, ^ il
Decker gab weiter an , daß ste von Bauer mehrere Geschenke . oflIrt
habe , die dieser zum Teil zurückverlangte , als die Ermoro » (v — Die Mordst .:ue '
Lainzer Tiergarten agnosziert worden war .
in jener Gegend , die sie mit Bauer öfter besucht hatte .
mit Bauer fünf Mal im Lainzer Tiergarten gewesen . Der yo „ „geit
Singer gab an , er könne mit Sicherheit nach den AMe >ch
seines Tourenbuchs angeben , daß er am 17. Juli 1928 den iLfüfjrt
ten , der zu seinen ständigen Kunden gehörte , nach Lainz 8
habe . Seine Begleiterin sei Frau Decker gewesen , die .

ocn-
j £tn

dings bestreitet . Bauer erklärte demgegenüber , er sei m > m
Chauffeur Singer seit Mai 1928 nicht mehr gefahren . » :|p,
gibt Singer an , daß ihn schon im Vorjahre die Rechtsanwai
Gustav Bauer dahin zu beeinflussen versuchten , er möge ^
bei der Polizei melden und zwar aus dem Grunde , ^
Begleiterin Bauers bei der damaligen Autofahrt , Frau Deae , ^
Dame der Wiener Gesellschaft , nicht ins Gerede gezogen
Schließlich wurde auch noch die Kellnerin aus Innsbruck c

^
nommen , mit der Bauer einige Zeit lang ein Verhältnis
die in der Voruntersuchung sehr , ungünstig über den Anger
ausgesagt und behauptet hatte , er hätte es nur auf ihre ftCute
die rund 30 000 Schilling ausmachten , abgesehen gehaot .
erklärte die Zeugin , sie wäre zu der Ueberzeugung 8et0 ™ <L'

jes Bauer mit ihr nur sehr gut gemeint habe und daß er ihr o
Anlage ihrer Gelder behilflich sein wollte , um eine bessere Verz
zu erzielen . 6 ein.

Am Dienstag trat eine überraschende Wendung im ProM DC{
Der Staatsanwalt brachte , nachdem er gegen die Zulassung ^ C(
Anträge der Verteidigung aufgetreten war . eigene Anträge ein .

i)t
wie er sagte , in diesem Prozeß von schicksalsschwerer Bedeutung ^
müßten . Bei diesen Anträgen handelt es sich um die Vernes ^

ihlreicher neuer Zeugen , auch solcher aus Italien , und um
rage , welcher Art die Schußwaffe war . Sodann kam es S»

e t
regten Auseinandersetzungen zwischen Vertex B

SeIiund Staatsanwalt . Zum Schluß beschloß das
Anträgen sowohl des Staatsanwalts als auch der ®ett rtaactt
Folge zu geben , die Verhandlung auf unbestimmte Zeit zu vei
und die Akten an den Untersuchungsrichter zurückzuleiten .

Selbstmord auf den Schienen .
£ 3 Darmstadt , 15 . Okt . Gestern früh wurden von einem V

t>
sonenzug , der in Eberstadt 6.30 Uhr abfährt , zwei Personen ^
fahren und sofort getötet . Der Zö^ ährige Postschaffner V-
Darmstadt und ein ungefähr 25 Jahre altes Fräulein E . ij Cjjen
sich die Hände zusammengebunden , aus die Schienen gelegt und
sich von dem Zug überfahren . Der Grund zu der Tat ist »oq
geklärt ; man vermutet , daß er in Liebeskummer zu suchen ist.

Aeberfchwemmnngen in Frankreich .
TA. Paris , 14 . Okt. Die Seine ist seit Montag ununter ^ ,

gestiegen und hat bereits den Normalwasserstand um mehr als .
Meter überschritten . Die Marne und die Bonne sind immer n"

j,, ^ «
Steigen begriffen . Auch in den anderen französischen
sind die Flüsse fast sämtlich über die Ufer getreten . In der u ■

n ,e
von Serbtin mußten infolge der Überschwemmung der Maas » ^
Dörfer geräumt werden . In einer Reihe von Ortschaften have . t
Ueberschwemmungen Ausmaße angenommen , wie sie feit 1° ' **
mehr beobachtet worden sind.

K

© Jach 8 Jahren Angen- und KehIkopMeil wie ilkilgtbam ! ! S
i<4 fi " 8 3aStfn langen - und lehlkop,leidend bin. RUe vor Ihrem Rqmphosan an-8 ?̂ Ä . Mutet hatten soviel wie reinen Erfolg , » ach den, Ny —phofan tevoch fühlte ich mich wie neugeboren . Der finftra »oft«54 '

,Ti * 5 ? " " bessert - ftch bedeutend so dab eine schöne « e,Vicht» ,unihme , u oerzeichnen Harle.Ich bin mit Ihrem Prüvarat sehr zufrleden und spreche Ihnen meinen besten Dank au». — Prei « der Mal» « « vmvdoian S#t . SM - - - —» ll-inherkell » ! »tarnt» *« am » «« »<t 0I »»ch«n « rhauiich in allen « potheke »
. SM . Peruboobon » 80 Psg.

Der Plan tibcr die Herstelliing von .» abel -
fnnfilen tu der Lststadt zwischen Krieasitr . —
illtvelleustratze — Karl - Wjlhelm - Ttrake —
Rinthelmerstr . — Tullnstr . — TcklachtliauSstr .in Karlsruhe sB > liegt beim Telearavbeu -
baitamt i» Karlsruhe iB > von heute ab 4
Wochen aus . (24032 )

Karlsruh « lB >. den 15. Oktober 1930.
Telearavbeubanamt .

Ter Plan über die Herstellung von Kabel »
kanälen i » Miililburg zwischen Serderstr . —
Häudelftr . — Maxanftr . — Harötstr . — So -
fienstrane in Karlsruhe lB ) liegt beim Tele -
araphenbauamt in Karlsruhe lB > von heute

4 Wochen an ». (24083)
Karlsruhe (C ) , den 15 . Oktober 1930.

Telegravhenbauamt .

MS - VermchliiU .
Tie Gemeinde Eagenitein . Amt Karlsruhe ,

veroachiet im Wege der öffentliche » Ver -
steigerung am Montag , den 20. Oktober IUHU.
vormittags 11 Uhr . im Nathans in Eggen -
stein die Ausübung der Gemeindejagd im
Jagdbezirk Ii — Feld und Wald — auf
v Satire v . I . Kebr . 1«31 bis 31 . Januar 1937.

Tie Äersteigerungsbedingunge » iverden vor
iet Versteigerung bekaii nt gegeben oder
können beim Bürgermeisteramt eingesehen
werden . (üöOsu )

Der Gemeiuderat .

k öoiöraüo - nno AmWililn «.
Das Forstamt Herrenwies in Forbach lBa -

deni verpachtet am Dienstag , den 2t>. d. ÄlitS. ,
nachmittags Ntir im Kalthaus zum ..Auer -
Iialm" in <>errcnwico die Zagdansühung im
Tiftrikt Ochieiikovf - Nägele u . Bärenstein mit
2371 da Wald und 97 Ii» landiv . Gelände in
einem Lose auf die Tauer von (> Jahren .
? ic Bedingungen köiii -en auf dem Geschäfts »
»immer de» Forstamts in Korbach eingesehen
werden . (5448a )

ZmiWmlleimim.
?! m Donnerstag , den t <i. Oktober tMV.

nachmittag » 2 ttlir , werde ich in »iarisrubc .
im Pfaudlokale , Herrenftrakc ( Sa, gegen bare
Zabtung im Vottstreckuugslvegc ofsentlich
versteigern :

S Büfetts . 2 Bücherschränke » Schreibtische
init Sessel , 2 Schreibmaschinen . 3 Sofas . 2
Svrechaovarate , z Prekluitstamofer , 2 « la -
viere , 1 Flügel , 2 Warenschränke , i Kassen -
jchiank , Nähmaschine , Vertiko , Schrank , Wasch-
tisch . Toilettentisch . Gasherd , diu . Kleinmöbel ,Bilder und Bücher , ferner ein Posten Tertil -
waren : Hemden . Jacken , Schürzen , Strümvse
und dergl .

A » s,erdem an Ort und Stelle , näheres über
Ansammenkiinst im Pfandlokale : (5a 65 000
gelbe Backsteine . (241S4)

Karlsruhe , den 18. Okiober 1930.
Rummele . Gerichtsvollzieher .

Die frühere Gewinnsumme hei derPreußisch - Sü<lde<utsehen Klassen - Lot¬terie betrug :
RM. 62 770 740 .-

Bei den . nächste Woche neu begin¬nenden Ziehungen werden aber
RM . 113 960100 . -

verlost . — Uebersehem Sie also bittenicht , daß die Gewinnsumme jetzt
RM. 51189 360 -

höher ist als früher und daß sich da¬durch die Gewinn - Aussichten für den
Teilnehmer ganz bedeutend gebesserthaben . Die Ananhl der Lose wurde
niüulieh nicht vermehrt . Der etwashöhere Losepreis ist also gerechtfer¬
tigt : denn Sie bekommen entschiedenmehr dafür geboten , als vorher.

Wulzen Sie die gebotenem« !
Hauptgewinne:
ftm , 600 000.- 300000, - 200 000.-

USW . UKW.
Lospreise : % % % V i Tx>g

5 . - 10 .- 20 .. 40 .- RM .
Auch prompter Versand nach auswärts .

HembaröGoldfarb
Badischer Lotterie -Einnehmer

Kaiserstr . 181 , Ecke Herrenstr.
. Postscheckkonto : Karlsruhe 19705

miß
sollen 6te Leute
es erfahren da «
Sie etwa ? , u
verkaufen liabeu .
wenn Sie et nicht
bekannt machen

?
Geben Ste noch
beute etue kleine
Anzetgc ta der
j^adilche » Prelle
auf Sie werden
vom Erfolg über ,
ralchi 'ein

(Manzen Toi!
vollständig geruchlos ,
tötet lof . u . Garantie

Uilgez . -Berntcht . -Anft .

F . Höllstern
Herrenstr . & Tel . 57U1 .
Man achte genau auf

Name nm « crwcchs
tung von Radial »»» »-
gen ju vermeiden .

Hühneraugen
ornkiant, eingewachf .
iägel n . dergl . ent -

lerut schmerzlos
^ uftspe,ia » s»

?> cke r m n n n ,
Karlftrafte HO. pari .

(&J&8193

ettnässen
EAbhilfe

sofort . Altaru.
Gsschl.angeb. Auskunft
umsonst . Vers.-Abtfg.Dr. med . Eisenbach

München 30,
Bayerstr . 35/2 .

Singende Säge
iiculu ., geg . gut erb .
Blcchvtasiuslrumeut zu
tausch qes . Augeb u .
fr . X lOfÄ! an d . Bad .
Presse Ftl . Hauptpost .

^ euzuteriigen
u . Umarbeiten von Steppdecken
u. Daunendecken emp,ieh !l

sich

Paula Sdncider,Adlorstr .5

Der flotte Herbst - Mantel

Gabdrdia -
Sllpon

wasserdicht imprägn.
m . Kunstseidenfutter

moderne Farben
Spezial -Preis :

MK . 47 «" netto

6

8 P 0 R T - M ODS

• Anfertigungen und
Erneuerungen von

Kissen , Tee - und Zierpuppen bei billigster
Berechnung übernehmen

JA D L eopoldplatz 7 a
■ Cf r * § MCfill Telephon 3425

O Verlobungskarten
werden rasch und vreisivert angefertigt in der
Druckerei Tbiergarte » lBadtsche Presse, .

ü Verkäufe

EAeibnM .
v . 25
M an

%. Beltcr , S3Ja!6flr . Mi

MMnMm
«Adler , Mod . 7>. s. gt .
erbalt ., zu verkaufen .

Angebote u . Nr . I5>7
an die Bad . Presse .

Umständehalber ganz
neues , mod .. eichenesSSIsszimiiier
mit Ztl. Kleiderschrank
m .JnnenIvieg ., Wasch-
komm. m . Spiegel u .
welk . Marmor , weit
unter Prei ? , u verk».
Äliatratieu können mit
geliesert weiden . Au -
geböte u . Zir. S423736
an die Bad . Presse .

Schlafzimmer
echt Mahagoni Sabelli .
I ^ rost .eleaau ' e.vrima
AuSsiibr ., schön. Mod .
m .flrislertoil, ., u .Polst .-
StUhle , z. d .AuZnalime -
Preis v . nut ei - f, _
abzugeben 9Kk.

öeiter . WMr . 7
(2-1040)

Kompl . modernes

Sgeise-Zlmmer
Blifctt 150 cm . Credenz ,

Tisch , 4 Lederstühle

Mark 390 ■"

Möbelhaus

Freundlidi
Kronenstrasse 37 39

1 gbr . Bett , 1 Schrank
billig abzugeben . *
Nokkstr . 1, 1 ., links .
Statte Chaiselongue

wie neu , A> M , aufge -
arbeit . Ktndermatrats .
ii 5 Mk . zu verkauf . *
Kroueustr . 1 , Werkstatt
»lus .

I , es eis . Bett
, u nerkauf . lKHSZW
Hirschstrane 7« . 4 - t .
si>ut erb . weiker Herd,
mit Robr . billig , u
uerkf. Marga Löbl .
Am Ztadtgarten 9 . *

Waschkessel
gukeis ., etwas ange¬
rostet , z. Futterkochen
geeignet , billin abzug .

Borlstras !« 4i>. ll .
(? » )

PIANO
Prachtstück , spottbillig
sofort zu verlausen . *

6tW . Merstr . Zg

PIANOS
Flügel u . HarmvntumS
auch gebrauchir bei
voller Garau ie äub
billig Teilzahlung
auch ovue Anzahlung .

Piiniolager
Rudolf Schoch
Rilvlnirrerslrake V

PhiWs - LaiiMr .
neu , zu Verls . FH8R ',
Boecklc. Karls «. 1», IV .

Gebrauchter Tisch-Oirammostion
eiche , nur 20 J .
^ .PIasecki .>? uise « str .M.
Oiiiige neue u . gebr .
Luftgewehre

billig abzugeben .
Auzus . Hirschstr . 37.

parterre , tLHöiM )

Spareinla fl eÜ
gehören in die

welche die Gelder zeitgemäß/ ^
zinst und dieselben der o f

liehen Wirtschaft in der
von Darlehen aller Art wi e

zuführt .
Städt . Sparkassen ^

Jazzband
60 cm , zu verkaufen .
Lohseldstrake 48. *

Krautstand . 1 Ztr . hal¬
tend , sowie Leiter -
Wägelchen bill . zu verk .
Auzus . nur morgens . *
Rudolsstr . 16, III . , r .MlnMr
oval 91g . 581. 570 Str ..
billig . Neue , schwere
Fässer SSV—340 Str .,
uro Str . 15 Psg . Neue
Krautständer r>0 Psd .
-i 7 .50 M . 100 Psd . ä
11 .50 . (C, 150 Pfd . 14 .50
. // , gebr . Fässer 8—4
Ztr ä 5— , (24187 )

» nton «Linheliia .
Snchiicritt .17, ^ el .48-24.

Sehr gt . Weinkad
zu verks . <170 Liter ) .
Sofieustr . 152. I .

*

» rantstäuder
braun , Steingut , wie
neu zu verlausen . *
Vorhol,Nr . 8. i)„ lks .

Jagdausrüstg.
3 Gewehte , Fernglas ,
Rucksack usw . ! zu ver -
kaufe » . Iuteresseutcu
belieben Offerten mit .
S .SMOfiOf» an Bad . Pr .
Fil . Hauptpos ! eiinur .

2 getragene

Herrenanzüae
sowie Winter - u . Re
gentium «.. » Ate. Wäsche
und Schuhe Nr . 42,
preisw . zu verlausen .
Zu erstatten unter Nr .
H .G .I0K3S in der Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Wege « Lagerumstcllung b I l l > «

Aroeitstiscne , scnranHfl
schäre , Schaukästen ,a|

Schaufenster -Dokorationsmai „
Türen , Giasahscniusse . «

Stühle , oiu. BüroapUHfi'
Besichtigung täglich zwischen
uud 13—19 Uhr .

Nusikhans
Kaiserstrake Nr . 1W.

HoIzkühltun»#1
ca . 30 m hoch , aus Abbruch

ZU verkaufen .
^

Berlin -Karlsruher Industrie - Werk«
^

Karlsruhe .
° °

l - l1 H. Mantei
1 gestr . H .-Hose , versch .
Kleider s. alt . Frau
u. cm . >vb . » ocHicib
m . Backos . sast neu .
Nebeuiusstr . 14 , II . l .

(241« !»
Wegen Trauer guterl ).
Damenkleider

u . Mäntel preiswert
abzugeb . Zu ersrag . u .
Nr . 16S Iii d . B . Pr .

Herrenmantel
neu , für große , starke
Figur , für 25 . « Z»
Verls . An ' usehcu »ach

U . abd .?. (Sfi >8271
Wefteudstrabe iL . XV.

Schwor
Tuchmaw

mit P - lzN- s
'

jltc
stülpen

I

—p »
JB 'S

w «
•—j ff
• wg *

3 - 2?
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Aus der LandeshaupfstaSl .
Karlsruhe , den IS . Oktober 1930.

ereilungen für die Gememdewahlen .
bürgerlichen Sammlungsbestrebungen in Karlsruhe .

Einblick auf die bevorstehenden Gemeinde -, Kreis - und

■
'lt $ cu )r

t^ en hat , wie wir vor einigen Tagen mitteilen konnten ,
W Volkspartei , Ortsgruppe Karlsruhe , in einem Rund -

wtfcj \ .an *>en Evangelischen Volksdienst , die Deutschnationale
konservative Volkspartei , die Deutsche Staatspartei , die

? rtei und die Wirtschaftspartei Schritte zu einer Ar -
"»rnntciT

e ,L e ' n fd ) aft der bürgerlichen SJIitie unter »
i'itt. » • ' e Besprechung dieser Partei fand am Dienstag abend
^ tteio «

61 ^et Besprechung waren je drei Vertreter der einzelnen
iihij . ^ schienen.
5-rb» .

Die Besprechung wurde streng vertraulich
^ tte , wie wir erfahren , das Ergebnis , dag die

tyj|et [j
\ Unfl en über die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft der

%ages T n Mitte in Karlsruhe auf der Grundlage des Voran -
n ^ ^lkspartei weiter geführt werden sollen , da man am

®etr - f > ni ^ ciner endgültigen Entscheidung kam .
'
Nolls adtrat wird sich in seiner Sitzung am Donnerstag

fäen unx
mit ^en. Vorbereitungen zu den Eemeindewahlen beschäf-

, a8sUTt
^ aussichtlich einen Wahlausschuß wählen , der die Vor -

c
' e n m ~rr ^ fen hat . Die Vorschlagslisten der Par -

^ tli>t ^ spätestens 30. Oktober eingereicht sein . Der vom
> % rmi>' rt mctt®e^ e^ *c Wahlausschuß unter Vorsitz von
r ? at{p

'
-' ' et ®r ' Kleinschmidt wird sodann die eingelaufenen Listen

^ «8sIiftP
CTt prii ' cn - Anfang November werden sodann die Vor -

^Uno s
" ^er einzelnen Parteien in einer amtlichen Bekannt »

H oen Wählern bekanntgegeben .

u ^ iMnlumgen des Faschings 1931.
treiben auf der Straße untersagt . — Einschränkung der

P Maskenbälle .

vp
" Einblick auf den Ernst der Zeit und die unvermindert

, " ex, , ^ age des deutschen Volkes hat der Minister des
. 'ur das Jahr 1931 weitgehende Einschrän -, " üe » x ° ^ a01 wrirgeyrnoe (E , n | a) i

3ttie n ; ,e 1 Fastnachtsveranstaltungen in Aussicht ge-
tteUu

"
» „

T die , mehrfachen Wünschen entsprechend , schon jetzt
>»>

wird :

j
asIeu, ^

"
stische Veranstaltungen jeglicher Art , insbesondere
Kostümbälle , sind vor dem 17. Januar 1931 (d. i .

« Wich
Oor Fastnacht ) und ebenso nach dem Fastnachtsdienstag

iM Öst ote
.
n - Ebenso wird jedes Fast nachtstreiben

u > »Iso
^ " wichen Straßen und Plätzen untersagt

i ^ igsii
'
.̂

"Monbete alle Faschingsaus - und -umzüge sowie jedes
Pliii! Auftreten von Personen auf öffentlichen Straßen

pta Vm
'
. verwehrt sind die in bestimmten Teilen des

Io(ttf
je, : althergebrachten (historischen ) Gebräuche beson -

•lt Charakters , soweit sie sich in der Zeit vom Donnerstag
,»t Mt bis Fastnachtsdienstag abspielen . Auch soll sich das

Bezüglich der
IV

I 'V 'ftttnh
' ÖU^ K ' nöer unter 14 Jahren beziehen , -oezugucy oer

bleibt es auch über die Faschingszeit bei den geltenden
? ken.

werden die Polizeibehörden angewiesen
es gesetzlich möglich , auf die Einschränkung

^ achtslustbarkeiten hinzuwirken sowie dafür zu
nIsho' Qiirf» rr <*+»A*tauch bei den zugelassenen Fastnachtsveranstaltungen alle

Unterblet6en , insbesondere daß die halbwüchsige Jugend
6iSli * ,nen ' die in ungeeigneter Kleidung erscheinen oder sich

benehmen , ferngehalten oder entfernt werden .

' "litt
C' ncn in die Brust schwer verletzt . Am Diens -

% ^ urde ein 20 Jahre alter Stallschweizer in Rüppurr von
'■"le 32 Jahre alten Mann durch einen Dolchstich in die

erheblich » .erletzt . Der wohnungs - und ar -
Seli !

6
-«nefer

IBUrl,e festgenommen und ins Vezirksgefängnis
'» »""W ®erIe ^te in6 Krankenhaus aufgenommen .
V ." , lsNTt t,on ! ,n ' un B der Kirchlich - liberalen Bereinigung Badens
®iinlln f̂iuna 19 - uni > 20- Oktober hält die Kirchlich - liberale
'"t i tiirh R v. ihre Landesversammlung ab . Er -
V en,e :n>k>; , rcl> öie Vertreterversammlung am Sonntag abend
EI-.vQ8 lo irJ a

. » Lammstraße 23. Darauf folgt am Montag vor -
^ NomL In den Räumen des „Krokodil " die geschlossene Mit -
><«.!? D M ^- ^ g . eingeleitet durch eine Andacht von Kirchenrat

•t« DsttQmir n den Räumen des „Krokodil " die geschlossene Mit .
5). zn ^ ung . eingeleitet durch eine Andacht von Kirchenrat

V uIj - ®en Ab '
chluß bildet eilte nachmittags 3 Uhr

rT/ if r.!?mTTtIun 8 mit Vortrag von Pfarrer Lic . Kurt Leh -
^tu Un8 bpc t -u r »Die Evangelische Volkskirche und die preußische" schlichen Lebens "

, bei der alle Freunde und Gäste
°iJ Unaii-^ men sind.
i[itiV ' i Iehin ' «stürzt . In der Brauerstraße wurde am DienstagMr kl ^>ahre alter Handwerker mit blutigem Kops auf
K . Qrttenf,ile8<mb aufgefunden . Man brachte ihn in das Diako -
St/ 'iett sy? ° " s ' wo der Arzt außer leichteren Verletzun -

«
' uen b e i n b r u ch feststellte , den sich der Eingelieferte

™,- ® ttiii ^ 'q I ! cJ,cn Sturz zugezogen haben dürfte ,
ei» Uni « Sittlichkeitsverbrechen . Am
D»it , ,

^ ^annter Mann am Ludwigsplatz
K,et Sita .1! unk, 1S trtüron ' - "

ft Mii^ s eronai « , stucylete er und Iprang aus >
e ^ Biburg abfahrenden Straßenbahnwagen . Mit

'
. «»ar

Sßo
'
rTr ta L*UIIlixjteiiLreii siragenoaynwagen . um Rädern

teir* * unfl aufgenommen , wobei Zivilpersonen tatkräf -
Mieten . Als man den Wagen an der Schillerstraße ein -chillerstraße ein -

Dienstag abend ver -
wm o " II v 2 Schülerinnen im
x-^ Mickt ^ " d 13 Jahren durch Geldversprechungen in unsitt -
V . l' ( t ftrs,t \ ' tcf> öu locken . Obwohl sich die Kinder gegen oen
S«lt Ü16 der r, !, ; 6" ' folgte er ihnen bis in die Westendstraße , wo
Ä ., ' iuf SJ unter dem Vorgeben , nach Hause gehen zu
W öie Mühlburgertorwache Anzeige erstattete . Als der

}| ei erblickte , flüchtete er und sprang auf einen in
Iburg <

' — • ' ' —
'folgunj

« Birvj ^ eten . A
"'He~ 8 ditrifc leider ausgeflogen . Vermutlich hatte sich der
> Obspringen auf freier Strecke und Verschwinden in
n 8tt»Ö e w Sicherheit gebracht
? iic . °nenit, i etl- Unreife Burschen rissen an einem Geschäft in

"> a^e einen Schotolade -Automaten ab . — An einem
yÄ (cj ^ afienftraße wurde ein Firmenschild im Wert von 2Z

Q!.
t abgerissen und beschädigt . Andere Burschen glei -

d„ .^ ^ übtcn in der Weiherfeldsiedlung erhebliche Ruhe -
Und Lärm und Abgabe von Schüssen aus Schreckschuß-

-l r
,° nI oßten die Polizei zu verschiedenen Razzien ,

hh ^ log nl, ? : Am Dienstag wurden 2 Fahrräder gestohlen und
'VAjg . .J|l9<f» nben . Z . Zt . nehmen auch die Fahrradlam -
H. " w II fl n T « "t. . „t - „ V CW. . X fTT Ct\ l . !t jj .ä hl e wieder überhand . Auch die Saison der Klei -

®QTt > ^ le ist angebrochen . So
ge?.^ er Mantel im Wert von l !

— wurde in einem Kaffee
Seitm, !

1 Mantel im Wert von 130 Mark vom Garderobe -
'»> Aus einem Hasenstall in ver Langestraße tn

Hasen im Wert von 15 Mark entwendet . Außer -
Mehrere kleinere Diebstähle der Polizei angezeigt .

^ ranzeigen der Veranstalter.
d̂ «' ch°s

Ttandesbüchern Karlsruhe .

Vonbeethcntcr . In frprtfefcuitfl von Naaners .,D e r
>' 11E ! ii ti 0 t n" oefit am Tonneristas . den 16 . Oktober .
,j ö 8 ' des VitbnenfeNviels mit .. 2 i e g f r i e d " in Szene ,

sind Elfriede Haberkorn als „Erd -a und Hans^ anderer ".

Katbarina N i s ch. 60 Jabre alt . Ek>«7r .iii von
Dr . Paul Gräfenban . Witwer . . » Jahre

< £ • — 14 . Oft . : Karoliua H a u g . ledig . W Jabre alt ,
c? » rk i, a r d . 63 Jahre alt . ly &tfrnu von (Sinti V » rk -

Cfip «! 0 ^ Kaiser . Eben, . . 67 .lahre alt . K mfmann : Anton

Stimmen aus dem Publikum.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Viuji - N Jöftre alr . Kabriülirfteiler : Magdalena Vechtel
v >r . m Jahre aU.

Der Rüppurrer Omnibusverkehr.
Kann ihn die Albtalbahn ersetzen ?

Vom Dammerstock wird uns geschrieben -

Der Rüppurrer Bürgerverein hat in seiner Auslassung gegen
die geplante Einstellung des Omnibusverkehrs in dankenswerter
Weise auch die Interessen des Dammerstocks vertreten , der bei der
ungünstigen Lage der Haltestellen und bci der umständlichen Linien -
sührung der Albtalbahn durch den Wegfall der Omnibusverbin -
dung besonders empfindlich getroffen wurde . Es kann gesagt wer -
den , daß ohne die Omnivusverbindung der Dammer¬
stock überhaupt keine brauchbar « Verkehrsoer -
bindung mit der Stadtmitte hatte . Mit Omnibus und
Straßenbahn kann man in zehn Minuten vom Dammerstock nach
dem Marktplatz gelangen , und diese zeitliche Nähe ist sicher für
viele Bewohner eine Hauptvoraussetzung ihres Entschlusses ge-
wesen , nach dem Dammerstock zu ziehen . Eben wird dort ein
neuer großer Wohnhausblock in Angriff genommen . Die künftigen
Mieter werden sich ausrechnen , wie lange sie auf dem Umweg über
die Albtalbahn zum Marktplatz brauchen Man kommt bei dieser
Rechnung , in die man einzusetzen hat : Umweg der Albtalbahn zum
Bahnhof Reichsstraße plus Umweg der Straßenbahn von dort zur
Bahnpost plus fünf Minuten Wartezeit der Strogen ,
bahn am Hauptbahnhof , auf rund 25 Minuten . In
30 Minuten kann aber ein guter Fußgänger ohne solche moderne
Beförderungsmittel und ohne besondere Anstrengung den Weg zum
Marktplatz zurücklegen , und er wird es unter Einsparung von
Fahrschein und Monatskarte tun . oder « r wird ein Fahrrad be-

nützen , freilich nicht ohne besondere Gedanken über emc Stadt¬
verwaltung . die ein von ihr mit solchem Aufwand rationeller

Planung und solcher Betonung fortschrittlicher Gesichtspunkte be-

gonnenes Siedlungswerk dazu verteilen mag . ein aus dem Stadt ,

ganzen herausgelöstes , abseits liegendes Dorf zu sein .

Zur Rechtsprechung des Landesarbeitsgerichks
Karlsruhe .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :

„Aufmerksamen Beobachtern der Spruchpraxis des Landes ,

arbeitsgerichts Karlsruhe mußte es in letzter Zeit wohl austallen
daß eine abnorm große Anzahl von Urteilen des Arbeitsgerichts
Karlsruhe beider Kammern voll ger Aushebung oder grundlegenden
Aenderungen versielen . Dieser Tatsache könnten nun formale be¬
denken nicht entgegengestellt werden , wenn solche nicht materiell be-

stünden . Man muß unbedingt ein gewisses Verständnis für die Wirk¬
lichkeit vermissen und beobachtet einen nicht unwesentlichen Mangel
an Erkenntnis der wirtschaftlichen Verhältnisse und ihrer inneren
Zusammenhänge . Die Ergebnisse werden zumeist der vielgepriesenen
Beweglichkeit und Lebendigkeit des Arbeits - und Tarifrechtüwejens
wirklich nicht mehr gerechnet . Dabei kann wohl andererseits doch
nicht behauptet werden , daß die Richter des Arbeltsgerichts , die z . X.
schon seit Jahrzehnten in med ' « «; res sich befinden , schlechtere Kenner
und Beobachter des Rechts - und Wirtschaftslebens ' eien als dieienige
zweiter Instanz ^ denn die meisten haben dieses ebenso schwierige wie
auch umfangreiche Gebiet nicht erst vor wenigen Iahren als Neuland
betreten . Andererseits aber ist diese nahezu schon latent zu nennende
gegensätzliche Judikatur geeignet , eine große Unsicherheit lm Rechts -

nn -d Wirtschaftsleben hervorzurufen , hat überdies schon unabsehbare
ungünstige Folgen gezeitigt , die die erste Instanz in ihrer Trag -
weite sehr wohl erkannte und erfreulicherweise zu verhindern ver -
stand . Wie soll dem Laien zugemutet werden , einfache Arbeitsver -
Hältnisse richtig zu bemeistern , wenn man sie in der Rechtspraxis un -
nötig kompliziert gestaltet . Ein mehr praktisches Handeln bei der
Lösung der Fragen wäre dringend erwünscht .

Auch die Handhabung der jeweiligen Tagesordnung
läßt sehr viel zu wünschen übrig . Von ungewöhnlich langer Dauer
sind die geheimen Beratungen , die ein stundenlanges Verweilen der
Parteien und deren Vertreter im Gerichtssaale verursachen . Leb -
haften Unwillen hat dies gerade bei der Anwaltschaft hervorgerufen ,
der die Wahrnehmung anderer Termine im Hause geradezu unmöglich
gemacht wird . Eine raschere Abwicklung der Fälle , insbesondere hin -
sichtlich der Beratung , wäre dringend notwendig . Sie ist bei anderen
Landesarbeitsgerichlen mit z . T . größerer Tagesordnung ebenfalls
möglich . A .

Ein Fachmann zu den „ Wünschen an das
Gaftwirlsgewerbe ".

Von einem Fachmann wird uns geschrieben :
In einem Artikel wird die Beschwerde gebracht , daß es in den

Karlsruher Gaststätten nach 11 Uhr keine warms Küche mehr gibt .
Ich nehme an , daß es dem Artikelschreiber noch sehr gut geht und
keine Sorgen geschäftlich kennt , sonst müßte er wissen , daß unsere
Gaststätten wie Hotels schwer um ihre Existenz zu kämpfen haben
und sie immer wieder mit neuen Steuern belastet werden .

Ich glaube bestimmt , daß es kein Gewerbe gidt , das so schwer
zu kämpfen hat , wie gerade das Gastwirtsgewerbe . Das zeigt ja
auch die erschreckende Arbeitslosigkeit unter den Hotel - und Gast -
wirtsangestellten und wie viele von den Gastwirten und Hoteliers
können nicht mal ihr nacktes Leben fristen .

Ist denn dem Artikelschreiber nicht bekannt , daß — sollte der
Gastwirt seine warme Küche bis zum Geschäftsschluß offen lassen , wie
er es wünscht — dadurch noch größere Unkosten entstehen . Nein das
ist zu viel verlangt . Man müßte ja doppelte Schichten haben , denn
wenn auch das Personal gerne länger arbeiten möchte , darf der
Prinzipal dies nicht zugeben , da er sich fönst , wie es schon so viele
Wirten erging , strafbar macht .

Ich glaube , wenn ein Gast um 10—11 Uhr abends noch kein
warmes Essen zu sich nahm , so kann er wirklich nicht verlangen , daß
man die Küche bis Geschäftsschluß in Betrieb hält .

Jeder vernünftige Mensch würde sich mit kalter Küche begnü -
gen , ist es doch üblich , daß , wenn in Badeorten ein Kurgast nach
10 Uhr abends eintrifft , ihm kaltes Fleisch und Tee gereicht wird ,
so auch in den Großstädten , wenn nach 11 Uhr ein Gast eintrifft und
etwas zu essen wünscht , kann er nur kalte Küche bekommen .

Vor dem Kriege war es allgemein üblich , daß es warme Küche
bis Geschäftsschluß gab , heute , aus eigener Erfahrung , hat die
warme Küche eines Hotels und Restaurants nach 10 Uhr abends
nichts mehr zu tun . so daß ein noch längeres Unterbalten vollständig
zwecklos ist und für den Gastgeber noch mehr Unkosten verursacht .

Heute ist die Geschäftswelt so eingestellt , daß seder seine Abend -
mahlzeit zwischen 6—8 Uhr einnimmt und einnehmen kann . Man
bat sedoch in den großen Geschäften die Küche bis 10 und 11 Uhr im
Betrieb . Länger wäre vollständig zwecklos, weil ohnedies der
ganze Wirtschaftsbetrieb sich nicht mehr lohnt .

Em Abend in Walzerform.
Johann Strauß und sein Wiener Orchester in der Fefthalle .
Er ist mmer noch der elegante , geschmeidige , scharmante Diri -

gent , Johann III . , wie ihn seine Wiener nennen , dieser Nachfahre
der großen Walzerkomponisten im ordengeschmückten Frack und wei -
ßer Binde , eine elastische Gestalt , leicht gestrafft , den früheren k. und
k. Hofballmusikdirektor verratend ; ergrautes Haar , bißchen vorsprin -
gende Rase , bißchen Feuer in den Augen .

Bei seinem Erscheinen vor dem Orchester hält er den langen Taktstock
wie eine Reitpeitsche utid verbeugt sich zwei - , dreimal . Den don -
nernden Beifall , der ihm aus dem überfüllten Saale entgegenschallt ,
nimmt er mit leisem Lächeln entgegen ; er kennt das , es regt ihn
nicht an und nicht auf . Er schaut links und rechts über sein Orchester
hinweg , ein feuernder Niederschlag : Es klingt !

Schön , daß er die Walzer in ihren Zärtlichkeiten und süßem
Reiz nicht mit einem Zuviel an rhythmischen Finessen beschwert ,
nicht zuviel gibt an Drückern , Haltern , Akzenten und dynamischen
Kontrasten . Dafür bleibt er ein blendender Taktstackvirtuose , dessen

Bewegungen oft so erscheinen , als wären sie vor dem Spiegel kon-
trolliert . Das geht zunächst ohne Geige mit breiten Strichen in die
Walzer - Einleitungen hinein ; bißchen abwägend läßt er dann die
Walzerteile anlausen , federt den Rhythmus mit den Füßen , macht
mit der Linken Katzenpfötchen , um die Geigen anzutreiben und schon
ist die Wienerische W a l z e r b e z a n b e r u n g da , der ele -
gante Schwung , die funkelnde Anmut . Und die glanzvollsten Teile
spielt er selbst mit .

Da haben wir den weichen , wohligen Walzer in der Ouvertüre
„Das Spitzentuch der Königin "

, eine vergessene Operette , einen
Schleifwalzer , den Johann Strauß mit einigen weiteren unter dem
Namen „Rosen aus dem Süden " vereinigt hat ; da sind die lyrisch
beschwingten , „Dorfschwalben aus Oesterreich "

, seines . Bruders
Joseph ; da ist der einzigartige „Kaiserwalzer "

, voll
'
blendender

Schönheit der Melodie und Romantik des Klanzes ; da ist, zum
Schluß , der schönste aller Straußwalzer „An der schien , blauen
Donau voll jubelnder Daseinsfreude . Man genießt wieder mit er -
regten Sinnen diese entzückende Musik . Die Melodie steigt im
N-Dur -Dreitlang aus , bleibt verwundert .^ entzückt auf der letzten
Stufe stehen , schaut um . zögert , und springt jauchzend in die Geigen ,
daß es rauscht und die helle Sinnesfrende . das lachende Leben , zu
tanzen , beginnt .

Von einigen Zugaben abgesehen , reicht das weitere Programm
nicht ganz an die Frische der Strauß - Musit heran ; ei» farbiges

Potpourri aus der „Pnppenfee " von I . Bayer , ein übertünchtet
Schubert , dessen erste , weltberühmte Melodie zu breit erklingt , dann
reißerische , sentimentale , grobe Fragmente von E . Kalman , einige
neue Wiener Lieder , die wie Schlager in der Wirkung nicht zu er-
schlagen sind ; besser und lebendiger wirkt endlich der Ziehrer -Walzer
und d<er Marsch mit dem Deutschlandlied . Unter den /weiteren
Stücken wollen wir ein feingefügtes Menuett aus vorklassischer Zeit
in Erinnerung behalten .

Johann Strauß und sein Orchester , das beste darin ist
der Streichkörper , wurden für diesen Abend in Walzersorm , für
diese sinnenfreudige Musik voll überströmendem Glanz genialer
Melodik begeistert gefeiert .

Es war eine „Freut euch des Lebens " -Stimmung . Wir wollen
dankbar dafür sein . lks .

Die Radmmspenöe des badischen Volkes .
In einem Vortrage , den jüngst Prof . Dr . Werner ans Heidel -

berg auf der Tagung der badischen Frauenvereine gehalten hat ,
sagte er u . a . :

„ Krebs ist eine Krankheit , für die bei zunehmendem Alter eine
größere Empfänglichkeit auftritt , weil die Gewebe weniger wider -
standsfähig sind . Die Behandlung des Krebses kann , wenn
sie frühzeitig begonnen wird , rasch und einfach erfolgen , in späteren
Stadien ist oft Operation nötig oder ein kombiniertes Verfahren
von Bestrahlung und Operation ; , zur Bestrahlung geeignet sind
nur Röntgenstrahlen und Radium . Das Radium ist außerordent -
lich teuer , es muß aber unbedingt in größerer Menge beschafft wer -
den , damit ein konsequenter Kampf gegen die Krebskrankheit durch -
geführt werden kann .

"
Der Badische Landesverband zur Bekämpfung der Krebskrank -

heit führt bekanntlich am Sonntag den 9. November eine Straßen¬
sammlung und in der Woche vom Montag den 10 . bis Samstag
den 15 . November eine Haussammlung durch . Wir machen wieder -
holt auf diese wichtige Sammlung aufmerksam . Trotz der schweren
Zeitverhältnisse dürfen entsprechende Gaben zur Bekämpfung dieser
fürchterlichen Krankheit erwartet werden .

Der Gesangverein „Frohsinn "-Bulach veranstaltete am ver-
gangenen Sonntag in seinem Vereinslokal einen Theaterabend ,
wozu die Mitglieder mit Angehörigen und Freunde des Vereins recht
zahlreich erschienen waren . Man hatte ein rheinisches Singspiel
„Des Glockentürmers Töchterlein "

( Elslein von Eaub ) gewählt ,
das sich in der Zeit der Befreiungskriege 1813/14 abspielte . Die ein -
zelnen Rollen waren sehr gut besetzt und wurden von den weib -
lichen sowie männlichen Darstellern , sowohl in gesanglicher wie
auch theatralischer Hinsicht tadellos wiedergegeben . Auch der im
Spiel selbst austretende Chor der rheinilchen Burschen und
Mädels machte seine Sache sehr gut und paßte sich der Ausführung
vortrefflich an , sodaß sich sämtliche Darsteller nach jedem Aufzug und
besonders am Schluß eines reichen Beifalls erfreuen durften . Allen
Mitwirkenden , sowie denjenigen , die sich für die Ausstattung der
Bühne einsetzten , sei auch an dieser Stelle der Dank des Vereins
ausgesprochen .

Wieviel
ist

wert
Beachten Sie morgen diese Stelle !
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■
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wrtschafts-Zeitund
Börse gut gehalten .

Im Verlauf fester . — Diskontdrohungen der Reichsbank ,
trotz Beruhigung am Devisenmarkt .

r Ä
Berlin . 15. Okt . tSnutivruch . » Die Börse war wieder gut 8 < «

. .. l t e n und hatte anfanaö ein nur unbedeutendes Geschäft . Die Sti -m-
miina stand unter dem Eindruck des Metallarbeiterstreiks . doch noch wäh
rend der Zseststellun « der ersten Kurse kam allgemein eine festere
Stimmung »um Durchbi uch .. Die Spekulation schritt nach dem
kanntwerden der außerordentlich günstigen ÄutzenhondelS »isfern , u Declun' ' ' Newnorker BSrse und die Kl^ "Kol

ine
I ttl
(cht mehr allzu störend , da sich .. . . .

schreitende Beruhigung bemerk »

» . Auch der feste Tchlii « der Rewnvrker Börse und die Kurserholung
r deutschen Werte in Newriork wirkte stimulierend . Maschinenwerte
iren tro « der weiter rückgängigen Reschasttgung im Maschinenbau durch -" Ie höher . Weitere Goldaibgab «» der Reichvbank im Netrage

sVIUi . fHVl. ■ ' "

<wn
der
waren ^weg 1—2 Punkte .. . . . . . I , .1
von wieder 35 Mill . RM . wirkten nicht mehr allzu störende
Devisenmärkte ! ne fortschreitende Bern big n ..bar »u machen scheint . An der Börse wuchten Versionen auf von schlich -
tungsverbandlnngcn in der Metallindustrie , die eine Beilegung des
Streiks erhoffen lasten . . .. . _

Montanwerte waren 1—2 Punkte höher , besonders Köln -Neuessen ,
Soesch und Älöckner waren gefragt . Rkicin . Braunkohlen eröffnet « « l .S >
niedriger , gewannen aber nach dem ersten Kurs 2 5 zurück . Stoiber «
Zink erhöhten sich um 2 . Kaliwert « konnten ihre Amanasgewinne bi »
zu 4 Prozent erhöhen , warben erhöhten sich nach einem Ainangsverlnft
von 0 .25 um 1.75. Elektrowertc waren überwiegend . freundliche ^ , nur
Cbade aus den mehrfach erwähnten Gründen wieder schwach,
radio gewannen 8 Punkte . Bon Bauwerten waren Schlensche
5 höher . Tertilwerte anfangs etwas angeboten , soäter durchweg über den
Anfangskursen . Hotelbetrieb ermädigten sich um 4 Punkte . Bahn » nnd
Tchiiiahrtswerte waren bis 1 höher . Babnaktien geteilt . SieichSoank be-
festigten sich um 2 .25 . _ , , , .

Bon Renten waren Neubesitz 10 Pf «, im # « lwest v H i « roamt . .
Bosnier laaen fester , auch Rumänen freundlich . Merikannche Renten
waren aus Veranlassung des Böisenkommissars gestrichen , da v^ fchiedene
Blätter von einem finn ' ährigen Moratoriumsantrag in der merikanischen
Devut ?er? enki^mmer melde » , dem iedoch keine srShere Bedeutung bei .
gemessen „wird .

der Reichsbank bekannt wurvk , daß in kurzer
- - rechnen ist , um

starke
und 7 . . .
ein , da eilte Erklärung . . . »» „ mZeit mit neuen DiskoyterSöhun gen , « » - « n « n M . um
» er Kavitalslucht entaegenzuwirken . In BankkreNen birtt man tiese ttr «
kläruug angesichts der nachlassenden Devisennachsrage für ziemlich unon
gebracht .

^ $ m fun
'
lfe

'
n

'
m arkt waren , Obligationen bis »u 2. landlchaftliche

Pfandbriefe etwa Vi, Goldvsanobries « teilweise ^ bi^ ^ u Vi befestigt . Der
andere Teil der GolÄv 'qndbri « 'etwa Vt.

WM . . ■ der ® oK
ViauidationSvfandbrtefe
bis »u » befestigen

. onnten . . ..
on Ausland . . . ^ , , 7. ,
ürken trotz höherer Panier Notierungen schwacher .

um .. . . . .waren mit
Siemens 1 . .
Aichersleben « i»,
6V4. Altbesitz 54>4,

nannte ma * : starben 132 75,
179% , Aku t« JS, Llovd 74 .75,

Verein . Stahl Ö2, üieubeliv

Frankfurter Börse .
Frankfurt . IS . Okt . lEigeuberlckt .» Die

Gesö

ZSrf« war weiterhin beruhigt .
ii kam zum Stillstand . Dem -

^ .eckungsbedürinis in der Soekulaiion ,
ommende Ware zu höheren Kurien Aufnahme fand . Das

Die große Berkausswelle in der letzten Wo
gegenüber besteht nennenswertes D
sodas , die herauskommende Ware zu . .

bäft blieb aber im Verlaufe klein .
'st lagen
al^den

. . . . Erdöl Plus 1%.
. .ersleben 2% . Wejt <
on Montan werten

Ärbenindiistrie .erössneien l >4 Prozent «efter .-

Sicht und Kra/t lM und AEG . lü Prozent erholt . Am' " * *• ' fort .

As
. Bon Montan
fester . Am Elekiromarkt waren

!steregeln 1 und
lagen Rheinftahl
waren Siemens

uua weiter
inzelwerten konnten

WM > Rech»
. .. wieder Kaliwerte . wo
urth M Prozent anzogen .

1 und Mannesmann H4 Prozent
um Vi Schuckert 1 , Sicht und Kr <u .
Kunstseide - und Aellstossmarkt setzte sich die
Schi ' sahrtswerte etiva . ! ' !- Prozenr gebessert . Bou . . . . .
Deutsche Linoleum und Wanß & Frevtag je 1% Prozent gewinnen . —
Reichsbank setzte ihre Steigerung um 4 Prozent fort . Dagegen bröckelten
Zement Heidelbera um % . Metallgesellschaft um Vi Prozent ab .

Am R e n t e n m a r k t hat das Angebot gleichfalls wesentlich nach-
gelassen und deutsche Anleihen waren kursmäßig unverändert ; auch in
LiouidationSpsandbriesen . Reichsschuldbuchforderungeii ufw . war eher etwas
Nachfrage zu verzeichnen , da auch hier früher « wetulative Abgaben wieder
einsedeckt wurden .

Londoner Börse .
London , 15. Okt . ' Drahtbericht )

14 .10. 15.10.
6$Engl C« 2Vt

Anacooda
Rio Ti to
DeBeersDet
Mez Eagle
Royal Dutch
SheliTransp
Cao. Pacit

56 %
7 ' i,

29 "»
6-' «

8 .9
Vk

17 %!t 176

29 *8
6 'm

27 \

Anfang
14.10. 15.10.

Brat Tract
Int . Ho dgs .
Me * TramC
Ceianes ürd
Courtauida
Ho 'yphon
Gramophoa
Coiunxoia

22 -,»
3 -1«

12
8 IV»
10

l 'i«
2•/.
2» ,

23 » .
3 -,-

11
8 .1V»
40

IV»

21s

aianzstotl
Swed .Match
East Rand
Scnwd Kug.
Intern Nick.
Kreug £ Toll
Mex c . Ligh
4 Türlr nnt
Youiiiianl .

t excl .

14 .10. 15.10.
»/» IV»
14 13V

9 .7V- An10 10
17 "» 18 » .
24 ' '« 24 "»
79 79

9 '/» 10 ' '-
73 v» 73

Berliner Produktenbörse .
Verls » 15. Oft . fKunkfvruch . » Die Stimmung im Berliner Ke -

treibeaeschäft hat sich im Vergleich zum Vortag nicht befonders ver -
n n d er t . Das prompte Anaebot wird schlevpenb hierhergelegt , da sich
sür sofortige Abladung bei der bestehenden Lagerraumkamaittat am hie -
sigen Platz keine israge zeigt , wogegen in der Provinz mehr Bedarf be-
steht und dort auch die Möglichkeit größer wird , beffere Preife zu erzielen .
Auch Lieferung bleibt verhältnismäßig ruhig . W e i z e n hatte nck gestern.. . . . .. . . . . . stch ae

festeren Meldungen des Auslnndec .
Steigerung auch in den hentigU . anit >

W>W » UjI » WWMW » » WWW
nachbörslich , ausgehend von den
mäßig im Preise erholen und dies « — . . .. « -. . Ii -
iichen Erösknungsverkehr übernehmen können . Lediglich der Oktober
setzte schwach ei« . Im ganzen betrachtet war die Stimmung im Markt
sehr unsicher

Kleine Untern ?hmungslust blieb auch für die anderen Getretdearten

iß ein erster Kurs für diele Lieserungsiicht ausfiel .
GerNe bleibt still . Hier und da scheint sich Abruf für Sutterware
»eigen . Hafer still . Die billigeren Forderungen und zurückgezogen ,

Umflnft .
Berlin . 15. Okt . syuukspruch .) Amtliche Prodnktennoticruug - n sktir

Getreide un » Oessaaten ie 10C0 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: W e i-
ae n : Diärk . 75/76 Kilo 234—228 . Okiober 238 .50. Dezember 24« u Br .
März 2« 1—2W .S0. ruhig . Roggen : Märk . 70/71 Kilo 140- U1 . Oktober
1öS—ISS , Desember l «5—1S5.5V. März 1»»—182 .50 , Tendenz ruhig . Gerste
Braugerste IS5-- 211 , Futter - und Zndustriegerste 1««— 180. Tendenz riibig .
Hafer : Mär -k. 142—155 . feinste Qualitäten und alte Ware über Notiz ,
Oktober 1öS. Dezember 158—158.50, März 170 u , G Tendenz stetig .
Weizenkleie 27—S5, Tendenz behauptet . Rvaenmehl 23Lo — 26 .2o, Tendenz
behauvtet . Weizenkleie 7,50—8 , Tendenz still . Roggeulleie 7,25—7,50, Ten -
den ,

Biktoria 29—3Z, Futtererbseu 19—21 . Peluschken 19—20, Acker-

Allgäuer Butter - und Käse - Börse .
Kempten . 15 Ott . «Eigener Drahtbericht .) Molkereibutter 117— 128 (117

8 123) , Marktlage unverändert . äQ-ii
Bovwoche im Dun
grüne Ware

bnitt 8 .9
lW—32 ) . Z
Fettgehalt

nach Statistik 4er
. . . Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt ,
arktlage unverändert . Allgäuer Emmen -

ler mit 45 Prozent Fettgehalt 80— 1U2 (80—102) . Marktlage unverändert .
_ ie Preis « sind ^ rjeugerverkauiKpreise aü Lokal oder ab Station des

Erzeugers ohne Verpackung für 1 Psuud .

Sonstige Märkte
Ettlingen . 15. Oft . Schweincmartt , Es waren zugeführt : 139 Ferkel ,

verkauft Äi Ferkel au 23— 35 RM . je Paar : 86 Läufer , verkauft 40
Lanier zu 17—30 .RM . per^ .Stück . Tendenz :

Ä « «5ebi
steuer für 5C .10 Tagen 25 i .Termiuvrene für Weißzucker tinki Sack frei

* Bremen . 15 Oft . Baumwolle . Schluftkurö . American Middl Univ .Standard 28 . mm loeo per enal . Pknnd 11 .52 lll .51 ) Dollareenis
Berlin . 15. Okt . (Funksvruch . ) Metalluvtierunaen für je 100 Kilo :

Elektrolytkupfer 96 .25 RM . . Originalhiittenaluminlum , 98 bis W Proz .

Le !ä - lmä Vevisenmsrllt .
Berlin . 15. Okt . «Fnnksprnch . ) Am Geldmarkt

Medio weiter bemerkbar . TageSgeld enorderte 5—7 ' « rozent, . ^" ' "
Pr ° ?«» ^ Wa . en « e» s-

^
°

Z A

«<Ürt
!0»

der Dollar mit 4 .2070 und das Pfnno
lag flau nnd der holländische Dulden .

nannte im Usancenverkehr London -Madnd bO. ^ ^ l»
2.06 London -^ iirich 25.00. Lvndon -KabelLonSon
er Privatdiskont blieb unverandert 5 Pro «em ^

454 Prozent . MonatsgeD 6—7
Devisen war
Dören . Svauien
Man nannte
dam ' 2 .06 London -^iurich W .OU. « onoon -xaoe ,

Der Privatdiskont blieb unverandert 5 ff ' J 1
,?,<•!#

Am Devisenmarkt betrug die Nachkrage kaum lz bis , flr ijftteii '
^ 7

zurück . Die Reichsbank befriedigte die Devlsenanwrderuw " " ttf

ÖUl
Stoii

"
fBH .

lb
i5 .

8
Oft . Am Devisenm ort t ift . die

falls wesentlich größer geworden . Zwar besteht « «' J .
der aber die Reichsbank nach wie vor voll genügt . T « ^ ^ it . /wesentlich geringer geworden . Immerhin besteht die » >»«> . M aut ^neneii Diskonterhöhung , falls die Devisennachiraae nicht
normale Ansniaß zurückgeht , dagegen sollen Krediteiniwran ^ ^
aligewandt werden Reichsmark gegen den Frubkurs wiec^ r -
cher , Dollar aegen Mark 4 .2070 . Pfunde gegen Mark 20,43%. vt »
4,8580 , gegen Paris 123,935 ^ . r . ttrf,Der Geldmarkt ist »iemltch knapp , Tagesgeld aua
stärker gesucht bei über 4 Prozent . Termingeld aVa—5Vt .

Berliner Devisennotierungen vom 15. Oktober 193 •

Ii

14 Oft .
Geld Briet

» nen . « h 1 . 357 1 . 369
Camilla
Aft -mbul
Saoan
Sairo
London
Sieronort
Rio M3
Qrunua «
« mfterft .
Athen
0t . .Antra
Butarcft
Budxpeß
® anzi(t
Setsing«.

4 .207 4 .215

2 .080 2 .084
20 .93 20 .97

20 .42 '=. 20 .461
4 .2040 4 .2120

3 . 147 3 .1 ' 3
169 . 31169 6

5 .44 5 .4 -
58 .57 58 .69
2 .496 2 .t0J
73 .58 73 .7;
81 .61 81 . 77

15.
« ([»
1 . 3 - 9
4 .204

2 .081
20 .93

Oit .
Brief
1 .3/1
4 .212

2 .08
20 .97

20 .4 .5 20 .4 -1
4 .20 5 4 2105

3 .147 3 . 153
1.69 .29 169 .63

5 .44 5 .4
58 . 6 58 .68
2 .496 2 .S00

73 .K95 73 .73 -
81 .57 81 .73

10 .574 10 .694 10 .574 10 .59t

Gel»
21 ■?!

14 Okt .
Geld Brie«

Stallen 21 .995 22 .03
Au« »slaw 7 .4 ->'> 7 .46 *
Sonna 41 .94 42 .02
» °»enhag. 112 .43 112 .b5
Liffab»» 18 .82 ^ 18 .86 J
C « lo 112 . 39112 .61
Pari » 16 .46816 .5O8
« ran 12 .471 12 491
^ s '- nd 92 .36 92 . 4
Riga 80 .94 81 . 10
Z -liraet» 81 .68 81 .84
S . IIa 3 .045 3 .051
Spanien 40 . 8 40 .6*
Stoilielm 112 .84 113 .06
Renal 111 .8 UI -QZl
Wien 59 .28 59 .40

15. CfJ-,

-

Iii
'

4ll

mm

» :sj JA

xtz Ii

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Ämsierdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
O«l»

LerUosss Vevisennotivruneeo am Usancenmarkt .

Kabel Newyork : U - £ -„
m * &.146 ;

14 . X
4 .S ' 79
123 .93V,

34 .84
12 .0SV»
92 .81
fcO.OO
18 .161
18 .161

15 . X
4 .853 ?
123 .94 -',

34 .85 «,
12 .0 - -I.
92 .81
5> .70
18 .16
1816

TOgi . Geld
MonatSgel » » '
Reichsbankdistontab >

? üricker Devisennotierungen vom 15. Oktober *' 30.

Pari «
London
Newnort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

14 ' 0.
20 .17 ' ,,

Mit
71 .7J
26 .93 %
50 . -5

207 .40
12228

72 .58

15 10
20 . 17 '/,
25 .00

514 .LO
717c
26 94
4950

207 30
122 30

72 .58

Stadl ).
Cülo
Kopenh
Sofia
Pro «
Warf 4).
Budao

14 1U
138 .20
137 .60
137 .60

3 .73
15 .27
57 .65
90 .15

16 10
138 .20
137 .6 '
137 .65

3 .72 ' ,«
15 .27
57 .67V,
90 .1o

Täglich Geld IV, Pro, .. MonatSaeld 1*4 Pro »,

Belgrad
ÄUien
Konstant
Bnlarefi
Heisings .
Pr .-Dis «
Bueno »

, 4 >V.
9 .12/
6 .bS
2.4Z
3 .06

&

Prämiensäije
der Bankfirma BAER & ELEND Karlsru h«

19kl .Okt Uno . 9ez.
Danatbant 8 10 Cran»ra »io
DD. -Bant 5 ÜVKtitlsrnlirdi
Reich « baut 12 16 wordener
« .E .G. 8 10 Manneom
Vidi, Kraft 9 1 i Tal, »ettun .
Gef.f .et tlnl 9 1 Wefleregeln
Schucktrt 10 13 I .G .Saeben
Sitm .HaiSft - 12 10 ISembee « , I

ÜOD
8
6 ' .
7
6",

20

8v,

0 °! .
11
61,
■i
8%

26
lo

mi

J (froSI
XJ. t' lnolcMm
Karstadt
C laoi
iciiftWn ®"'

t «P .82f

vom 15. Oktober 1930.
Reich nnd Staat

14.10. 15.10.
Abi. Schuld

I—III
Neudefih
6 It . Werte ».
6 Mo . 6 . 1000
f dt». 1- 5 $
I SltlifiSanl.üi
6 Reich 27
Z R .Schab K
6 Baden 27
6 ffla«. 27
6 Sadiftn 27
7 Iftüt . 26
Dt Sckuttgeb

64 .25 54 .2t
6 6 .

9362 "
110 . . .
8J I? '

87 .25 87 .25
76 .2 7o
83 .9 83 .9
77 77
79 79 .2t

2 .1 2 .4

» Rd .M .«
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über die beispiellosen Erfolge der kleinen Anzeige in der Badischen Presse . Sämtliche Zu¬
schriften sind innerhalb der letzten Wochen eingegangen und sind im Original in unserer Haupt¬
geschäftsstelle einzusehen . Sie betreffen alle Gruppen von kleinen Anzeigen , bei denen sich ein
schriftlicher Offertenverkehr entwickelt und bei denen es sich nicht um Angelegenheiten per¬
sönlichster Natur handelt , also Wohnungsmarkt ( Wohnungs -und Zimmer -Angebote und Gesuche ),
Immobilien -Angebote und Gesuche , Stellenmarkt , Unterricht , Kapital -Angebote und Gesuche ,

Kaufgesuche , Verkäufe , Tiermarkt , Verschiedenes .

. . . . daß die kleine Anzeige einen vollen Erfolg zu verzeichnen
halle . Werde mich bei Bedarf jederzeit gerne Ihrer gesch .
Zeitung bedienen .
Karltruhe , 27. 8. 30. Hermann Weluenberger .

. . . . habe In Ihrer Zeltung schon oft kleine Anzeigen aufgegeben und
hatte Jedei Mal einen überraschend großen Er folg .
Bergzabern , 13. 8. 30. Lukas Klmmle . Weinkellerei .

Mit meiner kleinen Anzeige In Ihrem Blatte hatte Ich einen
. .Bomben -Erfolg " und habe mich wirklich davon Uberzeugen mii »»en ,
daß Ihr Blatt für kleine Anzeigen bestens zu empfehlen Ist .
Karlsruhe , 9. 9. 30. loset Metiger , Lohnschlelferel , Facettlerwerk

Die Zahl der eingegangenen Offerten hatmelneErwartungen
Übertreffen .
Mannheim , 5. f . 30. ^ Walck .

. . . . daß meine Anzeige In der Badischen Presse ein voller Er¬
folg war . Wir erhielten im Laute des vergangenen Tages ungefähr
15 Interessenten zugeschickt .
Karlsruhe , 24. I . 30. O. Pries .

Oer Erfolg meines Inserates war sehr gut .
Bruchsal , 12. 8. 30. A. tombrowskl .

. . . . hatte den gewünschten Erfolg .
Wiesloch , 22 >. 30. Vereinigte Leder - n. Schuhfabrik Wiesloch .

Auf die In der Badischen Presse erfolgte Annonce haben wir sofort
unsere Wohnung vermieten ' können .
Karlsruhe , 23. 8. 30. Frau Apotheker Schneider .

Wir sind überrascht Uber die große Anzahl von
Offerten , welche un « durch das nur einmalige Erscheinen
unserer Anzeige zugegangen sind .
Emmendingen , 24. 8. 30. Fril* Welntx .

. . . . daß unsere Anzeige den gewünschten Erfolg gehabt hat . W I r
benützen schon » eil Jahren gerne Ihre Zeitung für
solche Anzeigen .
Karlsruhe , 29. 8. 30. Neue Frankfurter Allg . Versicherungs -Akt .-Gas .

. . . . daß die kleine Anzeige betten Erfolg halte .
Ulm a . d . Donau , 3. 9. 30. Gottlr . Schurr , Kunstmaler .

Auf meine kleine Anzeige betr . „ Ankauf einer gebrauchten Schreib¬
maschine " habe Ich 8 Angebote erhalten . Eines davon habe Ich berück¬
sichtigt . Ich bin mit dem Erfolg sehr zufrieden .
Karlsruhe , 22. 8. 30. E Scherer .

. . . . das betr . Fräulein bekam bereits Stellung auf die erste Anzeige
In Ihrer Zeltung .
Oppau , 14. 6. 30. Georg Schliert .

Mit der kleinen Anzeige In Ihrer Zeitung war Ich sehr zufrieden — ,
meine Erwartungen wurden Ubertroffen .
Mannheim -Neckarau , 25. 8. 30. Franz Elsele .

Die von mir in der Badischen Presse aufgegebene Anzeige betr .
Wohnungsvermietung halle Erfolg . Die Wohnung wurde vermietet .
Karlsruhe , 20. 8. 30. Adolf Ecker .

. . . . daß Ich den erwarteten Erfolg gehabt habe .
Baden -Baden , 11. 8. 30. Pension Luisenhöhe , Maria Müller .

. . . . Im übrigen können wir uns nur tobend über den Erfolg unserer
Anzeige in der Badischen Presse aussprechen , und wir werden bei
Bedarf gerne wieder auf sie zurückgreifen .
Möhringen -Stuttgart , 7. 6. 30. Eugen « inier S . m. b . H.

Ich schütze Ihr Blatt eis eines der besten Insertionsblälter Süd¬
deutschlands und habe dasselbe auch dauernd für meine Annoncen in
Anspruch genommen .
Haidelberg , 12. 6. 30. Reichel .

Die kleine Anzeige In Ihrem Blatt hatte vollen Erfolg , ich war
erstaunt Uber die große Anzahl Zuschriften , die hierauf einliefen .
Karlsruhe , 22. 9. 30. M. Welgele .

Mit der In Ihrer Zeltung veröffentlichten Annonce haben wir den
gewünschten Erfolg erzielt
Karlsruhe , 22. 9. 30. Brown , Bovert \ Co . , Aktiengesellschaft ,

Büro Karlsruhe .

Die In der Badischen Presse veröffentlichte kleine Anzeige hatte
einen kolossalen Erfolg .
Ettlingen , 29. 9. 30. P. Neumayer .

, . . . daß . Ich auf meine Anzeige In der Badischen Presse eine Stelle
bekommen habe und spreche hiermit meinen besten Dank aus .
Heidelsheim , 24. 9. 30. Berta Ochs .

Auf mein Inserat In Ihrer Zeltung sind Innerhalb 3 Tagen
112 Offerten eingelaufen , und hatte dasselbe wirklich einen
ganz großartigen Erfolg . Die Tatsache , daß Zuschriften
nicht nur allein aus Karlsruhe , sondern auch aus
zahlreichen Orten der Umgegend einliefen , war mir der
sichere Beweis , mit welch großem Interesse Uberall
die kleine Anzeige gelesen wird Ich werde mich daher
in Zukunft zu Insertionszwecken stets nur Ihrer gesch . Zei¬
tung bedienen .
Karlsruhe , 12. 9. 30. Philipp Wiesner .

. . ; . daß Ich bei Jeder kleinen Anzeige In der Badischen
Presse größten Erfolg zu verzeichnen hatte .
Unteröwisheim , 8. 9. 30. Julius Kuppinger .

. . . . daß die kleine Anzeige den erwarteten Erfolg gehabt
hat , obwohl die Veröffentlichung nur einmal erfolgt Ist .
■■• lall , 9. » 30. lader .

Erhielten ca . 40 Angebote . . . .
Ober -Achern , i . 9 . 30. Vagi , Harsberg I Ca .

. . . . daß Ich auf mein kleines Inserat über 100 Angebole
erhielt , aber die Wohnung war nur einmal zu vergeben .
Karlsruhe , 15. 9. 30. Kerl Feger .

. . . . sind außerordentlich befriedigt und erfreut
Uber die Menge Angebote . Etwa 80 an dar Zahl
liefen ein .
Linkenhelm , 12. 8. 30. L. Burgstahler .

Das Inserat „ Seidgesuch " halle sehr großen Erfolg .
Karlsruh « , 27. t . 30. August Schmitt , Hypotheken - Immobilien .

Auf unsere in der Badischen Presse erschienene Kaufanzeige gingen
15 Angebote ein . Wir wurden dadurch In die Lage
gesetzt , eine gut « Auswahl zu halten .
Karlsruh « , 19. I . 30. Gemeinnützige Baugenossenschaft .

Hardtwaldsiedlung Karlsruh « « . G. m. b . H.

Auf Inserat P. 1415 (einmal ) liefen ln2Tagen240fferten « In .
Karlsruh « , 24. 8. 30. Otto Oöhrlng .

. . . . daß Ich auf mein « Annonce einen Erfolg von 18 Offerten hatte .
Karlsruh « , 28. 8. 30. Dampfwaschanstalt Mehr .

. . . . daß wir die ausgeschriebene Wirtschaft vermietet haben und
zwar hat sich der Mieter auf das Ausschreiben In
der Badischen Presse gemeldet .
Pforzheim , 3. 9. 30. Brau « r« l B« ckh A G.

. . . . daß die Anzeigen den erwarteten Erfolg gehabt haben .
Freiburg , 4. 9. 30. Vorsorge Versichernngs -Akt .-Ges .

Es Ist mir ein Bedürfnis Ihnen mitzuteilen , daß meine kleinen An¬
zeigen In der Badischen Presse einen ausgezeichneten Erfolg
zu verzeichnen hatten .
■erlln -Relnlckendorf , 8 . 8 . 30. Frau 1. Loss « .

Meine klein « Anzeige „ Umbauarbelten " hatte vollen Erfolg .
Karlsruh « , 14. 8. 30. ) os « f Z« pl .

. . . . Anzeige brachte mir vollen Erfolg .
Karlsruh « , 17. 8. 30. Karl Schmld .

Bin mit meinen Anzeigen In der Badischen Presse sehr zufrieden ,
salbst In Fällen , wo kaum eine andere Zeltung den ge¬
wünschten Erfolg hat .
Gernsbach , 1. 9. 30. Zi « gl « r, Schwarzwald -Immoblllenbüro .

Mit der Anzeige habe Ich Erfolg gehabt . Zuersl hatte ich die
Anzeige in einer anderen Zeitung aufgegeben , die Ich auch halte .
Leider ohne Erfolg .
Karlsruhe , 27. 8. 30. Hainrlch Graset

Mit dem einmaligen kielen Inserat hatten wir einen vollen
Erfolg
Furtwangan , 25. 8. 30. F« u* rw« hr- und ttadtkapelle Furtwangen .

. . . . daß die In Ihrem gesch . Blatte aufgegebenen Anzeigen stets
von Erfolg gekrönt waren .
Karlsruhe . 20 8. 30. Fritz MUllar .

Der Erfolg meiner Anzeige hat mich überrascht .
Knielingen , 15. 8. 30. H. Sparl .

War erstaunt über den Erfolg , den meine kleine Anzeige
gehabt hat . bin sehr zufrieden .
Ertlngen -Donau , 13 8. 30. Hermann Maisenbacher .

. . . . daß wir mit dem bei Ihnen aufgegebenen Inserat
schöne Erfolge erzielt haben .
Karlsruh « , 28. 8. 30. E. Maml « , Monoma -Generalvertrleb .
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Frischwurstwaren
in unseren Eigenbetrieben in maschinell vor¬
bildlicher und hygienisch einwandfreier Weise
hergestellt, sind in Geschmack und Qualität

!
Wir empfehlen allen Mitgliedern, einen Versuch tu machen

Blerwnrst I y« m 0 .50
Fleischwurst imRing y,m . 0.30
Preßkopf ^ m . 0.38
Sülzwurst weiß . Ma?« Vi, W«L 0 .40
Hausm.Leberwurst yt m . 0 .37
Kalbsleberwurst . . . yt m 0.55
Zungenwurst % m . 0.47
Speckwurst '• yt m 0.30
Fst . Hackbraten . . . yA m . 0.45

Schinkenwurst xm 0.40
Fleischwurst .bpi . . . y« m 0 .30
Krakauer Wurst . . . km 0.40
SardelL-Leberw . . . . hm . 0.50
Thür. Blutwurst . . . % m . 0.42
Frankfurter

Blutwurst 0.23

Leberkäse yt m . 0 .45

Räucherwurstwaren

Schinkenspeck . . . 0.58 Frühsttlcksspeck . . . % m 0 .57
Delikatess • Hauchfleisch <,>»,« Knoch« nwi L80
Ia Salami - und Cervelatwurst y4 iw 0 .60

Feine Teewurst . . . % m 0.50 Ger. Mettwurst Km 0 .42
Landjäger Pur 0.32 Fst . Dellkateßschinken lkru. 0.55
Leber - und Blutwurst m v°.-» » « . 500 r 0 .85 u. 0.68
Delikatess -Würstchen in p»« 1.00 « p.„ 1.50

Abgabe nur an Mitglieder

Nädisfe Woche
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MANNHEIM 0 -7fl \

Pers. Gdjneiöerinl Friseurladen
sucht noch etnifle Kun- >, . ss. r ttn
d« n»°uscr in. AuSnäh.
Neuanfertigen it . Um
arbeiten einfacher und
eleg . Damen- u . » in-
d«rNeider, Mäntel u.
Koflllme . Tagespreis
-t Mark. Angeb. un ' er
Nr . 154 an B . Presse.

torfschklo . H
'
rhe1M3

&UeMerieeine/im.uM :SfelL

Bersicherungen
Mehrere Perficheruw

gen gegen Warenab
nähme <MSbel> tonnen
abgeschlossen werden.
Angeb. u . Nr . V237A>
an die Bad . Presse.
Malerarbeiten
sowie Zimmer , Küit >eii
U. Hausflur zum An
streichen gesucht . An««-
böte unter H .G 10G07
an ö :c Silbische Presse
Filiale Hauptpost.

Zimmer tapezier.
von 20 jH,
Küche

von 16 M an Wohng
billigst. Angebote unt .
Nr . SS an B . Presse.

Blechner -
u . Inftallatious -
Arbeiten werden
vromvt u . billigst
ausges « riednch
G o I d s ck m > d t .

Tullastrakie 42 .
Tel . t »37. (ai863)

Wer liefert
mir Maren für den

Wochenmartt.
Osserten unt . Nr . 143
an die Bad . Presse.

Guten
B 'm - und Abendtisch

Priv . Pens . Stober ,
Hirschstrafte 13 *

Daselbst 1 gm mSbl.
Zimmer m . 2 Betten
zu vermieten .

irtati . welche auf die
Bleiche gebt, nimmt
noch Wäsche an im
WM . u . Bügeln
Angeb. unt . Nr . 2l>Z
« die vad . Presse.

p # 11 Immobilien

Junge Eheleute (litt*
derlos ) welche schon
läng . Zeit einen Bäk-
kereibetrieb betreiben,
such . BSckerei , u pach-
ten . Kaution kann gest .
werden . Angebote unt .
Nr 100 an Bad . Pr .

Konditorei mit
Kaffee

inkl . SSoraarten*StnftM .
in Neubau , best« Per -
kebrslage Karlsruhes ,
samt Wohnung , auf
alsbald zu verkauf od
zu vermieten Glänz .
Eristen , für Konditor .
Ossert. v. kapltalkriist
Liebhabern u G2VI46
an die Bad Presse

samt Wohnung , Neu
bau, prima Lage K .»
ruheS, aus Ende 1930
zu Verls , od . zu ver-
mieten . Osserten von
kapilallräst . Bewerbern
unt . Nr . FS014S an d .
Badifche Press« erb« t .

Wohnhaus
m . eingeb. schön . La-
den und Garten , in
Gaggenau , Hanptstr .,
sofort zu verkausen.

Näh . unter A5480«
durch die Bad . Presse.

Schuhmacherei
Nähe Karlsruhe , OrtS-
grötze 5000 Einw ., an
nur tücht ., led . Schub-
macher . weg . Krankb.
zu verm. Off. unt . Nr .
135 an d . Bad . Pr .

In einer 3000 Einw .
zählenden Ortschaft ist
eine in bester Lage
gutgebende

Bäileret
mit Spezerelwarenhdl
u . eingebaut Dampf
osen Mr 30 000 M bei
geringer Anzahlung ,' owie eine 4/10 Opel
Limousine, Baulabr
1923, sehr preisw . so
fort zu verkaufen. An
geböte unter Nr 99
an die Bad . Presse.
Gutgehende

Metzgerei
von Mehgermstr .
zu pachten gesucht . An-
gebot« unter , Nr . K8
an die Bad Presse.

SuränoitaMgp
rentables 5)0its

*u Elisen aesvcht
Angeb. unt . B.C.1IW«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
?chön Mtinlmus
k>err ' chak»l >cheWos' nun .
gen Obstanr .
ien bester Lage in
Hrudifal . wegzuaskol -
6«r vreiswert alnugeh
AuSk ert : A Sieger
Architekt ? »07 »

Haus
Eins . . Garage . lV^flöcf
rentabel , für Geschäft »
mann geeignet. Nähe
Kriegs, ii Westendstr
vom Besitzer zu »er-
kaufen Angebot« nnt
9 .110494 an die Bad
Pre ?« Sil . Hauptpost.

HAUS
in Borort , mit ®e»
bensmittelgeschäft. 2x3
Z .- Wobn., Klein ' ierst.,
bei 30li0 Mk . Anzahl^,
zu verkaufen. Angeb.
unter Nr . 123734 an
die Badische Press« .

IÜHIUBHI1
IIHHHSS
18 -20000 GM.
Privatgeld , auf 1. od
gute 2. Hypothek zu
8H % auszuleihen .

Angeb. u . Nr . 23735
an die Bad . Press«.

10 000 Mark
auf 1 . Hypoth.

auszuleihen .
Angeb. unt . .«>.» . 10608
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

MK . 1200.—
£auf erste Hypothek

sucht. Angeb. unt .
200 an Bad . Presse.

Hau «
im Zentrum , m . 4 Z .»
Wohnungen , Bao .Zen -
tralheizg ., Garten , fiix
36 500 Jl zu verkauf.
Mieteing . über S000^ .Offerten u. Nr . H . E.
l0KS0 au die Badische
Presse Kil . Haiip .post .

Suche 5000 Ji
in bar für 5 Woch .
sofort gegen gute <Bi>
cherbeit u . Zins . Dop
pelte Bürgschalt . Eil
angebote unt . Nr . 161
an die Bad . Presse

MM 1500 -
aeg. denkbar beste Si ^
cherheit sos. ges Aug
u . K. W. »243 a . Bad .
Presse Sil . Werderpl .

Mir 2000 -
behufs Ablösung einer
Grundstiick-Hypothek b

oh . ZinSfu ^ v . Selbst -
eher sofort gesucht ,
lng u . s . W. »244 a
) . Pr . Kil . Werderpl .

BeieiliWl « .
Still « Betelli «»»« sKavital ca . 10—is Mille )

au äuhcrst lukrativem Unternehmen »ur Vi -
nanzieruug hochwertiger Patente für U . S A.
gesucht . Verwertungsgesellschaft lchriftl.) hat
General - Vertretung für Deutschland des be -
deutendsteu Patentverwertungskonzernö der
Bereinigten Staaten .

Eilofferten unter Nr . RS470 « an die Ba -
dische Presse.

Alltlii -verllll »»g
solid. Unternehm «»? sof. »u vergeben . Sehr
Hoher Verdienst , volle , angenehm . Selbstän -
tigkeit . Ersorderl . ca . 3—5000 .— M . Näh.
auf ausführl . Effert , an Postlagerkarte 8N( ,
« erlin W. 30. ( 3fS747)

lfMAe n . weiMe

MODELLE
sowohl als Kovf imd Akt. wollen
sich melden am Donnerstag , de»
16. Oktober . 9 Uhr vormittags .

Bll ( . ( aNllt9 !«n!tMllll ( .
M - ltk- strabe Nr . 81.

Stütze
in rüstigem Alter , mit
guten Zeugnissen, im
iiochcn u . Krankeupfl.
ersabren , wegen Ver-
heiratung der seiiheri-
gen . zu ält . Ehepaar
auf 1 . Nov. gesucht .
Angeb. u . Nr . SR23732
an die Bad . Press«.

Einfaches . sleitzigeS
Mädchen

für rt Vormittage f8
bis 11 Uhr ) in kl . bess.
HauSH ges. Aug . mit
Lohnaiisprüchen unter
Nr . HW i0622 an die
Vadische Presse. Fil .
Hauptpost.

Neuheit ! Neuheit !
ftMolletf . clett . BHneleifen
koukurrenzl . Verkaussschlager . Rührige Damen
u . Herreu bei hob . Prov . gesucht . Vorzuspr . b.
St e i d i g — Karlsruhe — Kaiservassage 13.

Kennen Sie die Radio -Branche ?
Da «» biete» wir Ihne » eine gläu -

»eude Existenz!
Wir suche» branchekundige

Herren als Relse - vertreter
gegen hohe Provis ., mögl . mii Auto
zum bezirksweisen Besuch der ein -
schlägigen Kundschaft. Senden Sie
Ihre ausführl . Bewerbung uuier
Beifügung eines Lichtbildes, Au-
gäbe von Referenzen u . bisherige
Tätigkeit unt . St . R . 1994,« 8750 an
die Badische Presse.

MfrcM ? » MW «
mit uniiDäUenOem Softem

sucht für die Bezirke
Mannhelm . Bruchsal , Karlsruhe , Rastatt und
Pforzheim je einen

B « zifk8 -

Geschäftsführer .
Verlangt wird : Redegewandtheit . Organi -
fations - u-nd Akguifitionsfähigkeii . Herren
mit eigenem Auto bevorzugt .

Angebote mit Zeugnisabschriften und Licht -
bild sind zu richten unter Nr . A3744 an die
Badische Press« .

Vertreter
und Reisedamen
für Privaikundsch .
für bahnbrechende
Ireiverkäiisl . Ge-
fnndheitsknren b.
höchster Provision
sowie Tageskves.
sucht Kranz Köh-
ler . Leipzig C. 1.
Dösner Wen 23 .

(N 37201

Werbedamen
sof. gesucht . Engelhard ,
Gartenslraße ll , ?. St .

Geübte
Masseuse

sofort gesucht lges . Alt .
bevorz.) . als Hilfe für
Natnrärztin . d . neben-
her a . schristl . Arbeiten
besorgen würde , nach
Oberbaden . Aug . u

In Lebensmittelge -
schästeu eingeführter

Bettiefci
sucht guteBertretuuge »
f . Mittelbad . Ang . u.
SS477« a. d . Bad . Pr .
Junge , tticht . Steno -
typ . aus gut . Kam .,
mit ralch . Auffassuus ,
gewandt auf Schreib -
masch ., sucht sich bald ,
zu verändern : im Bes.
der mittl . Reife mit
Prima - Schulzeugniss.

Gcsl . Angeb. unt . Nr .
180 an d . Badische Pr .

Tüchtiger
Kaufmann

sucht VertrauenSstellg.
als Kassier od . dergl.
Kaution kann gestellt
werden. Angeb. u . Nr .
97 an die Bad . Presse.
I « . GeschäftSm. sucht

Nebenbeschästig .
evtl. Vertretung eine?
gangbaren Artikel?
Osserten unt . G5482«

an di« Bad . Press« .
Herr mit gedieg. i«ch-
nischer , kausm . u . allg.
Bildung , Sprachkeunt.
nissen , ledig,

sucht Arbeit
per sosort. Osserten « ,
Nr . 201 an B . Presse.

Bäcker
lg I . , au? gilt. Fam .
sucht sos. Stelle . Gute
Zeugnisse vorhanden .

Offerten u . Nr . 169
an die Bad . Presse.

Tüchtiger
Schuhmacher

fud»t Stellung , auch
aushilfsw . Offert , u.
Nr . 94 an B . Press«.

BB
Fachm. gebildete»

Fräulein
sucht Stellung

auf Büro gleich welch .
Art . Evtl . halbtags -
od . stundenw. Oss . u .
H .B .lAi24 an die Bad

Jg . intell . Frl . sucht
Anfangsstelle

an Büfett .
_ W Angeb. unt . Nr . 146
D54S3 « a . d . Bad

" Pr . Presse Fil . Hauptpost, an die Bad . Presse.

Lausparlcasse

„Xhotinato
"

l -@. . Ellenodi
älteste Mitteldeutsche Bausvarkasse . gegr . 1926,

gewährt ihren Geschäftsfreunden

BoMtficn .
zur Erstellung von Eigenheimen zum An - ,
Umbau oder Ankauf eines fertigen Wobn-
gebäudes sowie Darlehen zur Ablösung hoch -
verzinster Hvpvthckcn. nach kurzer Wartezeit .

Auskunft erteilt : sN»74S>
Landesdirektiv » vabe « . Pfalz :
Durlach — Loiieustrabe » — Televboo SS».

Finanziellen aulliieg
gewährleistet der Übertritt in den Außendienst unserer Anstalt .
Energischem , fleißigem und vorwärtsstrebendem Herrn , der or¬
ganisatorische Begabung , sowie Eignung und Neigung für den
schweren Außendienst der Versicherungsbranche besitzt , bietet
sich die Möglichkeit , eine

gut bezahlte Stellung
mit Aussicht auf Altersversorgung zu erhalten .

Wir reflektieren nur auf einen angesehenen Herrn im Alter
von SO—45 Jahren in geordneten Vermögens , und Familien¬
verhältnissen . bilden ihn gründlich aus und unterstützen ihn
tatkräftig bei seiner Tätigkeit -

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild , die vertraulich
behandelt werden , sind zu richten an die

Schuielzerlsche LebensuerslcherunDS -
ond flentenansiali in Zürich

i
Bezirk ' direktion für Baden und Rneiripfalz :
KARLSRUHE, Kaiserstraße 241

N3749

H VI | l MM W ~ „ ,t <̂ i!"
sucht iunger . energischer
sachm . s m . AiiSlandspraxtv . ? m
läge J0ODO RM . Cfferten, " «
an die Badische Presse

II . Friseus ®
,f

;

Deri " 1! '

äS
für

welche befähigt ist eine,
zu führen , s'.lcht stelle .
Aug . unt . Nr . 14 ? an

Tücht . Friseuse
in Stelling , sucht Anf.
Nov. weit . Stelle hier
oder auswärts .

Angeb. u . H .K .1VS3S
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Eine gute Strickmaschine
bietet Frauen und T5chtern guten Neben¬

verdienst . Die „ Dubied " strickt alles ; schöne

Pullover , Westen , Strümpfe , Röcke usw . in

modernen Faroen und Mustern . Anlernen

kostenlos . Kleine Anzahlung . Bequeme
Zahlungsweise . Verlangen Sie Prospekt von

DuDied siricKmascninen G. m . D. H.. Apolda
Filiale Freibura i . B . . Salz «' raße 16

Flottes Mädchen
22 I .. sucht Stelle , gl .
welch . Art . in Privat -
od .!«cIchätt ?haus .Kann
Kochen , Ä! äl>eii u . Bn -
peln . War znlevt im
Servieren lätig Beste
Zeugn . u .Bild Berf .
Gefl . Ang . u . T »17 «a
a. d . Bad . Presse erb.

*iiLn$ »Pii

Frl ., End« 30. gut
auKseh . u . gesund ,
wandt in HauZhalt ^
Stenogr . u . Maschinen -
schreib ., sucht Stelle als

Wirtschafterin
in frauenlos . HauSbalt .
Angebote unt . ÜSJ5479«
an die Bad Presse.

Beileres Machen
sucht Stelle , wo Gele¬
genheit gebot, ist . die
seine Konditorei zu er -
lernen . Angeb. u . Nr .
139 an d . Bad . Presse .

Säuglings - u.
«Kleinkinder -

Pflegerin
sucht Stelle . Prima
Zeugnisse . Angeb. uni
» 3484 an Bad . Presse.

Junges MöMeii
sucht Stellung in llein
Haush . od zu Kindern
sofort od . später .

Angebote u . Nr . 170
an die Bad . Presse.

Fleikiget ! ehrliches

iMen
vom Lande , 18 f* alt ,

focht Ansangsstelle .
Ang . u . 6 . I . 10634 a.
Bad . Pr . Sil . Hauptv .

perZiWH
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Mittwoch , den 15 . Okkober

der
Baöischen Presfs

( Sfcrmiifi
46. Zahrgang . Nr . 478.

Äerbsl und Wein im Schwarzwald .
^ «en s ^ Schwarzwälder vom „Land draußen " reden, dann
schien schöne und fruchtbare Rheinebene mit ihren reben-

Soft.
'
K

en Verghängen , ihrem Sonnenschein und ihrem Trauben-
!>>s gehen die Schwarzwaldbauern im Jahreslauf einmal
^ »neti

®inaus "
» denn da gibt es allerhand zu schauen und zu

S j[t ^ » was den Leuten von den Bergen herunter fremd und
Q
' t Appell schön und begehrenswert ist eine Reise in das

f 1 itott t^a
. der Berge um die Zeit der Traubenlese , wenn aus

wf) bicf linh frfjmer her neue 9Tsötrt fTiefat ftriiftpr bat es
I
"1 r ^chwarzwälder nicht nehmen lassen, um die Herbstzeit
? vew ' ^ Reislein in die Ebene hinaus anzutreten , sei es nach

1 iQif>
'l°^en Offenburger Land , nach dem Breisgau, Kaiserstuhl

JciitcV, v m Atarkgräflerland gewesen . Und wer es sich damals
» tpQop onrite » der hat die Fuchsen oder Bläh -und Schimmel vor

, gespannt, har in das Wagenstroh ein rundbäuchig Fäßlein
Ähren ^ '5! ^ wie man damals sagte — „ in den Wein"

Weinland war der behäbige Schwarzwaldbauer oder
?»n kein Fremder . Wenn ein guter Tropfen gewachsen war .

njpi fich in den Weindörfern sicher die Wälderleute ein ,
auch droben die Herrlichkeiten nicht wichsen , die der

1
'^ tonn» r ten und wärmeren Gegenden geschenkt hat , so ist das

i ein | S'n Erund, an ihnen nicht teilzuhaben . Die Weinfahrt
!

0f)es Herbsterlebnis , da galt es unterwegs , seine Trink -
^ 5® iit ^ irf,

>̂en3e, ' en ' denn 9ar manches Haus steht am Wege, wo
« -!"1 bn « heraushängt und zum Einkehren auffordert . Und
Mllt ß. ) . nach langer und gründlicher Weinprobe das Fählein
Me» x ^°er auf dem Wagen schlummerte, wenn auf holperigen
Miltx ^ eue gluckerte und überschäumend zum Spundloch heraus

SB( tft„
anTI Zogen die Wäldler mit ihrer wertvollen Last wieder

Ä entgegen und freuten sich auf den guten Tropfen , der
h 1Wih J$ei Läuterung im Glase blinken sollte . War doch bald
Me» z? ' °>e alte Schwarzwälder „Kilbe "

, mit ihren Märkten und
t an denen der Reue ebensowenig fehlen durfte , wie

j0
e, le an Weihnachten die Zuckerbrötte. Das Kinzigtal

.■"'en weit aus dem schwäbischen Teil des Schwarzwaldes
J (n ißei,,* auern und Wirte, um um diese Zeit dem Weinland
At J "8' abzustatten . In den Weindörfern sah man die Schwarz-
Di». ^ ^ne und tat ihnen alle Ehre an , ihr Geld war rund und
c% t x„

Was sie mitnahmen , die nicht sehr gesprächigen Schwarz-
Att ^ ?^ Sahlten sie in blanken und gewichtigen Talerstücken auf
jv- tiefte M 'Nnig auf den Tisch aus. So kam es . daß es nicht der
! « " n war, den die Schwarzwälder auf ihren Fuhren
iv %cn

nof)m6ti, die Weinbauern wollten mit ihrem Gewächs
,% t i Juten Kundert Ehre einlegen und sie im nächsten Jahr
. ' sich sehen . Lustig und froh ging es darum auch auf
Ii IN ZU Dann und wann mußte der Reue wieder

Sd
"' ^coGr V -Cn - und schließlich hatte man an der Wagenleiter noch

u P en , die mit gutem alten Wein gefüllt war , den di«
^ 11als Teil der Wegzehrung umsonst . und gerne spendierten.

S®
Unb ^ 'f

.e Zeit feuchtfröhlicher Weinfahrten ist längst vorbei.
i»r 5 (tiiiti ffilrd man noch an sie erinnert, wenn beispielsweise der
V ^ R h- neit" an einer altbekannten Paßstraße daher kommen
p. -̂ ieten die durstigen Schwarzwälder ihre Fässer, die vom
Ät ba r Und Versuchen leichter geworden waren , wieder auf-
(,
t |en Xan

n ' ^ nd auch etwas anderes ist es noch, das gerade in
ftb j, an die alte , selige Weinzeit wieder erinnert. . Im

H nithi - I)at auch Heuer der Herbst wieder begonnen. Und
Ä wüßte, der sieht es an den vielen Lastwagen, die das
IC Stau ?; mmen und mit schweren , riesigen Fässern beladen sind,
sl e ^nd die Weinfuhrleute von heute. Ihnen ist die

anvertraut, die nach alter Sitte und Brauch in den
Velten hereinkommt, damit man auch hier Gelegenheit habe,
Jflutet, ' .wie der „Neue" ausgefallen ist. Und wenn gegenüber

wie so manches auch die Weinfahrt nüchterner
[3 en beJ $ ct

, geworden ist, eines ist geblieben , das alte Kenn-
vj. bct -̂ ^ einfahrt , der leuchtende , farbenfrohe Strauß im Spund -
/ de px/Wer ^ Wohl ist der Weintransport nicht mehr in dem
t» ?l>r jn ."*> wie anno dazumal , wo sich Weinbauer und Wirt
»»/steten "l^^ inker kannten und den edlen Wein als Bindeglied
y Üfotttfi tA -- ie neue Zeit mit ihrer Schnellebigkeit hat auch hier
k He bod ,

nem brauch Schluß gemacht . Aber ein bißchen Poesie
Lii? . noch herübergerettet , und wir , die wir uns an dem

. " Pangeneit gerne freuen , wollen mit dem Stückchen
"e Itfim ' 1 den sein , das sich heute Tag für Tag dort zeigt,

jt $alj,
tetl Weintransporte talaufwärts keuchen.

Adt es in den Schwarzwaldwirtschaften den ersten
Hii> °bet ftichßültig, ob es Ortenberger oder Auggener , Glotter-

daraiTf tn0er 'P- ^ nd beim Reuen kommt es auch nicht so
msftN ' die Hauptsache ist , daß er süffig und süß, erquickend

l^. .. Und wenn die Bauern in den Dörfern des Schwarz-
tat Achten ^> alerbauern und Oberländer, die Dachtraufschwaben

Schwaben am Sonntag, wenn die Predigt Hu Ende ist
Ersuchen, wenn der Dorfwirt geschäftig dafür sorgt, daß

dick und schwer der neue Wein fließt . Früher hat es

kein Glas leer steht , dann denken sie doch ein wenig an das „Land
draußen "

, an das gottbegnadete Weinland, das seinen schönsten
und dankenswertesten Gruß in den Schwarzwald hereingeschickt hat .

Letzte Sommerblumen schwanken auch heute wieder über rund -
bäuchigen Fässern, wandern weiter , immer weiter talaufwärts , in
du- Berge hinein . Andere folgen nach , mehr und immer mehr.
Manchmal ist es, als ob die Straße unter ihrer schweren Last er-
zittere , als ob die Brücken , die über Bach und Fluß führen , zu-
wmmenbrechen wollten . Aber immer geht es weiter . Sogar bei
Rächt fahren diese schweren Fahrzeuge , um ihre empfindliche Last
so schnell wie möglich an Ort und Stelle zu bringen . Aus den
Städten längs der '

Hardt kommen die großen Lastzüge mit mächtigen
Fässern das ' Tal herauf . Auch sie suchen und finden den Schwarz-
wald , deglücken seine Menschen mit dem Rebensaft , der froh und
glücklich machen soll.

Welche Bedeutung der Weintransport früher hatte , geht daraus
hervor , daß eine Reihe von Straßen, auf denen früher fast ans-
schließlich Weinfuhrweike verkehrten, heute noch den Namen „Wein -
ftraßen" führen . Zur Zeit der Kleinstaaterei hat manche Stadt und
manches Städtlein aus den Weintransporten Vorteil gezogen .
Statt des Wegzolles mußten die Weinfuhrleute ein bestimmtes Maß
an Wein abgeben, und Stadtvogt und Bürgermeister von dem und
lenem Schwarzwaldstädtlein mußten sich um die Weinzeit gar manch -
mal mit der Zunge um den Mund fahren , denn die diversen Tröpf -
lein schmeckten halt gar zu gut.

Von allen Schwarzwäldern hat der gute alte Johann Peter
Hebel dem „Trunk in Ehren " das beste und schönste Gedenken
gewidmer. Gerne gesteht er zu , daß das Blümlem, aber auch „der
Vogt" ihr „Schöpplein" haben müssen , und meint zum Schluß:

Und wer am Werchtig schafft,
dem bringt der Rebesaft
am Sunntig neui Kraft. R. F.

Vadisch -psälzisches Lehrer !resfen.
- -- Speyer , 15. Okt . Auf Einladung des Pfälzischen Krcislehrer -

verein? versammelten sich am Sonntag etwa 200 Lehrer aus der
Pfalz, Baden und Hessen zu näherer Fühlungnahme . Am Vormit -
tag berichtigten die Gäste die Sehenswürdigkeiten der Domstadt. Am
Nachmittag fand im großen Saal der gemütliche Teil der Zusam-
menkunft statt . Oberlehrer Krebs , der erste Vorsitzende des
Pfälzischen Kreislehrervereins , hielt die Begrüßungsansprache , die
insbesondere dem Vertreter der Stadtverwaltung. Ob - rbiirgermei -
ster Leiling . i -em Obmann des Badischen Lehrervereins . Hof -
Heinz - Heidelberg , und dem Vertreter des Hessischen Lehrerver -
eins , Dr . Volk , galt . 3n den weiteren Ausführungen des Red-
ners wie auch in den Ansprachen des Oberbürgermeisters Hofheinz
kam besonders die Schicksalsgemein schaft und -Verbunden -
heit im heutigen Grenzland links und rechts des Rheins zum Aus-
druck . Gesangliche und musikalische Darbietungen gaben der Veran -
staltung einen gefälligen Rahmen .

Tagung des Badijchen Verkehrsverbandes .
= Freiburg . 15 . Okt . Am Samstag , dem 28. Oktober , findet im

Hotel Halde auf dem Schauinsland bei Freiburg eine Sitzung des
erweiterten Landesausschusses des Badischen Verkehrsverbandes
statt , bei welcher wichtige Fragen der badischen Fremdenverkehrs -

Wirtschaft zur Besprechung kommen .
*

— Mannheim , 14 . Okt . sWetter - und Klimaforschung .) Zum
Gedächtnis an die vor 150 fahren erfolgte Gründung d-r Pfal -
zischen Meteorologischen Gesellschaft in Mannheim tagt am 25. und
26 . Oktober die Badische Gesellschaft für Wetter - und
Klimaforschung . Sitz Karlsruhe, in der Aula der Handels -
Hochschule Mannheim .

— Heidelberg, 14 . Okt . sFrauentagung.) Am kommenden Sams.
tag und Sonntag findet hier die 7 . Generalversammlung uno
öffentliche Tügung des Badischen Verbandes für Fraueninteresszn
statt .

Vor den Gemeindewahlen .
Um die Kopfsteuer in Offenburg . — Keine bürgerliche Gemeinfchaflslifle .

N . Offenburg , 15. Okt . Es bleibt dem Bürgerausschuß nicht
erspart , bevor seine Wahlperiode abgelaufen ist . noch zur Frage der
V ü r g e r st e u e r Stellung nehmen zu müssen . Man weiß noch nicht ,
wie sich die Parteion dazu stellen . Bei der Erhaltung der Biersteuer
haben bekanntlich die meiste » Sozialdemokraten und die Kommuni --
sten eine ablehnende Haltung eingenommen, obwohl die Mehreiii -
nähme nur der Fürsorge zufließen wird . Auch die Kopfsteuer hat den
Zweck , das Defizit im Fürsorgeetat zu verringern . Wir
haben 240 Ausgesteuerte ; für die Ausgesteuerten waren in den er-
sten fünf Monaten des Rechnungsjahres 76 000 RM aufzubringen ,
wobei für das ganze Etatsjahr nur 98 000 RM . in den Voranschlag
eingestellt sind. Bringt die Viersteuer wirklich 20 000 RM . mehr , so
bleiben immer noch 80 000 RM . zu decken , was eine Umlage -
erhöhung um 14 Pfennig bedeuten würde . Man rechnet nun
mit 40 000 RM . Mehreinnahmen aus der Kopfsteuer und läßt die
restlichen 40 000 RM . einmal offen . Der Reichsrat wird bekanntlich
die Notverordnungen einer Prüfung unterziehen , und auch im Reichs-
tag werten Aenderungen vorgeschlagen werden. Das wird allerdings
noch lange Zeit brauchen. Die Stadt Offenburg will am 10. Januar
die Hälfte der Steuer erheben. Ist bis dahin die abgeänderte Not-
Verordnung Gesetz ? Der Stadtrat wird die Dringlichkeit der Erledi -
gung betonen oder den Bürgerausschuß bitten , ihm zu sagen, wie
er das Defizit decken soll. Vielleicht erklären aber manche Bürger-
ausschußmitglieder, auch der neue Bürgerausschuß solle seine Aas-
gaben haben. Die Genehmigung der Kopfsteuer in dieser Form vst
für jede Partei eine Belastung , die man sich da und dort vor den
Wahlen wohl ersparen möchte.

Wie vollzieht sich der Aufmarsch der Parteien zur Gemeinde-
wähl ? Von einem „Bürgerblock " wird nichts zu sehen sein .
Auf Veranlassung der Wirtschaftspartei waren alle Parteien von
den Demokraten bis zu den Deutschnationalen zu einer Besprechung
über die Ausstellung einer gemeinsamen Liste zusammengetreten. Die
größte bürgerliche Partei hat aber bereits ihre Stadtratsliste auf-
gestellt , und ihre Aussichten scheinen bei einem Sondervorgehen einst-
weilen besser zu sein . Es war ihr deshalb wohl nicht so unangenehm ,
daß von einer Seite der Vorschlag gemacht wurde , auch die Ratio -
n a l s oz i a l i st e n auf diese gemeinsame Liste zu bringen . Das be-
deutete die Ablehnung der gemeinsamen Liste über¬

haupt. So werden die bürgerlichen Parteien also ihre eigenen Listen
präsentieren , wobei es aber schon möglich ist , daß einige Gruppen

eyen .

Döhlen Wasserturbinen sind am Oberrhein.
K.Albb» C«?' 15 - ctt-

V ' 3edi!, !̂ rÖe~ l,er 5 itma Escher Wyß u . Co . in Zürich über-
Der Austrag auf den hydraulischen Teil

bestehend aus drei Kaplanturbinen von je 33 700

Gefällen von 8— 11,5 Metern
wozu eine Wassermenge

W ."ifliin,
c
. dieser Turbinen gibt bei Gef

Lesung von 33 700 P .S.
% Stoi^T . ctcrn P ro Sekunde konsumiert wird , und sie ist

die gesamte Wassermenge. welche der Rhein bei
W? ' i(l) w ^uhrt , allein auszunützen. Diese Maschinen gehören
ji ä w Dimensionen zu den größten bis jetzt gebauten Wasser-
lik Cetetn q - lt . Sie weisen einen äußeren Durchmesser von etwa

uf , während das Laufrad selbst , desien Flügel hydrau -
^ 0« öon IT 1 >ind und propellerähnliche Formen erhalten , einen
Vf ,

et ®a 7n!?V 7 Metern besitzt . Das Gewicht einer Turbine be-
Wv ' tatlun s. - ?nneit> also 70 normale Eisenbahnwagenladungen .
S SN sei

^ dieser gewaltigen Turbinen erfordert mehrere Jahre .
r>
n° t'' ' daß die Turbinen in der auf dem rechten Ufer

^ Cebie^ "^ " Zentrale zur Aufstellung gelangen , also aus

Brände .
Iva Ferkel verbrannt .

YiJ fi
'h Okt . Zu dem Schadenfeuer auf dem Wein .»

u .,x etJ ®temBQrten erfahren wir noch, daß außer einigen
\ sind ^ tfutteroorrciten etwa hundert Ferkel ver -

^ N>ut7^ n? ^ den wird auf 30 000 bis 3S000 Mark geschätzt." Brandstiftung.

Hochwasser zwischen Knielingen und Maxau.
Durch die anhaltenden und ergiebigen Niederschläge der vorigen

Woche und besonders auch am vergangenen Sonntag hat sich der
Wasserstand des Rheins und der Alb so gehoben, daß der Abfluß
der Alb gehemmt wurde und sie die User und die Dämme
überflutet , sodaß weite Flächen der Knielinger Nie »
derungswiesen völlig unter Wasser stehen . Aber
nicht nur die Wiesen, auch die Kartoffel - und Rübenfelder in der
Nähe des Rheins und der Alb sind überschwemmt , bereits zum drit-
tenmal in diesem Jahre . Die Knielinger Grundstücksbesitzer müssen ,
teilweise bis an die Knie im Wasser stehend , chre Feld -
fruchte geradezu herausfischen. Von der Straße zwischen Knielingen
und Maxau ist der Anblick der überfluteten Felder und Wie 'en ein
traurig -großartiger. Rechts und links unübersehbare Wasserflächen
und in Maxau selbst der über seine Ufer tretende Rheinstrom.

r . Schuttern sAmt Lahr ) . 15. Okt . lHochwafser .) Die Sturm-
glocke sief am Sonntag abend nach dem anhaltenden Sturm und
Regen die Bürger zur Hilfe gegen Wassersnot . Bereitwillig folg -
ten alle diesem ernsten, lange nicht mehr gehörten Rufe und ver-
hüteten tnirch Schanzarbeiten erfolgreich ernsteren Schaden des Hoch¬
wassers . Räch seinem Fallen gegen Mitternacht verblieb noch

'
zwi -

schen Dorf und Bahnhof ein mächtiger See . der wohl noch für einige
Zeit das Aussäen der Wintersaat und die Beendigung der Kartof¬
felernte , deren Ergebnis schon ohnehin durch das anhaltende Regen-
wetter gelitten hat , verhindern wird . Das Jahr 1930 wird bei un»
sere» Landwirten kein gute» Andenken hinterlasse ».

Die W i r t s ch a fiep a 11 e i tritt im Semeindewahlkampf
zum ersten Mal auf. Es ist nicht ausgeschlossen , daß sie hier besser
abschneidet als bei der Reichstagswahl . Nicht vertreten waren bis«
her im Stadtrat die Kommunisten, die Nationalsozialisten , der Ev .
Volksdienst.

Obsiruklion gegen den Triberqer Voranschlag .
- Triberg, 15 . Okt . Nachdem der Bürgerausschuß am Montag

den Voranschlag mit 33 gegen 14 Stimmen und auch die Bier-
steuer mit 30 gegen 16 Stimmen abgelehnt hat , war aus Diens -
tag eine neue Sitzung anberaumt worden . Auch diese verlief er -
g e b n i s l o s , da das Kollegium beschlußunfähig war . Eine
neue Sitzung dürfte kaum ein anderes Ergebnis zeitigen , weil der
größte Teil der Bürgerausschußmitglieder gegen die im Voranschlag
vorgesehene Erhöhung der Umlagen um 25 v . H . ist und ebenso die
vorgesehene Biersteuer ( über 16 000 RM .) ablehnt .

Forst (bei Bruchsal ) , 14 . Okt . sBürgerausschußsitzung .) Nach¬
dem der G e m e i n d e v o r a n s ch l a g für 1930/31 schon zweimal
der Ablehnung verfiel , kam er gestern wiederholt vor den Ausschuß .
Mit 21 gegen 20 Stimmen wurde er schließlich nun doch unter Dach
gebracht. Das Zentrum , von Anfang an für Zustimmung eingestellt,
was für Kürzung der Dienststunden der Gemeindebeamien , was
einer späteren Initiative zugewiesen wurde .

ot . Wieslvch. 14 . Okt . ( Einführung der Bierfteuer .) Unter
dem Vorsitz von Bürgermeister Dr . G r ö p p l e r fand am Montag
abend eine Bürgerausschußjitzung statt , deren Gegenstand mehrere
Vorläget waren , die zum Teil schon in früheren Sitzungen beraten
wurden . Zur Behebung der W a s s e r n o t der Stadt will
die Stadtgemeinde 2 Grundstücke im Gewann Sandbrunnenweg er¬
werben . Mit den Vorarbeiten für den neuen Tiefbrunnen soll mit
Rücksicht auf die wirtschaftlich ungünstige Zeit im Ztovember be-
gönnen werden , um einer größeren Zahl Erwerbslosen Arbeits-
gelegenheit zu geben . Der Bürgerausschuß gab zur Erwerbung der
erforderlichen Grundstücke seine Zustimmung , ebenso zur Erwerbung
eines Grundstücks zur Verbreiterung der Schloßstraße. In Aus -
führung der Vorschriften des Hopfensiegelgesetzes hat die Stadt-
gemeinde eine Hopfensiegelhalle eingerichtet. Die hierfür
aufgewendeten Kosten sind durch Gebühren für die Siegelung bereits
zur Hälfte wieder eingebracht . Der Bürgerausschuß gab in nament-
licher Abstimmung zu der erforderlichen Satzung seine Zustimmung.
In der letzten Sitzung , in der die Erhöhung der Umlageiätze ab-
gelehnt wurde , erteilte der Bürgerausschuß den von der Stadtver-
waltung aufgestellten Einnahmen und Ausgaben seine Zustimmung.
Da somit die Umlage die gleiche blieb wie im Vorjahr, mußten
lediglich die Zahlungstermine festgesetzt, beziehungsweise abgeändert
werden . Die Umlagesäde bleiben nach wie vor mit 121 Vsg . für
das Grundvermögen . 48 Vf. für das Betriebsvermögen und 906 Bfg.
für den Gewerbeertrag festgesetzt. Ohne Diskussion wurde diese Vor-
läge mit allen aegen 5 Stimmen anaenommen . Die Vi erst euer -
vorläge , infolge deren früheren Ablehnung der Stadt 20 00n Jl
verloren aingen . bildete wieder Gegenstand der Beratung. Wie
Bürgermeister Dr. Gcpplcr in der Begründung ausführte, zwinge
die jetzige Finanznot zur Einführung der Viersteuer . Auch ^

die
Stimmnna im Gemeindevarlnment bat sich diesesmal ? u Günsen
der Einführung entschieden . Vor allem wirken sich die Wohl-
fahrtslasten ungünstig auk den Gemeindehaushall aus. der jetzt schon
ein Defizit von 56 000 RM . ausweist, das zum Teil durch die Bier-
steuer gedeckt werden kann Nach einer kurzen Aussprache erteilte
der Bürgerausschuß seine Zustimmung zur Einführung der Bier-
steuer.

: : Kirchen -Kausen. Amt Engen , 15. Okt . Mit mehr als zwei
Drittel der abgegebenen Stimmen wurd>e der bisherige Vürgermei -
ster Karl Huber wiedergewählt .

Zum Schutz
gegen

'Isenfzündung
undErkältungM



Seite 10. Nr . 478. Badische Presse / Abend -Ausgabe Mittwoch , den 18. Oktober ljgk .

Tagung der Bauamtsvorstände .
Gaggenau , 15 . Okt . Dieser Tage hielten hier die Bauamts -

erstände Vermittlerin Städte Badens ihre Tagung
,. v . Der Samstag Nachmittag wurde ausgefüllt mit der Besichtigung
oes neu angelegten Bades im Trai >chdachtal , das >ehr ge-
schickt und technisch einwandfrei angelegt ist , so das; es auch für
größere Städte als Borbild dienen lann . Weiterhin wurde der sehr
hübsch angelegte neue Friedhof und verschiedene Siedlungen
besichtigt . Am Sonntag morgen fand im Eemeinderatssaal die
Hauptsitzung statt , aus der Bürgermeister Schneider die
Gäste begrüßte und dabei einen Rückblick über die Entwicklung der
Stadt Gaggenau gab. Er erwähnte besonders, dah unter den der-
zeitigen schweren wirtschaftlichen Verhältnissen die Stadt Gaggenau
ganz besonders schwer leide. Der Vorsitzende , Stadtbaumeister
Schäfer - Kehl, dankte dem Bürgermeister für seine freundlichen
Worte und gab der Hoffnung Ausdruck , dag auch die Stadt Gaggenau
die wirtschaftliche Krise überstehen und ein neuer Ausstieg wieder
einsetzen möge .

Stadtbaurat W e i g e l e - Rastatt hielt sodann einen Vortrag
über die „Chemische und physikalische Eigenschaft des Wassers als
Vorbedingung für die Korrosion, Korrosionserscheinungen im Wasser -
rohrnetz städtischer Wasserleitungen , ihre Folgen und Bekämpfung" .
An Hand von Plänen wurden die verschiedenen Systeme in sehr
ausführlicher Weise erläutert.

Der weitere Vortrag über die „Notwendigkeit zur Förderung
und ein Vorschlag zur Finanzierung des Wohnungsbaues " von
Stadtbaumeister Schäfer - Kehl löste eine sehr anregende Aus -
spräche aus. Weiter wurde ein Bericht über die Entwicklung der
Baupreiszentrale gegeben , wobei darauf hingewiesen wurde , daß
insbesondere bei dem setzt eintretenden Preisabbau die regelmäßige
Mitteilung über die in den einzelnen Städten erzielten Preise bei
Vergebung von Arbeiten sehr große Vorteile bieten werden. Nach
Erledigung weiterer Mitteilungen und Anfragen hauptsächlich auch
über die Erhebung von Gebühren bei der Müllabfuhr, konnte die
ŝ hr anregend verlaufene Sitzung geschlossen werden. Die Tagung
im nächsten Jahre soll in Lörrach stattfinden .

Ehrung des Acherner Bürgermeisters .
o . Achern , 15. Okt . Zu einer erhebenden Ehrung gestaltete sich

das Festbankett anläßlich des 25jährigen Dienjtjubiläums
unseres Stadtoberhauptes, Bürgermeister S ch e ch t e r . Aus allen
Kreisen der Bevölkerung hatten sich die Gäste eingefunden. Ge-
meinderat E i e r m a n n . seit vielen Iahren nächster Mitarbeiter
des Bürgermeisters , ging in seiner Rede auf die Verdienste des Ge¬
ehrten um die Belange der Stadt näher ein, dieweilen Dekan Dr.
H u ck die Glückwünsche der kath . Gemeinde überbrachte. Oberrealschul-
direktor Schubert rühmte die Verdienste Schechters um das Schul¬
wesen Acherns und der Umgebung, Landrat B i l l m a i e r - Bühl
überbrachte die Glückwünsche der vorgesetzten Staatsbehörde und
rühmte den Jubilar als Beamten und Manschen . Weitere An-
sprachen hielten Postdirektor Dörr als Vertreter der lokalen Reichs-
behörden, Regierungsbaurat Haug , Amtsgerichtsrat Vittler und
Verleger S i l g r a d t. In seiner Dankansprache bat S ch e ch t e r
um weiteres Vertrauen und betonte , daß er alles tun wolle zum
Besten Acherns, dessen Belange er nun seit 25 Jahren in schwerer
Zeit vertritt .

*
= Neulnßheim ( bei Schwetzingen ) , 15. Okt . sErhöhte Gemeinde-

biersteuer.) Das Innenministerium hat die K a p i t e l a u f n a h m e
der Gemeinde bei der Girozentrale Mannheim zur Finanzierung der
Kanalisationsarbeitenunter der Bedingung genehmigt, daß die Ge-
meinde zwecks Sicherung der ihr daraus erwachsenden Verpflichtun-
gen die erhöhte Gemeindebier st euer und Getränke -
st e u e r einführt . Die zuständigen Gemeindeorgane werden in den

liftenächsten Tagen über den ministeriellen Bescheid Beschluß zu fassen
haben.

ß^ Meckesheim , 15 . Okt. ^Kommunales .) Der neuernannte
Gemeinderechner Heinrich Kramer hat nunmehr , nachdem er die
Geeignetheilsprüfu -ng bestanden hat , sein Amt angetreten . — Ge¬
mäß Beschluß des Gemeinderats wird der Entwässerungs -
graben in den mittleren Elsenzwiesen einer Hauptausbesserung
unterzogen , die durch die ausgesteuerten Arbeitslosen ausgeführt
wird . Durch die Ausbesserung wird eine wesentliche Verbesserung
des Wiesengeländes erzielt . — Unter dem Einfluß d«r seit zwei
Tagen anhaltenden guten Witterung schreiten die Herbsternte -
arbeiten rasch voran . Auch die Bestellung der Wintersaaten ,
mit denen man noch im Rückstand ist, wird beschleunigt durchge -
führt werden.

ü . Diersburg , 15. Okt . (Die Umlage.) Der provisorische Vor-
anschlag des Gemeindehanshalts für das Rechnungsjahr 1930/31 ist
nun glücklich unter Dach und Fach . In unserer tausend Seelen zäh-
l« iden Gemeinde betrugen Mo Gesamteinnahmen 56118 Mark , die
Gesamtausgaben 70 671 Mark , sodaß insgesamt 14 553 Mark durch
Umlagen aufzubringen sind. Es werden demgemäß erhoben für
IM Mark Steuerkapital: 1 Mark vom Grundvermögen , 46 Pfg. vom
Betriebsvermögen und 6,56 Mark vom Gewerbeertrag .

— Tiengen . 15 . Okt . sAus dem Eemeinderat .) Einem Gesuche
eines hiesigen Anwohners um Abtretung gemeindeeigenen Geländes
zur Grenzregulierung wurde stattgegeben. — Zur Unterhaltung der
Kreisstragen . Gemeindewege und Plätze wurden Kiesfuhren ver»
geben . — Die hiesige Stadtgemeinde erwirbt die Mitgliedschaft
beim Rhein . Schiffahrlsverbande Konstanz. — Beschlossen wurde
die befürwortende Vorlage eines Gesuches um Erteilung der Er-
laubnis zum Betrieb einer Baukantine am Schaltwerk. -»• Das
Heizen im Schulgebäude wurde anderweitig geregelt. — Verschiedene
Fürsorgeanträge wurden verbe'

chieden.
g . Bonndorf , 15 . Okt . (Annahme de« Voranschlags.) Die Bür-

gerausschußsitzung genehmigte einstimmig den Voranschlag für
das Rechnungsjahr 1330/31 und setzte die Gemeindesteuer wie
folgt fest : 26 Psg . auf Grundvermögen . 16,4 Pfg. auf Betriebsver-
mögen und 195 Pfg. auf Gewerbeertrag pro 166 Mark Steuerwert.

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

ep . Pforzheim . 13 . Okt . lBaudarlehen.) Der Bezirksausschuß
des Wohnungsverbandes Pforzheim - Lond hat in
seiner letzten Sitzung Baudarlehen in der Höhe von 73 666 RM.
vergeben. Achtzehn Darlehensgesuche wurden bewilligt , von denen
17 auf Einfamilienhäuser . 7 aus Zweifamilenhäuser , 1 auf ein
Dreifamilienhaus und 5 auf Dachstockausbauten sich beziehen . Unter
den 39 Wohnungen , die einen Zuschuß erhielten , sind 16 Zweizim-
merwohnungen . 18 Dreizimmerwohnungen und 5 Fünfzimmerwoh-
nungen. Im laufenden Jahre hat nun der Wohnungsverband
Pforzheim-Land Baudarlehen in Höhe von 484 666 RM. bewilligt .
Kreis Heidelberg .

© Heidelberg , 15. Okt . (75. Geburtstag von Verleger Carl
Pfeffer .) Der Verleger des „Heidelberger Tagblatts"

, Carl Lud -
wig Pfeffer , konnte am Mittwoch seinen 75. Geburtstag feiern.
Aus Zuzenhausen bei Sinsheim stammend, wo die Familie seit dem
17 . Jahrhundert ansässig ist, gründete er, erst 28 jährig eine Buch >̂
druckerei und einen Zeitungsverlag, in dem das „Heidelberger Tag -
blatt" erschien . Sehr rasch vergrößerte und erweiterte der junge Ver-
leger sein Blatt , und schon 1896 konnte er mitteilen, dag sein Blatt
unter allen Zeitungen Heidelbergs und des Odenwaldes die größte
Bezieherschaft ausweise. Andere Zeitungen im Orte wurden mit auf-
gekauft und in das Tagblatt eingegliedert . Die Redaktion wurde
ausgebaut : sie besteht heute aus stoben Köpfen ( Chefredakteur ist der
Sohn Dr . Otto Pfeffer , der Sohn August Pfeffer ist im Weltkrieg
gefallen, der Sohn Heinrich Pfeffer in den Verlag eingetreten , das
Feuilleton leitet der Schwiegersohn Dr . Rudolf K . Gold ĉhmitt.)
Noch heute steht Carl Ludwig Psefser an der Spitze seines Geschäftes ,
dem seine energische , klare Persönlichkeit das Gepräge gibt .

r . Walldorf , 15 . Okt . (Die Neubautätigkeit ruht.) Nachdem
in den Jahren 1926 und 1927 durch die Vermittlung von Anleihe-
geldern durch die Gemeinde eine überaus groß« Bautätigkeit die
hiesige Wirtschaft belebte, trat in den folgenden Jahren ein fast
vollkommener Stillstand auf dem Baumarkt ein , sodaß , abgesehen
von kleineren Umbauten , annähernd zwei Jahre lang kein
einziger Neubau erstellt wurde . Nun ist in der Hinden-
burgstraße ein Neubau erstanden, der allerdings im Hinblick auf
die verschlechtert « Wirtschaftslage wohl nicht als der Beginn einer
Wiederbelebung der Bautätigkeit angesehen werden darf. Das da-
niederliegende Baugewerbe beweist am besten die ungünstigen wirt-
schaftlichen Verhältnisse des Platzes .

r . Sinsheim, 13 . Okt . ( Hohes Alter.) Einer der ältesten Ein-
wohner, Schuhmacher Georg Bauer , konnte seinen 83. Geburtstag
begehen . Bauer, der noch sehr rüstig ist, war 42 Jahre lang aktives
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr .
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Mit einem Handgriff die gewünschte Strecke !

Preis nur

50
Pfennige

Zu haben in den Buchhandlungen , in unserer
Hauptgeschäftsstelle Lammstraße , Ecke
Zirkel , in unseren Zweigstellen Werderpl . 34
und Kaiserstraße 148 (gegenüber Hauptpost )
sowie bei unseren bekannten Filialen , Agen¬
turen . Trägern und Verkäufern . DerVersand
nach auswärts erfolgt gegen Einsendung von
60tf postfrei . PosUcheck .-K . Karlsruhe 8359

Kreis Baden . fl ! t<
r . Rastatt, 15 . Okt . (Kleine Chronik.) Die RastatterJf

schaft üou 1876 veranstaltete am Sonntag in der „y chtig«
Halle" einen großen „Schau- und Werbeturnentag . ""

j . Vi )*5'
turnerische Leistungen und einen Gesamtüberblick über
arbeit des Vereins aufwies . — Das , .B a d l s ch e ^
theater " führte hier mit gutem Erfolg das heitere
im Wasserglas " von Bruno Frank auf . — Die musika ^
arbeit hat begonnen. Das erste Konzert , das von
Kräften veranstaltet wurde und in der >̂ uchthalle j^ ers.
wies sich als glücklichen Auftakt des diesjährigen . * °"f -orfenl>«"
— In letzter Zeit mehren sich hier die Falle , daß aui v
Personenkraftwagen Wertgegenstände wie Mappen , ä
jaden und dergleichen entwendet werden

r . Rauental , A . Rastatt . 15 . Okt . (Kirchenneubau .) gr«!
mnn fZii 9T« rm<^ rtni>TT<» mtr.b bUECty" e .ivh »I*im Jahre 1777 erbaute St . Anna -Kapelle wird durch ^

Filialkirche ersetzt . Der Bau , der in Backstein ausgeM
soweit gediehen , daß am kommenden Sonntag die I *

st
t

„ . . .. «llkd-n
Bildetet in der Schlinge .) v \ njafite
enommen , die schon seit en

Feldhühnern und Fas ° '
gpl^

Grundsteinlegung erfolgen kann. Dte Planeju
Kirche , die in unmittelbarer Nahe der alten Kapelle ^ MU
kommt , hat Architekt Boumann von Rastatt gefertigr.
wird romanischen Charakter tragen.
Kreis Offenburg .

) ( Kehl , 15. Okt . (Wildetet
zwei Wilderer festgenommen.
mit großen Netzen nachts F e l d h u q n e i n unu o -- u ,e
stellten. Die Untersuchung wird ergeben , ob sie noch

^
0C !

t
e"

Diersheim (Bezirk Kehl) . 13 - Okt . lVerschi -^ %t t
6 . Oktober waren es 266 Jahre , daß der Eru " dst ^ t
Kirche gelegt wurde , welche dann ein 3^ spater
12 . Oktober 1« 1 eingeweiht werden konnte. — Die S
ten leiden auch hier wieder , wie in dem übrigen P ^ .
sehr unter den andauernden Niederschlagen. ^

Unter a g ttol),
'

das wenige, von der Forstverwaltung strow ^
hauptsächlich zum Einmieten der Rüben gebraucht wnv. ^ ehs
den Regen aus dem durchgedrungenen vochwasier ^
" "

?
" '

Hesselshurst (Amt Kehl ) . 15. Okt . (Vom Tab ° kmar «U
^ tt .

Tage wurden fiter die Grümpen verwogen . Der

der hiesige Fischer Georg U r i I seinen 90. Geburt - 8^ 1̂

Leider ist er durch fast gänzliche Blindheit körperlich > ?

Kreis Konstanz.
- Konstanz . 13. Ott . (« Ĵ ffiefiurtstaß .) Semen 8 • 3

tag konnte Mechanikermeister Richard Öhlschlaget i „ ,g zu
Jahre 1872 gründete er eine Mechanikerwerkstatte. d
Jahre 1922 selbst führte . Ohlschlägel erfreut sich 8°
körperlicher Frische . _ _____ _

Gerlchtszeltung .
Betrügereien und Unterschlagung .

§ Rastatt , 15. Okt . Vor dem Einzelrichter des u
^

Rastatt hatte sich der 25 Jahre alte
^

Mechaniker - « r
aus Karlsruhe wegen Diebstähle in zwei tUlen , etner u . 1 ^
und 13 Betrugsfällen zu verantworten . Er hatte am - tic
dem Hotelier Eberlin in Rastatt ein Fahrrad im Werte
entwendet und dieses am gleichen Tage in Ettlmget'.w
Einen weiteren Diebstahl hat er in Baden -Baden Der

AerJe
hatte er die von seiner Geliebten in Verwahrung 0 cö e

v, ,er i, )ncJi 7.
verpfändet und unterschlagen. In 13 Fällen hatte er + u 70 - '
Gernsbach, Rastatt und Baden -Baden um Geldbeträge v ufl '1.,

1
,,

geschädigt . Er suchte sich damit zu entschuldigen, dag üätlltte
»

Hause aus nicht richtig erzogen worden sei . Das Eerily >
ihn zu einer Gefängnisstrafe von 15 Monaten .

Weilerhin schönes Kerbstweiler. ^
Die allgemeine Wetterlage über Europa ist

geklärt , daß mit dem llebergreifen der großen uordwestt
liegenden atlantischen Zyklone auf die Witterung des
Festlandes zumindest vorerst nicht zu rechnen ist .
über den Karpathenländern stationär gewordenen Hocyo ^
wird daher bei uns anhalten , und wir können auch w
auf Fortdauer des trockenen Herbstwetters rechnen.
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Wetterausfichten für Donnerstag , den 16 . Oktober

weise leicht bewölkt , sonst keine wesentliche Aenderung .
Wasserstand des Rheins .

Basel , 1Z. Oktober , nioraens S Ulir : l« i Ztm ., acf. J ' .
'. tjit.

Stellt. 15. Oktober . moraenS 8 USr: 417 Ztm. . gef. 17 s (nl .
Ma ^au . tö Oktober . moraenS 8 Ulir : Ŝtirt . . » es .
Mannlieim, 15 . Oktober , inoisens 8 Nor : 867 Ztm-, ae >l .
(5anb . 17,. Oktober , moracns v Udr : über 200 otiit .

£J(£ brauche nur
fftummels Rasiermesser
San Smmei . werserltt . 13

Erfinder
va« Such - . 3Ba< muß

I noch erhlti &tn u*r6tnT'
wir » gratis »ersaadt

Foikmar . Berlin-
I Wllm.. 3BTOelra<oBC»

finden Ak oflent ZNe ?
©Atner »« ? Sie » »» ? fltmiten ?
beinn gebrauchen Ste die ' aulendsaib bewabri «
Universalheilialde . Meniarin"

. Wirkung
überrofeßenö Preis 1.50 und 2 .75 M ( SD172
Devot in Sorte ruhe ! Internationale Avotbek«.

Sr . med . Oieul
Facharat kllr Haut - und Harnleiden .

Kosmetik — Licht - und Diathermiebehandlun «
wohnt und praktiziert ( N3717 )

f elzl : Riller Strasse 5 Haus Köchlm —
ffleieh bei der Kaiserstraße , Ecke Zähringeretraße .

Telephon 1511. — Sprechutunde : 11—1 und S—6 Uhr .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

5 bis 7H Tonnen-
Lastwaqen

mit Anhünaer . 2&— 30
Arn . , bei günst . Zab
luna « bebi» nungen zu
kaufen «eluau. Offert ,
unter Nr . 24004 an
die Bodilchc Presse .

2liito-(5rfnftfeUP
(ttfrt d - ucrnd billig ab
Auto °Berwerig. D» r»ach
Wewgartenftrasle 27. *

10/45 PS .
Adler

offener </5-Siver , fedr
gne im Stand , preis-
Werl zu verkaufen
Daimler-Ben» A . -G .

BerkaufSNeNe B . Baden
Telefon 1178

Lichienw 'i'rNraftk IZ

Opel
4-Siver , 4/16 , tadellos,
fahrbereil . zu verkaus^
k>i ' I» fl7 , 1 Tci ^ ZS14 ^

Antoreife «
alle Bröken in neua^
u . gebr . von » 50 M
NN in der ..Neuviikka "
? «tk! ngerstr . 11 . (c iitg .
Werdcrftr .. Set7989 *

Goliath
PrUschenwagen,

% To . Tragkrafr mit
Piangestell und Plane ,
maschinell überholt ,
neu lackiert, äußerst
günstig zu verkanse» ^
Angeb . » . Nr . TSZ71V
an die Bad. Presse .

Chevrolet
Lim ., wenig gef ., ge
snndheitshalb. preis¬
günstig zu verkaufen .
Ter Wagen ist wie
neu u . gar . einwand-
frei . Angebote un er
Nr . 163 an die Bad.
Presse erbeten .

7/3» PS.
ipennabnr - C^riolßl

fabrikneu , besond . Um .
stände balb . zu verkf.

Interessensen wollen
Angev. n . B5t » la an
Bad. Press« einreichen .

ELZE
imUMB WrZmiM a

kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Eroprinzenstraße 3 , am Rondellplatz

Pelzmäntel es
Auto-

Gelegenheitskauf !
Stenr- Limonsine, 6—7s>big, in allen Teilen

sehr gut erhalten, im Auftrag au M 2800.—
,» »erkaufen. Besichtigung und Probefabri
durch : (24001)

Ii . saun SM .
Waldbornstras,« 14—18 .

Berliel 10 40 PS
als Medger - oder Lieferwagen besten ? se-

eignet, revaraturfret.
Hanomao 210 PS , 2 Sitzer

«nter Läufer . (2S59S)
Verschieden « Motorräder , «zo und 500 rem ,

im Auftrage billig , u uerkanfen .
Änlinderfchseiferei 3 . Ebwö «.

S - rlörnlie . Humboldtstr . IS . Telefon 3765.

Opel , 4 Sitzer
offen , Kfach bereist ,
neuwcrtig, preiswert
zu verkaufen . ffW !!239

(?. Mayel .
Marienstrasic <Lt, Hos .
I 0vel . 4 'lS 4- Siber

offen . 800 M
I Renault . 4/20 . Lie -

kerkasteuwag ., 800 // .
1 Motorrad. 500 ccin

850 Jl . zu verkausen
bei : «23798)

Nöliler .
Diktoriasirafte >)?r .

Motorrad
Rudge- Nbirwort

500 com , LHB . konivi
700 Mark . (5437n )
Fr. & W Hrrrmann ,

Tiuiigar ,
Böheimstrab« öS.

Gclbfleiickige ät A t (l

SpelSB(tariq| !?|
®

S I: ?
• Grofiverbraucher « lifllß •

: Baülsche
Zeniralflenossefiscnali

Karlsruhe«
• Biiro -
e Scblorfit

uci Magenleiden
aenkramvs . MagenkchmM SU --
folgen . Io Unverdaulickkt ''^ »
lofififett , nervölein - a JSjiV 1
Enikläfiuna . tvemulsleide
Uber tili Aabre bewäbrte ^

Hubert Dllrich sc»
Rrtater « ?6 ? !̂

infolge der cigenarnaen
Zusainmenfevuna auf Vfe i 3*
und den <«elamtstollivkck >

tfn6
in stlafchen All 2 7?. !»M '

fl Jl«1
> Liter *u 7 .50 3lM >»

M i
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taootteller
«Wch„ s

ec ht Bleikristall
"" "tnmuster , ca . 15 cm Durchmesser

V h
1 -

. . meine Schaufenster !

laus MilGhlegel
Sfjscnerei Roll

1 v°n 20 Pfund ab jede Wäsche

t »

unter Garantie .

"'"WaltPwäizkoiben -

, „ Pumpen
P nnd Ausi .- Pat .

an
"
lriHV" r firif Bei?en wechselnde Druck -

L ^ u? ß ' ich se .r„un lt der Tmirenzuhl bis
7n lc« fl

R
r ärk "te vrokk - uod Sau «

M t .' O ctn u ,m = ca 9o % Vactium
sowu * Säule ) fördern auch Gas

l> H el<eit eri 19 » tark zas - oder Infthaltiee
R , ° äurn Aurotn Hauswasser An

i 0 Heizmantel - Pumpen

v ^ Waldau m. b . H.
nb "ch bei Bonn 83

k Leonh . Hauch . In? ..
D ^ hiiiDrechtstr 9 Kornr 41R3

Schul *
33

dö® Coiosseum
befiehlt

Tl^ ÜVor|a4en
HlJetten

werbetageDauerwellen
Kopf von 12 .> an
Garantie f.Haltbarkeit
bei lang u . kurz . Haar

1 Kopfwaschen mit
Wasserwellen 2.—

Damen- Frisier - Salon
Frida Schmidt

Kalseratr . lOO.

Strickum
nach Maß

sow Umarbeitung
und Reparatur

Hirsctistr. 2511 .
bei schnellst . Bedienung

MI !«
Rosa Hellberger
linrlitrofte Nr . 100,

Telef . 7551 . ( S8300 )

Preis -Abschlag !
Bett-Chaiselongues MfSC
Chaiselongues C*
n iu >i no moderne Formen, beste Auslührune
UlWdllS von nur 80 - bis 138 .- MI«.

Decken In großer Auswahl F. W 9241
Polster -

mObeihaua R. Köhler Tel . 4419
SchUizenatr . 25

Sruch - Heilung
Prämiiert auf dem Autematiimalei »
Nat .-Äerjle -Aouares , in Z^ ieu vom K.

^ bW 12 . « xmt 1980 „ ri ;iohne Operation . ohne Bcrufsftörung .
oline Schmer,eil . ohne Cinspribungen .

auf mechanischem Wege.
Deutsches Reichspatent 423513 .

Zusabpateut 443 991.
Cftetr . Buudes -Pateut 105 458.

Niederlassungen :
Bruchsal . Huttenftr . ZI . b . Echmich , am

Zamsiag , den 18 . Oktober .
Sarlsrube . AarlstraK - 182» . am Mon ,

tag , den 21». Okiobcr .
Osfeudurg , ^ riedenftr . S. b . Svähnle .

am DienStag . den ZI . Oktober .
Freibur « . Kriedrichsir . SS. b . Hug . am

Mittwoch , den 22 . Oktober .
Lörrach . Belchenftr , ZS. b . « türm , am

Dvnneristag , den 23. Oktober . .
Raldslmt . Viomarckstr . 11 . b © toi ,

am Freitag , den 24. Oktober .
Souttau ». Hofdalde 11 , b . Grieher . am

Samstag , den 25. Oktober ,
von ö bis 3 Uhr .

Zeugnis : Im Jahre 1917 wurde
ich bruchleidend . Im Jahre 1923 lieft
ich mich überreden , mich einer Overa -
iion »u unterziehen . Zu Otter » 192a
luurtc ich overiert . aber bereits zu
Weilinachteu 192L war ich wiederum
rückfällig .

Durch Bekannte wurde ich aufmerk -
sam auf Herrn Danzeilen und beute
bin ich gesund , nachdem ich nur vier -
mal bei Serrn Dan,eisen war . Ich
danke hierdurch Herrn Danzeisen .

Vorderstoder . am 25. August 1!>29.
Cilli Echwiug - ufchuh .

Verlangen Sie Prolveki gegen dov -
velte » Nückvorto ! Ich verweise auf
meine Patente und bitte , minderwer¬
tige Nachahmungen zurückzuweisen .

(23427 )

E. Sonicifen, München 42
Ege lerstrah « II .

ÜB iß wachsende Bevorzugung,
deren sich, die "47fr - Erzeugnisse erfreu¬
enist ein Beweis dafür, dass der Verbraucher
die Geruissheit hat, für den Kaufpreis den
vollen Gegenwert in guterTDare zu erhalten

Tlur Rohstoffe von absoluter Reinheit
werden verwandt , darunter solche . die
sich in ihrem unverarbeiteten Zustund,
für die Zubereitung feinster menschli¬
cher Nahrung eignen .

6s müssen in der lat besonders
überlegene Eigenschaften sein,
die der Gesamtheit der "4711 "-
OLrtikel eine so führende Stel¬
lung verschafften . Die Erklä¬
rung hierfür Kann nur in der
Überzeugung des Verbrauchers
liegen , dass auch durcheinen hö¬
heren Geldaufwand kein besseres
als ein "4711 Erzeugnis herge¬
stellt werden kann . Oer Kaufer

erhalt fürjeden Pfennig des
Kaufpreises den vollenwertin

guter deutscher TDare.

"
47//

"- Durch Qualität

die Weltmarke

3 ROMAN VON WILHELM SCHEIDER
Copyright i960 bj Carl Duncker . Verla *. Berlin W . 02.

5(u
" un begann der große Ansturm der Mittagsblatthungrigen .

Hand j»
ein Magazin forderte , griff Henning mit fester

S im ^ ctrie6 ein . Und nach einer Viertelstunde war aus
I>«tt

"
^ " Nationalen Abenteurer " Henning Brinkmann ein Ber -

^ ^
' tungshändler geworden . ,

i»ei kcdsahrende Sportmütze landete mit neuen Zeitungen . Um
'Hn r & $ ennin 8 Zum erstenmal seine kräftige Stimme er -
^ Igtr

'
r *

®acfel fP Ia " S ihm zunächst kläffend in die Beine , be-
^ ***>" bald , als ihm klar wurde , daß Henning zur Firma

Vl ? .
'n8 erzielte einen Mehrverbrauch von 30 v. H . über dem

tyker « ? ' n iunger Mann von günstigem Aeußeren ist stets ein
$Jti ,

® ufet als ein alter .
n ^ ein kräftiger , hohgewachsener und sehr schlanker

fünfundzwanzig Jahren . Man erriet Körpertraining
""t auq

06 ? Q^re Kampf im Ausland . Sein Anzug war fast neu ,
^ chj,

Veichnetem angelsächsischem Schnitt , made in Shanghai
«l cttiw. >

,en Schneidern , die genau so gut wie die Londoner Mei «
Rger i e '1, Sein Gesicht trug die Maske des Sportsmanns : frisch,

^ bartlos .
braunverbrannte , schlanke Junge mit seinem Packen Zei .

""tte« - Gr bem
'
Arm erregte unter den Damen des Kurfürsten -

Aufsehen . Man fand seine Stimme wohlklingend
^>che? ^ ^ eizend , je nachdem . Er zeigte lachend , übermütig ein

^ Im biß mit allen Zähnen und ohne Eoldverbrämung , falls
iftnen fJ

rnQlc im Preise von 1,S0 Mk . an aufwärts forderte . Mit
^ itht

° *?n braunen Händen rollte er sie elegant zusammen ,° ste mit Schwung . „Bitte sehr , gnädige Frau . . ."

Ncn, , Mittagsansturin vorüber war , bat der alt » Mann den
' '«et . ®ni ' neuem in den Holzkäfig einzutreten . Er forderte ihn mit

„Sie r Zierlichkeit auf , Platz zu nehmen .
. !>nd der geborene Zeitungshändler des Kurfürstendam -

Mft M> „wenn Sie wollen , können Sie hier ein grohes Ee -
^ 3u Sie sind in der Lage , die ganze westliche Konkurrenz

n- Gestatten Sie mir bitte eine Frage : haben Sie Geld
' »Sßi

'
l ^ ie ' eins ? "

„30Bj|J
*

{
en Sie die Angabe eines fest umrissenen Betrages ? "

^ Heute morgen besaß ich noch über 30 Mk ., aber
Freundlichkeit , mir drei Mark für ein sogenanntes

. abzunehmen .
"

. "deswillen ! 27 Mk . ! Dann wird es aber Zeit , daß Sie
, .̂ ,^ " er Existenz umsehen , Herr !"
'" »ulej ^ erständlich wird es Zeit . Nur mein « Leidenschaft zu

'ttchen
" benau hat mich bisher daran gehindert , eine „Chance "

^legenheit!

„Aber zum Teufel , was wollen Sie mit einer Braut , wenn Sie
in der Luft hängen !"

Henning lachte herzlich auf . „Ich bin ja ein Mann und keine
Strohpuppe " antwortete er . „In den nächsten Stunden finde ich eine
Beschäftigung , wenn ich will . Leider liegt es mir nicht , zwei An -
gelegenheiten gleichzeitig zu erledigen . Deshalb sagte ich mir : zu-
nächst Jenny Eundenau und dann die Arbeit ."

„Auch ein Standpunkt . Doch sagen Sie mal : würden Sie denn
mit der Position eines Zeitungshändlers vorliebnehmen ? "

„Vorliebnehmen ? Herr , das ist doch ein ganz hervorragender
Posten für den Anfang . Alle grosjen Männer starteten als Zeitungs -
männer . Ich nenne nur Ford und Edison ."

„Nun . . . das waren aber keine Männer , sondern Jungen .
"

„ Ich beginne eben etwas später . Die Chance , Millionär zu
werden , verpasse ich troß alledem nicht .

"

„Bravo ! Aber genieren Sie sich auch nicht vor Jenny Eundenau ,
wenn Sie mit einem Packen Zeitungen vor sie hintreten ? "

Henning hielt ungefähr zehn Sekunden lang die Luft an , dann
gab er folgendes von sich :

„Genieren ? Falls die junge Dame daran Anstoß nimmt , wenn
ein Centlemann eine ehrliche Arbeit verrichtet , dann . . . kann sie
mir gestohlen bleiben , verstehen Sie ? Dann bläst Sie meine Leiden »
schaft in den Wind .

"

„Ein ganz famoser Kerl sind Sie , Henning Brinkmann . Also :
ich mache Ihnen einen glatten runden Vorschlag . Da ich fest davon
überzeugt bin , daß sie 100 v. H . mehr umsetzen an dieser Ecke , wird
es Ihnen nicht schwer fallen , eine Pacht zu zahlen . Ich rücke einfach
ab und Sie treten an meine Stelle . Ueber die Höhe der Pacht wer -
den wir uns schon einigen . Was halten Sie von meinem Vorschlag ? "

Henning reichte dem alten Mann die Hand . „Selbstverständlich
schlage ich ein . Herr . . . Herr . . . wie ist Ihr Name ? "

Der Alte grinste . „Ich heiße Friedrich Spengler . Außerdem bin
ich Ornithologe , Vorsitzender des Vereins für rasselose Hunde usw .
Im großen und ganzen bin ich aber zufrieden , daß mich Gottes
Sonne bescheint . Nun bietet sich mir plötzlich die Gelegenheit , aus -

zuspannen . Herrlich , ich komme in die Lage , daß jemand für - mich
arbeitet . Famos . Auf , an die Havelseen ! Ich werde in einem Kahn
liegen . . . in den Himmel starren . .

Man einigte sich.
Um drei Uhr federte Jenny Eundenau vorüber . Sie schien den

neuen Zeitungshändler vor Nummer 234a nicht zu sehen .
Aber im gewaltigen Portal des Hauses blieb sie stehen , riß sich

herum . Henning fühlte , daß man ihn scharf ins Auge nahm . Augen -

blicklich ließ er seine kräftige Stimme erschallen .
„B Z . am Mittag ! Die Woche , heute neu !"

Die Probe gelang . Die Wirkung auf Jenny Eundenau war un »
geheuer . Sie lächelte .

Es war ein seltsames Lächeln . Sie legte dabei den Kopf schief.
Ls war ein Lächeln voller Güte . Eine feine , kluge Geste.

In diesem Augenblick tritt der Mann mit der Mongolenfalte
auf das Portal zu. Da verschwand sie in der Tür .

Hennings Herz schlug rasenden Takt .

2 . Kapitel :
Das Restaurant der Asiaten .

Sir Eric Ledson , der kurz zuvor auf dem Flugplatz Tempelhof
gelandet war , ließ sich durch die Zentrale des Hotels mit der Tech-
nischen Hochschule verbinden und bat den wissenschaftlichen Hilfsar -
beiter , Herrn Tschao , an den Apparat .

Sir Eric war vom Glück begünstigt : Herr Tschao war noch an -

wesend . Nachdem der Chinese sich von seinem ersten Schreck erholt ,
gab er ein außerordentlich glattes Englisch von sich . Er freue sich,
Sir Eric in Berlin begrüßen zu dürfen . Ja , er stehe sofort zur Ver «

fügung . Da er seit zwei Jahren in Berlin wohne , beherrsche er

fließend die etwas schwierige Landessprache und kenne sich auch sonst
aus .

Sir Eric lächelte und verbeugte sich vor dem unsichtbaren Herrn

Tschao. El sprach den Wunsch aus , heute abend noch mit ihm zu.

sammenzutreffen . „Sagen Sie mal . lieber Tschao , kann man hier in

Berlin irgendwo ein chinesisches Diner zu sich nehmen ? " '

„Doch. Natürlich . Berlin ist kein Dorf , sondern eine fabelhafte
Stadt . So gut und interessant wie London oder Paris .

Man verabredete sich .
Als Sil Eric das Hotelvestibül durchschritt , überreichte man ihm

Post und Telegramme , die er ruhig in die Seitentasche seines Sak -

kos ve?senkte .
Unterwegs — auf der Autofahrt nach der Kantstraße — ». »uu,

er die Depeschen auf . Mit Hilfe eines Taschenbuches gelang es ihm ,
die Telegramme zu dechiffrieren .

Sie waren heute mittag in London von einer bestimmten Dienst -

stelle aufgegeben worden . Natürlich handelte es sich um die Person
Galbas , für die sich das Foreign Office ungemein interessierte . Lon¬
don bestätigte nochmals , daß sich Galba in Berlin aufhalte , ohne
zedoch die Quellen dieser Information zu verraten . Diese Haltung
erregte Sir Erics heftigsten Aerger .

Er zerknüllte die Telegramme , zerriß sie dann in kleinste Fetzen
und war ? diese über die Charlottenburger Chaussee . Darauf versank
et in Grübelei.

Es war ihm in Jokohama nicht gelungen , die Spur des Rot -

barts aufzunebmen . Galba war anscheinend vom japanischen Boden

aufgesogen worden .
Erst in Singapore erfuhr Sir Eric von einem mysteriösen Fahr -

zeug , einer riesigen und eleganten Jacht , von der feststand , daß sie
am Tage nach der Tokioer Filmszene den Hafen von Jokohama ver -

lassen hatte . Die Fabrt der Jacht ließ sich dann bequem weiter ver »

folgen . Sie hatte den Weg durch den Suezkanal genommen , war in

Pord Said — auf die dringlichen Telegramme Sir Erics — von
der englischen Regierung angehalten worden .

Seltsamerweise entpuppte sie sich als Fahrzeug französischer Na -

tionalität . Der Führer , Eigner und Kapitän zugleich , war ein ele »

ganter junger Mann im Tropenanzug , mit vollkommen einwand -

freien Papieren ausgerüstet , die Mannschaft bestand aus Malaien .
Der Franzose gab an , sich auf einer Weltreise zu befinden . Sein

Reiseziel sei Le Havre . ^
Die Engländer hatten den Weg freigegeben , die große elegante

Jacht konnte passieren .
Trotzdem ließ Sir Eric nicht locker. Als er im Port Said an -

kam , lag die schmale Rauchfahne der Jacht seit zwei Tagen iibir
dem Mittelmeer . Unzählige Telegramme sandte er von Port Said
aus in die Welt . Und erzielte ein erstaunliches Resultat . Er stellte
nämlich fest, daß der junge Franzose überhaupt nicht existierte , und

ferner , daß die Papiere in ihrer Gesamtheit gefälscht waren . Aller »

dings : als Sir Eric im Besitz dieser aufregenden Neuigkeiten war ,
konnte man nur noch feststellen , daß das Schiff die Ateerenge von
Gibraltar bereits durchfahren hatte .

Von nun an blieb die Jacht verschollen .
lFortsetzung folgt .)

Rohrstühle
werden geflochten .
Gütz. Schtllerftr ^

i
^ .
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Karlsruher
Winter-

lieransiaiiinigen
193031 .

WaS oerauilaltcn dl« Hiesigen

Kunstinstitute , Konzeriairehlionen
und uereine

In dickem Winter ?
Der VerkehrSverei » (Geschäftsstelle Rat -

Haus ) bittet , ihm recht,eittg und lausend alle
Darbietungen mitzuteilen , die für die Win -
tersaison 1S30/3I gevlant sind .

Im eigenen Interesse der Veranstalter und
für das Ansehen der badischen Landeshavpt -
stadt als Kunst - und Kulturstätte wird dafür
Sorge getragen , datz das gesamte Winter -
Programm so weitgebend wie möglich ver -
breite , wird .

Bai Franeoverein toi Roten Kreuz
Zweigverein Karlsruhe

EINLADUNG
ku einer

Wohltätigkeits -
Veranstaltung

am 22. Oktober 1930, abds . 8 Uhr
in den Sälen der „B i n t r a c h t * .

Konzert und Rezitation
Frkulein "Winter , Landeitheater Karlsruh «.
Herr Walter Eisenlohr , Städt . Oper Leipzig .
Herr Staatsschauspieler Kloeble , Karlsruh «.
Herr Kammersänger Nentwig , Karlsruh «.

Am Flügel : Frau v . Teuf fei .

Bewirtung / Tanz / Verkauf / Verlobung

Kinderfest
Nachraittacs 4 Uhr :

liiutiite Filmvorführungen
Waltraut Gocktl .

Holzpupptntinx : Doris Haug .
Hüde Geiser .

Bewirtung . - Verkauf . - Krabbelsack .
Kinderfest : Eintritt 50 Pf «.
Konzert : Eintritt 3. 2. 1 Mk.

"Vorverkauf bei Buchbindorei Schiefe
Waldstraße 21 : Musikalienhandlung
Tafel . Kaißerstraße 82 a .
Saalöffnun « % Stunden vor Beginn .

LICHT
PAUSEN

Fian - u . Kunstdruche
schnellste Anfertigung .

Abholung
S . THOMA Nachf .
Sotienstr . Nd Telefon 502t

16 . , 17 . u . 18 . Oktober
Stadtgarten - Restaurant (Roter Saal )
RotiKost-Diat nach Dr. Schulz. Dr. o&erdortfer etc.

Dämpfkost
Nachm . 3 Uhr u . abends 8 Uhr , Preis 1 .- pro Kur« und Tag.
Teller und Löffel für Kostprobe sind mitzubringen . 24044

Wieder einge roffen
Landbuttert 1 .35
Allg.Sen nereibutt . « 1 . 58
Allg. Tafelbutter W 1 .68
Deutsche pasteurisierte

Süßrahmbutter U 1 .78
Allerf . dänische

Teebutter . U 1 .88

Frische Eier f ) QO
10 StUck U . b O -

0 .30

la Emmentaler « 1 .30
Emmentaler o. R„ vollfett

% Seil 0 .65
RrlekXse Portion 0 .28
DessertkDse Sch . O l7
Appetitkäse Stück 0 .25

DopoeiranmHiss!
(Oervals -Art ) A 9R
stück 0 . 30 u. VafcU

Münsterkäse
voll f. i/4 Pfd .

und diverse andere Sorten
Hart - u .Weichkäse billigst

Eler - Handetges.
Genger & Co.
Kaiserstr . 14 b u . Filiale

Kaiserstraße 172
Tel « fon 6348

frei Haus ^

Aul vielseitige AulMerong
DonnerSta « . II . Oktober , nachm . 4 Uhr
und abends S Ubr , im Saale »u den

« Bier Jahres,eiten " (Hebelstrabe ) :
Lebter

Frauen-Vortrag
<auch für Mädchen über 18 Jahre )

Kran Anni Rnisinger .
Hogientkcrin in Stuttgart , spricht über :

Dasiiebesie &endesMes
Weibliche Geschl -chtskraft und Lebens -
Verjüngung . Liebe . Wie erhalte ich die
Liebe des Mannes ? Glücklole CFen
ihre Ursachen und Ueberwindung . Was
mu ^ das junge Mädchen von der Ehe
wissen ? Welche Mädchen werden ge-

heiratet ? Die Che als » effel .
WaS mutz die Frau tn den Wechsel -
jähren wissen ? Warum verstehen tn die -
fer Zeit so viele Männer ihre Krauen
nicht mehr ? Das gesährliche Alter und

die Frarccnnerven .

„Schönheitspflege "
Wa » muh man tun , um Korpulen , oFer
zu grob « Magerkeit zu beseitigen ? An -
lettung »ur Selbstbehandlung und Hei¬
lung von Schönheitssehlern . wie fahle ,
graue Hautfarbe , Pickeln , Mitesser , Som -
mersprossen , schrundige Hände , HaarauS -

fall . Frauenbart , samt der Wurzel .
Sein Neklamevortrag . kein Berkaus von

Apparaten .
Eintritt : 60 Pfennig , I Mark .

Die Referentin ist die beste Ken -
nerin tes gesamten Frauenleben ».
Sie hat tn 18jährigcr Tätigkeit tn
allen größeren Städten Deutsch -
landS über 300(1 Vorträge gehal¬
ten . Glänzende Kritiken von

Presse und Publikum .

Fieie Elektto-3n!tallateur-Innung
Karlsruhe ^ .

für »aS Slektro - Jnstallateur - « . Mechaniker -
Gewerbe im Kammerbezirk .

EIN LAD U N G
Si

der am Donnerstag , den II . Oktober 1930,
5 Ubr im OraanisationSlokal a. . Krokodil "

stattfindenden ordentliche »

Erscheinen eine » jeden Jnnung »mitgIted «S ist
Ehrenpflicht . (23934)

De » gn «nngSober « eifter :
Stein » !.

Bode -Gymnastik
• rtallt

Christel Söderström
Beginn dar Wlnterkuraa

Freltaq , dan 17 . Okt . , von 5—8 Uhr
in der Turnhalle der Garten straßschule

Auskunft und Anmeldung daselbst , oder
Leopoldstraße 35 . II . ^

dTAHZSCHULEh
ALöERT eisele fef PRINZ MAX PAL Alb

Damsn relzmamel
nur gut erhaltener Edelvel , zn kaufen gef .
Angebote unter Nr . H , E . 10605 an die Ba¬
dische Presse Filiale Hauptpost .

Säreibmasdiine

gebr . ji » Kaufen f <-
sucht. Angeb . m . Preis
unter Nr . 155 an die
Badische Presse .

Gesuch!
DoMlschziegel

2300 Stück . 10 Fenster
tri . Rahmen u . Fltlyel ,
Breite 40/80 cm , Höhe
80/100 cm, alle » gut
ervalten , geg . Barzah -
lung . Sof . Angebote :

Ott » Briiuntngcr ,
Sinnen , A . Psorzbetm .

Isiet-^epket
sortierte Früchte au »
frischen Zufuhren ,
26 RM . per Zentner .

Bei Medrabnahme
Speztalosserte .

Zwiebeln
2 .50 RM . per Zentner .
Kartoffeln , Karotten ,
Meerrettich , Rot - und

Weißkraut
z. billigst . Tagespreis .

Zosek Lechner.
Herrbeim bei Landau .

Äleislager ,
Teleson 21 und 80.

Englisch
slir AnsSng . u . F »rt -
» esivr . , gründl . Unter -
rtcht . Ossert . nnt . Nr .
161» an Bad . Presse .

Italienisch
Grammatik , Konver -
satton . Ncberschuugen .

Pinazzi ,
Dvuglasstr . 28 , Part . .
Telefon «014 . (FH764Ä

Heiratsgesuche

Heirat .
a « . Mann , 23 Jahre ,
Kraftfahrer , sucht nett .
Mädel . IS—25 I alt .
, w . spät . Heirat kenn ,
zu lern . (Witwe mit
Kind nicht ausgeschl . j .
Bildznschr . unter Nr .
115 an d . Bd . Presse .

öeirel
wünscht geb . Frl . mit
schön . Aus » .. 30 000^
sofort tn bar » . spät ,
über 100 000 Ji . Höh .
Beamt . bevor ». Suschr .
U. S . S . 10«8i a . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Verloren
od . abhanden gekmnm .
Am 17. August , in der
Wcststadt . grötz . Dam .-
Ncrizprl ». Sachdienliche
Angaben , die zur Wie -

dererlangung führen ,
sind gegen Belohnung
unt . Nr . QS373I an d .
Bad . Presse zu rtcht .

Kätzchen verlausen
Gartengel . b . d . Alb -
uferstr .zw .Siemensstr .
u . Beiertheim . Jung .
Kater , rötlich m . wein .
Brust u . Bordcrvkötch .
Geg . Belohn , abzugeb .
Wo ? sagt u . Ztr . 205
die Badtsche Presse .

«UftSk » EIWZELUIITEBRICHT
^ JtOEHlEIT flnaiBifl. Earlenltr Z? M

Graue Haare nidif idrben ,
Durch eins Einreib , mit . Laura »»' erb . Sie
ihre Jugendsarbe und Frische wieder Bestes
Haarpflegemittel auch gegen Schuppen » nd
Haarausfall , garantiert unschädlich . Gibt
keine Flecken und Miksarben . Laurata "
wurd ? mit der goldenen Medaille auSaezeich -
net Originalilasche Jt 6. —, Porto extra .
Bit beziehen durch Laurata -Berlaud . Devot :
Bcdeuia -Drogerie , kaiserstr . Droaerie
Wal, . JollvNr . 17. sowie Krisen , « . Susi .
Lamm « ». iL . (» 733)

beste Preis «
7ahlß ' Ur getragene
LlllllO kleid .Schuoe
Wäsche . — Postl . ge¬
nügt . Komme i . HauS .
Mangel . Weiderstr . ZI .

<i>nt erhaltener
Automaten -

Gasbadeofen
zn raufen gesucht .

Offerten u . H .C. I0W8
an die Badische Presse
gittat « Hauptpost .

Gasbadeofen
möglichst Automat , »u
kauf . ges. AuSf . Offert ,
m . Preis u . Nr . 171
an die Bad . Presse .

Gut erhalt ., sehlerfr .

Piano
dunkel od . schwar », »«-
gen Barzahlg . sof . gef .
An <;eb . unt . Nr . 1Z3
an die Bad . Presse .

Kleine antike
Möbel

zu kauf . ges. Offert , n .
$ .» .10627 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Bücherschrank
u . Schreibtisch , dunkel
eiche . Marken -Schreib¬
maschine m . Tisch , in
gut . Zust ., zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
L>.L .1« M an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

aller An
kauft und
» Gekauft

Wachmann
ZBhrlngaratraBa 29 .

Kaufe
fortwShrb . getr . Ittel ,
der und Schuhe . Post .
karte genügt . (20896a
Psiincha . Zähringer ,
ftrofee SO Tel . 2298.

Mettllle !
»u kaufen gesucht , für
grobe Figur . Osf . » .
H. D . l «S2g ». d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Boxen

Foto - «. Licht
pans -Geräte

des. Kopie Ltchtpau »-
rahmen , Wasserbad -
Becken, sowie Tische .
Schränke , Stühle und
Regale , auch repara -
turbedürftig , fos . ges.
Größeang . m . Preis u . . .. . . . _
Nr . 204 an B . Presse , an die Bad . Presse .

;- oderl )lMuine !
bell « nd
mieten .

" _ rufe, am Marktplatz billig zu ver -
!ähere » zu erfahren Sreuzstrake 4 .

(20818t

H - chherrfchaftlich »

6 Xim .-UodnllNA
zu J ( »b »er « . Nördl . Hildapromeuadc 8 .

Garage
Klosestr ., Nähe Bahn -
Hof . mit breiter Ein -
fahrt , sosort oder aus
I . Nov . 1930 zu verm .
Nähere » : <? >»7S)
Klosestraße ZI . I .

Kleinere , helle

Werkstätte
sowie Zftöckig . Hinter -
gebiiude als Werkstäte .
Lager od . Büro , sofort
zu vermieten . ( ('.12095
AmalienftraK « #5, II .

4 Zini . - Wohnung
Nähe Hauptp ., 3 . St ..
auf sofort od . später
billig zu verm . (24000 )
Karlstrabe 39, I Tr .

Garagen
(Eiiizel »»ren > «n »et -
mieten . Näh Karl
strafte 13« . I .. link ,

neuzeitlich eingerichtet ,
mit Walchplav u . all .
HilsSmiiteln , b . Mübl -
burger Tor zu verm .
Anfrag . u . Nr . « 22M2

Aus " nsere
^ n » Ä - » 2 -75-

6 .90
aus
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2 QUteri) . üJlQtrot
zu kauf . gef . Angebote
mit Matzangabe unt .
F .W .SS45 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Kinderwagen
auch Sp »r «. »d . etil -
beuwagen zu kauf , gcs

Angeb . u . Nr . ISO
zu die Bad . Presse .

Weinfässer
gebrauchsfertig .

V. 200 800 Str ., oval
tt . rund , zu kauf . »es .
Cff . mit Preis u . Nr .
133 an d . B a d . Presse .

Saubere

Liter-Flaschen
Zu kaufen gesucht

Weinbande l .
Krcuzstr . 16 . (24lfc )

Wohnungstausch

Zlllllchlvobnung
Gegen 6 Ztmmerwoh .

nung wird 3—4 Zim
merwohnnng m . Man .
sarde gesucht . Südwest -
stadt bevorzugt .

Angebote u . Nr . 162
an die Bad . Presse .

d,r Breslauer
Neuesten Nachrichten

OFFERTEN- STATISTIK
Am 8. 9. 1930 gingen »In:

um 7 1/, Uhr 6 693 Brief »
„ 9 „ 1 956
„ IO
„ 11
» 12 n 204

>» 2 ' /i n 1 230
» ® » S67

n 1128
„ 893
»
ii

n
ii
ii
ii
»
ii

Ein Zeichen für die
große Bedeutung der
Breslauer Neuesten
Nachrichten in ihrem
Verbreitungsgebiet
Ist der tägliche Ein¬
gang der Offerten auf

die chiffrierten
„ Kleinen Anzeigen " .

Werben Sie In Schlesien durch dl«
BRESLAUER NEUESTEN NACHRICHTEN

12671
Offertenbriefe en einem Tage

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch - und Vor -
holzstratze . Eingang
Vorholzstraße Nr . 35.
bestehend aus 7 Ztm .,
grotz . Wohndiele nebst
Zubedör u Zentral » , ,
mit Warmwasserver -
sorgung , ist auf den
I . Oktober zu vermtet
Nähere » nur vorbolz
str . 33 . U Tele « 693

Kriegaftrafte 125, p>.
ist eine schöne

7 L-Wohnnng
mit Bad u . sonst . Zu .
behör , wtrd n« u her -
gerichtet » sof . od . spät ,
zu vermieten . Auzus .
von 12 — 6 Uhr . Wällt -
res im Laden . Jolly
stratze 51. (21566 )

Beierthetmer Allee 32.
hochherrlchaftl . . große

6 3im ."Mnung
1 Treppe , auf 1. Oft .
, u vermieten . (17382 )
Näh balelbN vart .

5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad per sofort zu
vermieten . (R23484 )
Kemps , Kalserallee 21 .

Herrschaftlich »

4 Zim . -Wohnung
Htrfchstr 129, 2 . St .»
mit Zentralheizung u .
Warmwakserversor » .

ist auf den l . Oktober
zu vermieten . Näher ,
nur Borholjstr . 33 . 1.
sei . «ea . U79SU

Moderne , schöne

4 Zimmer -
Wohnungen

im Stadtteil Daxland . ,
aus I . Oktober zu ver -
mtet . NäbereS : (17173
Pfalzstr . 22. Tel . 3568 .

4 Zim .-Mhnung
schöne, große Wohng .,
mit Wohnmansarde .
Bad . zu verm . (23127)
Niib . Au « .-Dürrstr . 3.
Laden .
Sonnige , 4 Zimmer -

NenbanWllnung
mit reichlich . Zubehör ,
auf sofort zu vermiet .

Näheres Ktaupredtt -
strafte 17. pt . (FH8303 )

3 u. 4 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad u . Mansarde ,
Ecke KarlSplatz und
Karlstr ., tn freier Lage
zu vermieten . Näheres
Maier .

'
Gerwigstr . 9,

Telefon 1944 . (Ä162 )
%ch8tie

3 Zimmer -
Wohnung

m<t grober Veranda ,
Bad , Speisekammer ,
Gartenant ., villeuvier -
t«l Rüppurr zu verm .

Angebote u . Nr . 164
an die Bad . Presse .
8 Aimmer -Wohuunaeu
Neuhau , Welbienstr .
Nr . 18d ruh ., sonn .,
mod . Lage , m . sä mtl .
Zub ., Et .-Heiz ., Bad .
preiswert auf fof . zu
verm . Friedr . Kober .
Krämerstr .z«. Tel .7444.

(SB27P )
Schöne

I Zimmer - Wohnnng
mit Lad . 1. St ., Neu -
bau . Albsiedlg Zeppe -
linltr . 27, aus 1. Nov .
Preis 70 Ji , zu verm .
Näh . Bachftr . 48,111 . r .*
Schöne scri >um ., sonn .
3 Zim .-Wohnung
ca . 100 qm , m . Babc -
Sintm ., el . Liebt , Wäs¬
ser . am OrtSciiigang
Hagsfeld , Nähe der
Stratzenbabn sowie
Bahnhof , aus 1. Nov .
billig zu vermieten .

Angebote u . Nr . 15»
an die Bad . Presse .

Z Z.-MKMS
neu herger ., a . kl . Fam .
(2—3 Pers .) ver sofort
zu vermieten . (24186)

Fr . Springer ,
Markgrafcnstratze 52.

2 Zimmer-
Wohnungen

mit 2 Kammern . Tam
merstockstr. , mit eingeb .
Küche. e !nger . Bad .

Warmwasserheizung ,
Hausgarien » . Loggia ,
per sosort oder später
zum Preise VW «16 u .
72 Rmk. zu vermieten.

Näh . Verivaliungsst .,
Dammerstockstraße 18,

Heimvt A ■© .,
Auftcnst .Franksur » a M

(23977)

1 Zim . mit « e
an kinderlose » Ehe -
vaar od . einzelne Per -
son zu vermieten . An -
geböte unter Nr . 144
an die Bad . Presse .
Zu verm . : Gr .. leer .
Limmer , el . Licht , kl.
Küche n Keller aus 1.
Nov . Bunsenstr . 9. p . *

1 Mm. m . Küche
an d . Kaiserstr . sosort
zu vermiet . Zu ersr .
Winterltr . 21 . y . r . *

Zimmer

vpernsiwger » . Frau

such. Wohn - u.
Schlafzimmer

ungeniert , mit Klavier
und Bad . Angebote
unter Nr . H .H . 10633
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost ^

Zwei Zimmer
groft . hell . Kaiserstr ..
nächst Marktvl ., ganz
od. teilw . möbl .. aus
1. Nov . zu vermiet .
Off unt . Nr . II » an
die Badische Presse .
Gut möbliertes

Zimmer
m . Balk . in gAt . Hause
el . Licht , Zentralheiz .
auf I November zu
vermieten (24011)
Dtefantenstr 94 II .

meine ersten

Schlager!
Ein Posten ftH

Kinaep - scuuisimmpie M
sehr solide , krlftigt
schwarz und larDig . - Ot . i

Ein Posten flfl
Kinder - scnmpmosen W ,
gute , warme Winterqualitätw
viele Farben . . Stück 95 ^/

Ein Posten
Kinaer - siricHwesien
sehr dauerhafte Qualitäten ,
in großer Auswahl . Stck .5 -7 »

Ein Posten
Herren - Hosen
schwarz -weiß u . grau gcftrtin

Ein Posten

geiutierie UündiacKen [ j
moderne Musler in viel .Farben

Möbl . Zimm ., el . L .>
lizb ., an fol . H . zu vm .
Luisenstr . 71 vart .

( g &' 9235>

Oestl Katserstrakie n .
Hochschule » r . möbl .

Zimmer
ein zweit , leer , , . vm .
Angebote unt . Nr . 98
an die Bai > Presse .

Leopoivl ^ ^ Av ^
Stflüne ? , ni . eu

sonnig . ÄM «
spiit.,Ä

Licht , .«
verm .
25Jt i. «Mil S
Urnftc 16 .

Gut mbl . Z . an Schul
od. berusst . H . zu vm .
»jähriugerstr . 3 . II - *

Gut möbl . Zimmer .
n . Hauptpost , aus 1.
Nov . zu vermiet . *
Akademiestr . 57 . II .
Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn z. vm .
Westendstr . 55. IV . b .
Müblburaer Tor . *

5 6
möglichst
Heizung , Ve '

bieten " (
zichbar .. .ZU
such' . un>.
Preisangab «
I4 ;i a n d >e .. ritnll

Zimmer
mit Balkon u . Eta -
genbeizung , Ist billig
zn vcrmie ' en . (24038)
Gebhardtstr . 1 . IV .. r .
Sehr schiin., groft . gut
möbl. Zimmer

m . Dampsheiz ., Balk . ,
in gut . Lage zu verm .
Zu ersrag . u . Nr . l &l
in der Bad . Presse .

Bahnhofnähe
gut möbl . Zimmer
auf 1. Nov . zu ver -
mieten . SVnnfl , Knr -
siirstcustrabe 18. 1 Tr .
Anzns . vormittaas von
8—12 Ubr . (24035 )

Zimmer
gut möbl . , a . berufst ,
sol . Herrn zu vermiet .

Gartenftr . 52 . 1 Tr .
(FH8300 )

Ein » ut möbliertes
Zimmer

auf 15. od i . Nov . in
d . Westendstr . 23. vt ..
mit od ohne Pens , zu
verm . Auzus . zu jed
Tageszeit *

Gut >» nbl . Zimmer
m . el . Licht , zu verm .
Karl - Wilbelm -Ttras, -'
Nr . 22 . III . , r . *

Wut möbl . Zimmer
sev Etna . . a . 1 . Nov .
( Nähe Hauv ' v ) z. vm .
Douglasitr . 8 , 2 Tr .

<FH82V (>>
Zimmer

sof. zu ver »?. lFH830l
Lessingstrahe 8. 8 . St .

Gut möbl . Zimmer
neu hergericht , m . el .
Licht , gut heizb ., i> Ji
pro Woche trt . Kafsee .
Sosienstr . 61 . 1 . St . .
b .Mühlb .Tor . FH8304

z Zim.
ges«» t
HO Mk . Kav.

Pr esse
'«

Kind - rl . a» .
g ((j{

od. i . " » » ■
Nr . 153 vj S - rrW

mit

ilangeb . u.
■ die

s
S«twM - 3iS ?
•» •"is. S" ' ! -
dische—

ärrtunbl "«

Zimm , ^
fuch, Herr
lin -Karlsrub t \\ .

isr £ . | ,s | :

Presse FiI -J ^ > -y

Lefsinastr . 9 . II ., beim
Mühlburger Tvr , gut
möbl . Zimm .. 1 u . 2
Bett ., el . L . an solid .
Herr » ab »»«. (28809)
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